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Ein Dritter ' > Berlin, 2. März . Von besonderer Seite
»Lahm ging 'er A -,. ,. . Md uns geschrieben: Wenn sich England und

>hn die CqlPhe E, °« L di° UTA >n diesem Kriege mit denn Bol-

Zreitay , Z. Mac ; 19 .44 kin ?eivreis 15 l^ps.

Vss Verträge mit Moskau« erl smä
Oss ^oftvvöbfsnc/s öst ^ug c/s § / ( ^sm/ - VsftfogL ^ ücbs am / au/snc/sn 6onc / — / /̂u 5  s/n Äs/ : Ws/tfsvo/ution

wochenlang geschwellt
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ch'chewismus verbündet haben und diesen
. Bund auch nach dem Kriege aufrechterhalten
^ wollen, dann verschließen sie sich gegen besse-

ietzung üb„ den 2 z ' « - Wissender Tat,ache daß mit dem Kreml
gegangenen Wallach 21 ' !«» ewiger Bund zu schließen rst. Der Vol-

Jch habe nie wielr . .. ^ Mismus kennt nur ein Ziel feiner Poiit -.i:
Hauer zu er,üblen ' Welirevolution . Die,em Ziel werdet , be-

^ zentcnlosalle Rücksichten und Abmachungen
stwjcrt. Sofern die Sowjetpolitiker Verträge
it anderen Völkern abschließen , so gelten

Mncn diese Verträge nur als Mittel zum
Uweik. Lenin, der Vater der bolschewistischen

I-volution, hat den Krieg gegen alle Stall¬
st» die eine andere als die sowjetische

^ .- "' --staatssorm haben , als letzten Zweck jeder
o . -7 Eiui 'gM »wMchen Politik bezeichnet . Den gleichen

am Zutritt bei mitleidige, LMberrschaftsanspruch hat Stalin beibehal-
'chafft. um auch diele,,sit, ' len. In seinem Werke „Fragen des Leninis-
Tericht sührte in der liM -ms" hat er die Union der Sowjetrepubliken
das, der deutlich sichtbareBarbild  der kommenden Sowjetrepublik

chen die Angeklagtezn- gesL ^ "': « Welt umzasten

di " Eriabruna "aellb!̂ ? ^ Trotzdem hat Stalin Verträge abgeschlossen,
gelehrth-ie7 ^ denen ^ den Vertragspartner der unbe-

ü ,j»gien Treue und Friedensliebe versicherte,
„ . rvorgeye — trotz>hltt4W ,b« xz bot noch keinen Vertrrag gegeben , an
besferungsfahig sei. ^ M Machthaber des Kreml gebunden
- — fejiihlt hätte.

elbetteilichtz

unter Mitnahme aller Mie„-'-s
und zuletzt hatte sie aick mt̂ "' - ^ ^7-. ^ hoben.ne

wenigen Wochen, den RistEs  ist noch nicht so lange her . daß sich
Jlonkas in Höhe vonM PMA Mr Engländer der bolschewistischen
bringen , woraus auch ei sj iHüblarbett auf der Insel Erinnern sollte,
empfahl . Erst jetzt dämmue sM schließlich in einem großen Skandal zu-
bedürstigen . woraus sie WÜM kam. Es sei nur der berüchtigte Si-
Brüder Anzeige erstattete, nowjewbrieferwähnt , eine der bekanntesten

- Dokumenteunterirdischer Wühlarbeit . Es
Mit Sl> Jahren »och an ii-ial damals in England größte Empörung

zur täglichen Arbeit ach iiuh»°°rgerufen. daß die Sowjets sich in die
kann man gerade jetzt AmiMglU-hen Wahlen ^einzuschalten verfuchten
So arbeitet der DoisschimE""ddie Arbeitermafsen zum <Seneralstreik be-
fSlenj der in diesen Togentut Mhten. Einer der folgenschwersten Konflikte
jähr vollendet, noch täglich« ^ °»,chen England und den Sowjets war
Dorfschmiede. Aufdeckung der Spionage , die von

der sowjetischen Handelsgesellschaft „Arcos"
betrieben wurde und den Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen London und
Moskau zur Folge hatte.

Man hat in England scheinbar jenes
Weißbuch des Londoner Außenamtes über
Sowjetrußland aus dem Jahre 1919 ver-
9 chsen . in dem festgestellt wurde , daß die
Zivilisation der ganzen Welt bedroht sein
werde , wenn dem Bolschewismus nicht so¬
fort ein Ende bereitet würde . Heute wer¬
den Churchill , der sich einst als Bolsche-
wistenfresser gebärdete . und seine Komplizen
natürlich leugnen , daß Moskau seine Ver¬
träge nicht einhalte.

koosevelts Lrkskrun § en mit Moskau

Auch Rooseve .lt . hat Gelegenheit gehabt,
die Vertragstreue der Sowjets kennenzuler¬
nen . Ein Jähr nach der ersten Wahl Roose-
velts zum Präsidenten erschien der erste
Vorreiter des Bolschewismus in Washing¬
ton : Litwinow Finkelstein . Schon nach we¬
nigen Wochen wurde der Abschluß der Ver¬

handlungen zwischen Roosevelt und Lit-
winow über die Aufnahme der bis dahin
in der USA . verpönten diplomatischen Be¬
ziehungen mit der' Sowjetunion bekanntge¬
geben . Die Bolschewisten versprachen Wohl¬
verhalten und Nichteinmischung in inner¬
amerikanische Angelegenheiten . Sie dachten
aber natürlich nicht daran , sich an das Ver¬
sprechen zu halten . So kam es im Sommer
1935 zu einem scharfen Protest des damaligen
USA .-Botschafters in Moskau Bullitt , ge¬
gen flagrante Verletzungen der Zusicherun-
aen vom 16. November 1933 . Zynisch wies
Moskau in seiner Antwort darauf hin , daß
„eine Verletzung des Abkommens von 1933
nicht vorliege , da die Sowjetregierung nie¬
mals Verpflichtungen über die kommu¬
nistische Internationale auf sich genommen
habe und auch gar nicht auf sich habe nehmen
können ." Roosevelt hat den Kopf in den
Sand gesteckt. Er hat aus seiner Erfahrung
keine Konsequenzen gezogen , sondern im Ge¬
genteil unter stärkster Mithilfe des allmäch¬
tigen Judentums in den USA . nun erst recht
die Beziehungen zu den Sowjets gepflegt.

Das kalsckspisl mit kmulanä

Am frischesten sind vielleicht noch die Ver¬
tragsbrüche Moskaus gegenüber FinnlaRid in
der Erinnerung . Obwohl Lenin den Finnen
am 4. Januar i918 die feste Zusicherung ge¬
geben halte , daß sie ihr Se .lbstbestimmungs-
recht erhalten sollten , war/ ' man im Kreml
niemals ehrlich geneigt , dem finnischen Volk
seine Selbständigkeit zu geben . Im Austrage
Lenins besetzten die,Bolschewisten am 28. Ja¬
nuar 1918 Helsinki und legten nach bolsche¬
wistischem Vorbild die Regierungsgewalt in
die Hand eines Volkskommissars . Deutschland
war damals , das den betrogenen Finnen zu
Hilfe kam.

In der Folgezeit hat Moskau immer einen
ständigen Druck auf Finnland ausgeübt . Ob¬

wohl zwischen der Sowjetunion und Finn¬
land Nichtangriffsverträge bestanden , fteren
am 30. November 1939 sowjetische Truppen
in Finnland ein . Am 12. März 1919 diktierten
die Sowjets inMoskau den Finnen den Frie¬
den . Danach mußte Finnland die ganze ka¬
relische Landenge mit der Stadt Wiborg , der
Bucht von Wiborg und den Inseln , das west¬
liche und nördliche Ufer des Ladogasees , eine
Reihe von Inseln im Finnischen Meerbusen
sowie einen Teil der Fischer - und Mittelhalb¬
insel den Sowjets ausliefern . In der Folge¬
zeit hat Moskau die Bestimmungen des Frie¬
densvertrages mit Finnland bewußt igno¬
riert , hat sich offen in die inneren Angelegen¬
heiten Finnlands eingemischt und diese Ein-
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ga»5 k« '>6nli> tärischer Glaubenssatz , nämlich der Glaube an
die Luftmacht , erst noch die entscheidende

wie" Mb», « i Trobibcrichtunserer Berliner Schriftleituna
März . Nach einer kurzen

»-ex 10». ist»:. von einigen Tagen steht der Wehr-

ar>9>"»>'

kra»g,̂ «3 "Ulchtbericht erneut im Zeichen der Ofsensiv-
kimmitu»lt tck altioiicnder deutschen und der gegnerischen

^siwasse. Dabei wird die deutsche Aktion
Mxiikblii - kst ak „Eroßangriss gegen London " gekenn-
„m der zu zahlreichen Großbränden und
st»xk,»ir»i.°> "7 Klangreichen Zerstörungen geführt hat.
,r»m1«b!» ^
' — — on  der tchon bisher üblichen Form ver-

It,otgüt liche» die Engländer auch diesen neuen deut-
Angriff zu bagatellisieren . Wir wissen

vlasti°. Sr»«V st»; den Ereignissen der vergangenen Woche
wittelalteckÄ»«Md aus den Stimmen , die inzwischen über

Ast» » ? '̂ ^ igen deutschen Gkoßangriffe aus
!aäst°°. durchgesickertsind, was von solchen
laeste». V-Ilt. Mvuchcn des Feindes zu halten ist. Sehr be-

Mchnend hierfür ist ein Bericht des Lon-
der Madrider „Arriba ".

v» stele-ch. E .n heißt es gebe keinen Engländer
8sedvê i>°ti- " mehr. der glaube , daß die bisherigen Opser

s-bnl̂ l . ^"ch eine Menge mehr dazu ausreichend
!r, gütett. imt/ . tla wü»hen. uin den Sieg zu erringen . Be-

8»s»: i, "liders nach den letzten deutschen Lustangrif-
!'t' E" !tch die Ueberzeugung immer mehr

die bisherigen Opfer „nur ein
g,.i-xgr«e- 8 I.mnderspiel" seien gegenüber dem , „was noch

beester starken Eindruck hat auf die Engländer
°uch jene Stelle der Churchill-

We gemacht, die sich mit dem eventuellen
veridal̂ «̂ ^ N̂m?n deutscher Waffen beschäftigt.
^ as in dem Bericht ' weiter . Las eng-

— —^ iai vielleicht Luftoffenstven , die
2 ? °."? ? h°rigen Rahmen nicht hmaus-
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würden, gewachsen. Die Widerstands-
^ Alands werde jedoch in Frage gestellt,
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« !« .̂ " vosität in England ist um so be-

^ die neuen deutschen Groß.
«imrLondon  nur das Vorspiel zu

sn »« 2s ich«» m"!'"Wden Vergellung bedeuten . Liegt
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dki' Vv- W m° n im Feindlager wohl^ ver-

Sr Â .°/ä ? °Uiärkten Anstrengungen der Anglo-
q°n° die „rückwärtigen Berbindun-

s °"6. bAsti - iinittcr n^ °duktlonsstätten und Stützpunkte
Hau " ° 'ie zu zerstören , so ist der

?r !iÄk«Ä ?" zwechŷ d lur diese Bemühungen aber
l>!> .. 81 l ' AngAb 'U der Tatsache zu sehen, daß die

l'e an»- uun  dem Luftkrieg , den
^ geh?» ^ lt haben , heute nicht mehr ab-

' 8, ^ 2 ^ ihrê 8°̂ "^ da er zum tragenden Element
" Krieg,uhrung geworden ist.
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i ^ ""ülo-amer̂ ^ den Grundsätzen der

sted°u .JnvasioasbeiechnuNgen ist der
. de»,e»a Lustwafse von entscheidender Be-

°>neistam?ldem aus dem ' heraus die anglo
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Probe zu bestehen " haben werde.

Man kann gewiß sein , baß die deutsche
Führung die Möglichkeit weiterer anglo-
amerikanischer Terrorangrifse auf deutsches
Gebiet in ihre Planungen einbegriffen hat.
Der Tagesbefehl des Reichsmarschalls zum
„Tag der Luftwaffe " und die Ausführungen
von Dr . Ley und Dr . Hupfauer bei dem
Appell der Reichsarbeitskammer weisen aus
diese Tatsache hin.

Die japanische Zeitung „Pomiuri Hotschi"
folgert unabhängig von Liesen Aeußerungen
aud der verstärkten Tätigkeit der deutschen

Luftwaffe und ebenso der deutschen U-Boote,
daß die Ausweitung der deutschen Rüstungs;
Produktion seit dem vergangenen Frühjahr
jetzt ihre Früchte zu tragen beginnt . Wenn
in den Worten Dr . Leys und Dr . Hupfauers
die anglo -amerikanischen Großsprechereien,
daß die Produktionsstätten der deutschen
Luftwaffe zu 50 Prozent zerschlagen seien , be¬
reits eindeutig zurückgewiesen worden find.
so erhalten diese Feststellungen ihre Bekräfti¬
gung durch das Wort des Reichsmarschalls in
seinem Tagesbefehl an die Luftwaffe , daß
dem Feind „mit neuen Kräften und neuen
Massen " die Antwort gen-ben wird . die er
verdient.

Maäic uilä kerie beim kiidrer
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dnb. Führerhauptquartier,  den
2. März . Der Führer empfing am 1. März
1911 den Ministerpräsidenten des unabhängi¬
gen Staates Kroatien , Mandic,  und den
kroatischen Außenminister , P c r i c.

An dem Empfang beim Führer nahmen
der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop  und der Chef des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht , Generalseldmarschall
Keitel,  teil . Der Führer hatte mit den
kroatischen Staatsmännern eine von sreund-
schastlichem Geiste getragene Aussprache über
die gemeinsamen und aktuellen kroatischen
Fragen.

Nach dem Empfang beim Führer hatten
Ministerpräsident Mandic und Außenmini¬
ster Peric mit dem Reichsminister von Rib¬
bentrop eine herzlich vcrlausene Zusammen-
kunst.

Am Donnerstagvormittag sind Minister-
prästSent Dr . Mandic und Außenminister Dr.
Peric sowie der deutsche Gesandte SA .-Ober-
gruppcnführer Siegfried Kasche von ihrem
Besuch im Führerhauptquartier nach Agram
zurückgekehrt.

vL8 Lickknlsub vsrlisken

dnb . Führerhauptquartier.  den
» März . Der Führer verlieh am 22. Fe¬
bruar das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an General der Artillerie
Helmuth Weidling.  Kommandierender
General eines Panzerkorps , als 108 . Solda¬
ten der deutschen Wehrmacht.

HLnäsl88cIütt8ksi » 1än mit äem
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dnb . Berlin.  2 . März . Der Führer ver¬
lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an den K- P' tän des Blockadebrechers Motor¬
schiff „Olorno ", Paul Hell mann,  als
erstem Handelsschijfskap ' ian.

Paul Hellmann . am 13. März 1889 in
Zehnebeck, Kreis Angermunde , geboren , ist
der erste Ritterkreuzträger , der diele hohe
militärische Auszeichnung erhalten hat , ohne
Soldat der deutschen Wehrmacht zu l«in . Er
vollbrachte Leistungen , die lb " würdig mach-

dem tapfersten Soldaten der deutschen Wehr¬
macht geschieht . In seiner Per,on ehrte der

Führer zugleich die Besatzungen aller
Blockadebrecher , die seit Kriegsausbruch zur
Erhaltung der deutschen Wehrkraft einen ent¬
scheidenden Beitrag geleistet > haben . Die
Ehrung gilt darüber hinaus den Männern
der dcutlchen Handelsschiffahrt , die ihre im
höchsten Maße kriegswichtigen Aufgaben mit
beispielhafter Einsatzbereitschaft erfüllt haben.

Bald nach Kriegsausbruch überführte Ka¬
pitän Hellmann das Motorschiff „Havelland"
unter besonders schwierigen Verhältnissen
aus einem mexikanischen Hasen nach einem
sicheren Liegeort . Einige Zeit danach über¬
nahm er das Motorschiff „Orsona ", das er
mit wertvoller Ladung von Japan nach
einem europäischen Hasen brachte . Der dritte
Blockadebruch mit der „Orsona " gelang , als
er das Schiff mit einer nicht minder wert¬
vollen Ladung für den inzwischen in den
Krieg eingetretenen japanischen Bundesge¬
nossen auf dem umgekehrten Wege über Tau¬
sende von Seemeilen nach dem Fernen Osten
steuerte . Noch hervorragender aber war Hell
manns vierter Vlockadebruch. als es ihm ge¬
lang . sein Schiff trotz schärfster Bewachung
durch den Gegner erneut von Japan , zurück¬
zubringen . wobei er unterwegs wiederholt
schwierigste Lagen mit kaltblütiger Ileber-
legenheit meisterte . Gemessen an der höchst
kriegswichtigen Bedeutung , die das Einiref-
sen der besonders wertvollen Ladung in
einem Hafen des deutschen Machtbereichs be¬
saß, kann das Gelingen des Unternehmens,
mit dem Hellmann seine Leistungen als
Blockadebrecher krönte , gar nicht hoch genug
oeramiblaat werden.

Es ist das persönliche Verdienst dieses
vorbildlichen Kapitäns , -seine tapfere Be-
iatzuna mit einem Geist erfüllt zu haben , der
sie befähigte , allein auf sich gestellt , bei der
Abwehr feindlicher Angriffe , besonders zahl¬
reicher Luftangriffe , es unseren Soldaten der
Kriegsmarine gleichzutun . Auch nach Auf¬
nahme der „Oiörno " durch unsere Zerstörer
zwischen dem Küstenvorfeld und dem offenen
Atlantik beteiligten sich die ' Männer des
Blockadebrechers , die kurz vorher noch ein
britisches „Sunderland "-Flugboot abgeschossen
hatten , entschlossen und erfolgreich an den
Aufgaben der Sicherungsstreitkräfte . Mit
diesen zuiammen zerstörten sie alle Hoffnun¬
gen des Feindes , den kühnen Vlockadebruch
der „Osorno " noch im letzten Stadium zu ver¬
eiteln.

Mischung bis zur militärischen Bedrohung
gesteigert.

Der EleberiLll auk polen

Auch Polen ist ein Musterbeispiel für . die
sowjetische „Vertragstreue ". Als 1920 die
Sowjetarmeen vor Warschau standen , ge¬
lang es Marschall Pilsudski , der Aggression
des Bolschewismus Einhalt zu gebieten und
am 20. Oktober 1920 in RDga einen für
Polen günstigen Frieden zu schließen. Das
hinderte die Sowjets nicht , öffentlich und in
der Presse darauf hinzuweisen , daß die Bol-
schewisierung Polens das . eigentliche Ziel
der Kreml -Politik sei. Ein damals sehr be¬
kannter sowjetischer Publizist deckte in einem
Buch „Tuchatschewskis Biographie " die wah¬
ren Pläne auf , indem er schrieb. Lenin
wolle „das adlige Polen mit dem sowjet-
russischen Bajonett durchstechen, aber so. daß
das Rohr bis Warschau und die Spitze bis
zum Rhein reicht".

Moskau hat im Herbst 1939 die Kette
seiner Vertragsbrüche gegenüber Polen mit
der Ignorierung , des polnisch -sowjetischen
Nichtangriffspaktes , der noch 1938 offiziell
von der Sowjetregierung bestätigt wurde,
fortgesetzt . Am 17. September 1939 ließ
der Kreml dem polnischen Botschafter in
Moskau eine Note überreichen , in der den
Polen mitgeteilt wurde , daß die Sowsetregie-
rung „zur Wahrung ihrer Jnterssen " ihre
Armee in Polen einmarschieren laste.

Nach dem Abschluß der polnischen Tragödie
schloß 1911 das polnische Emigrantenkomitee
in London wieder einen Vertrag mit den
Sowjets , wonach Polen auf die früheren Ver¬
träge . betrenend die ostpolnische Grenze , ver¬
zichtete. Im Gegensatz zu diesem Vertrag
aber erhebt der Kreml heute wieder Anspruch
auf eine Grenzlinie , die sich im wesentlichen
mit der von 1939 deckt. Auch andere Verein¬
barungen Moskaus mit dem polnischen Emi¬
grantenklüngel sind kurzerhand weggewischt
worden.

Anderthalb Millionen Polen sind im gro¬
ßen . Sow .jetxaum . sstr alle Zeiten ..verschwun
den ! Katvn ist die Antwort auf jenes „Ab¬
kommen zum Schlitze der . Polen in der So
wjet -Union "!

VerZovvsItiKunA äer Laltengtsaten

Die Baltenstaaten hat Moskau besonders
energisch als sein Interessengebiet bean¬
sprucht. Die Sowjetregierung hat wohl mit
den baltischen Ländern sogenannte „Bei¬
standspakte " unterhalten , die auf früher ge¬
schlossenen Friedensverträgen sowie auf der
Anerkennung der staatlichen Unabhängigkeit
und der Versicherung der Nichteinmischung
in die inneren Angelegenheiten basierten.
Aber trotzdem nahm Stalin die durch nichts
gerechtfertigte Besetzung der Baltenstaaten
durch die Sowjetarmee im Sommer 1910 und
die in der Folgezeit betriebene Vernichtungs-

lFortjetzung aus Seite L)

Msäsr Somdsil su ! äsn Vatikan

dnb . Rom , 2. März . Am Mittwochabend
überflogen feindliche Flugzeuge die Stadt
Rom . Ein Flugzeug warf aus geringer Höhe
mehrere Bomben in der Nähe der Vatikan¬
stadt ab. Drei Bomben fielen auf das exter¬
ritoriale Gebiet des Collegjo di Propaganda
Fide , zwei andere in den Garten der
Augustinerbrüder , von denen einer verwun¬
det wurde . Eine Bombe beschädigte das Ge¬
bäude der Passionsbrüder , das Oratorium
von St . Peter und den Palast der heiligen
Uffizien , wo auch die Wohnungen des päpst¬
lichen Zeremanienmeisters sowie der Kardi¬
näle Marchetti und Caccia , der Kardinals¬
palast und die Kapelle der heiligen Monica
beschädigt wurden . Nach bisher vorliegenden
Meldungen sind ein Toter und mehrere - Ver¬
wundete zu beklagen . Die Bonlbenexplosionen
verursachten auch Schäden innerhalb des
Vatikans.

Der » « Loie « e HkocEL
Von Vi-ilr ZeiileNLLlil

Vor 25 Jahren , am 1. März 1919. erklärte
sich die österreichische Nationalversammlung
siir den Anschloß an Deutschland . Schwachheit
und die Entente verhinderte damals die schon

'.greifbar nahe Reichscinheit.
Das Habsburgische Reich wär zerschlagen.

Der Schacher und Schwindel um die Grenz¬
ziehung der Nachfolgestaaten begann . Wie
ein Aufatmen ging es durch das ermüdete
deutsche Volk Oesterreichs ! es fühlte sich zu- ,
nächst einmal befreit von dem Ballast des
leidigen Nationalitätenkampses , den es in
der Doppelmonarchie fortdauernd hatte aus-
tragen "müssen. Seine neue Zukunft suchte es
im Eroßdeutschcn Reich . Sozialdemokratcn
und Ehristlich -Soziale . die beiden größten
Parteien , konnten sich dem aus ' tiefstem
nationalen Empfinden kommenden Vertan -'
gen nach Reichseinheit nichts versagen!
grotesk genug , mußten gerade sie sich im
Winter 1918/19 an die Spitze der Bewegung
stellen.

Schon in der provisorischen Verfassung vom
12. November 1918 war verankert worden,
daß Deutschösterreich eine Republik und ein
Bestandteil des deutschen Mutterlandes sei.
Als dann am 1. März 1919 die Nationalver¬
sammlung in Wien zusammentrat , während
die kleindeutsche in Weimar tagte , kam es
darauf an , den Anschluß verfassungsmäßig
herbeizuführen . 2a aller Not , die Land und
Volk nach dem Zusammenbruch befallen hatte,
war die zur Gewißheit gewordene Aussicht
aus die Reichseinheit der einzige Trost , und
niemanden focht es in Oesterreich an , daß
Aufruhr in Deutschland tobte und daß viel¬
leicht gemeinsam noch mancher Hungertag zu
bestehen war.

Die Eröffnungssitzung der Wiener Natio¬
nalversammlung kannte kein anderes Thema
als den Anschluß . Ueberwältigönd ist noch
nach einem Viertcljahrhundert in den
Sitzungsberichten nachzulesen , wie wurzelhaft
und erhaben zugleich dieser Drang zur
Reichseinheit war . Kein politischer Gestal¬
ter , kein Staatsmann befand sich in diesem
Kreis , keine überragende Persönlichkeit gab
dieser Versammlung , von politisch ungcschul-
ten Menschen — die meisten Abgeordneten
saßen erstmals auf den Bänken des Hauses —
Inhalt und Charakter . Alle verhandelten fa»
natW gebczn.nt und, Lchereinstimmend ist dem
einen Gezänken , dem der Alterspräsident in
der Eröffnungssitzung Ausdruck gab : „Unser
fester Wille , unsere unverrückbare Sehnsucht,
unser ganzes Sinnen und Trachten entspringt
der Auffassung , daß wir den Anschluß an
das große Deutsche Reich finden müssen ." Nur
ganz dumpf ahnten die Abgesandten des öster¬
reichischen Stammes , daß vielleicht von drau¬
ßen Widerspruch kommen könnte . „Ich bin
überzeugt ", ließ sich der Alterspräsident ver¬
nehmen , „daß die Entente nicht ohne weite¬
res das uns zweifellos zustehende Selbst-
bestimmungsrecht in irgendeiner Weise wird
beschneiden können ."

In Berlin besetzten zur gleichen Stunde
Truppenteile des Regiments Reinhardt das
Gebäude der „Roten Fahne ". Am gleichen
Tage wurde der kommunistische Obermatrose
Kichnt , der sich in der Novemberrevolution
zum Präsidenten des „Freistaates Ol -
denburg - Friesländ"  aufgeschwungen
hatte , verhaftet -und nach Berlin gebracht.
Mißlingen des Generalstreiks in Dresden.
Blutiger Verlauf der sudetendeutschen Kund¬
gebungen . Schweigsam belauerten die Staats¬
männer der Entente das fiebernde Deutsch¬
land , immerchereit . ihre Entscheidungen >o zu
treffen , um eine dauerhafte Ordnung in Mit¬
teleuropa zu verhindern.

Inzwischen fanden Verhandlungen zwischen
Oesterreich ünd Deutschland über die Durch¬
führung des Anschlusses statt . Dr . Otto Bauer,
Staatssekretär des Aeußeren im jüdisch-
marxistischen Kabinett Renner , machte sich in
Berlin und Weimar zum Fürsprecher des
österreichischen Willens . Vereinbart wurde,
daß beiderseits gleichmäßig besetzte Kommis¬
sionen zusammentreten , um rechtlich und
wirtschaftlich den Anschluß vorzubereiten . Auf
Grund der erzielten - Vereinbarungen würde
dann in Oesterreich eine Volksabstimmung
herbeigeführt werden . So schien es nur eine
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8 rage der Zeit , bis der Anschluß vollzogen
strn wirh.

Aus Madrid kehrte in jenen Tagen der

letzte habsburgische Botschafter in Spanien,

Prinz Karl Eniil zu Biirstenbera , zurück.
Er hatte mit Diplomaten und Politikern

der Entente gebrochen und brachte den Ein¬
druck mit , daß die Staatsmänner der Entente

in dem Anschluß die Verwirklichung der all¬
deutschen Plane erblicken . Das war die erste

Drohung : „ Deutschösterreich und Deutschland

würden im Friedensvertrag schlechter be¬

handelt werden , wenn sie den Zusammen¬
schluß herbeiführen . "

Mitte März schien auch der österreichische
Staatssekretär des Aeußeren noch keine Be¬

fürchtungen zu . hegen . „ Wenn wir heute be¬

kräftigen , daß Deutschösterreich als eine

demokratische Republik ein Bestandteil der

großen deutschen Republik werden soll , so

wird niemand bezweifeln , daß wir befugt
sind , diesen Beschluß im Namen der Wähler-

Verträge mit Moskau wert sinä

schaft zu fassen ."
In Wien bemühten sich die politischen

Sprecher des Volkes , täglich zu versichern,
Oesterreich treffe einen freien Entschluß,

ohne jede Nötigung durch Berlin . Aus glei¬

chem ängstlichem Bemühen erklärten reichs-

deutsche Minister , man harre gern und freu¬
dig , enthalte sich aber jeder Einflußnahme.
Vor lauter Bedenken und Luftanhalten

übersah man in Berlin und Wien , daß An¬

schluß Kampf heißt ; rasches Handeln wäre

erforderlich gewesen.
Stattdessen erklärte der Staatssekretär für

Aeußeres vor dem Wiener Parlament : , ,Wir
täuschen uns auch nicht , daß die Mächte,

deren Vertreter in Paris versammelt sind,

ihr gewichtiges Wort über die Anschlußfraae
sprechen werden . Sie sind es , - ie die

künftige Karte Europas festsetzen wer¬

den ." Konnte man der Reichseinheit

einen schlimmeren Schlag aus dem
Hinterhalt versetzen ? Im Anschluß an diese
Rede Dr . Bauers wurde eine kleine Ka¬

binettskrise inszeniert . Rücktritt des Staats¬

sekretärs sei zu befürchten . In den Wandel-

sFortsehung von Seite 1s

und Unterdrllckungspolitik vor . Hunderttau¬

sende von Männern , Frauen und Kinder
aus den baltischen Staaten sind in das In¬

nere der Sowjetunion verschleppt worden und

dort elendig umgekommen . Die GPU . er¬

richtete in den Baltenstaaten ihr Schreckens-

regiment . Und das alles geschah , nachdem

Stalin selbst den Baltenstaaten die heilige

Versicherung gegeben hatte , daß er persönlich
über ihre Unabhängigkeit und den Schutz

ihrer Interessen wachen werde.

Vertrsxsbrücke gegenüber
DeutscirlsnU

gängen des Parlaments flüsterte man sich
v , Dr . B̂auer habe sich zu sehr für den Än-

hluß eingesetzt , er sei für die bevorstehen¬

den Friedensverhandlungen vorbelastet und
für die Entente nicht tragbar.

In jenen März - und Apriltagen ist es

wahrlich nicht mehr die vordringliche Auf¬

gabe , den brennend herbeigesehnten Anschluß

zu propagieren . Gefahr droht aus Paris . Die
außenpolitische Wegbereitung - es Anschlusses
muß dringend besorgt werden . Schon Ende

März läßt die Entente ahnen , welcher Art

ihr Plan sei : Pichon , Außenminister am

Haßkabinett Llemenceau , empfiehlt die Schaf¬

fung eines „ neutralisierten " autonomen

Oesterreich . Neutralisierung , Lähmung , Iso¬

lierung ! Kein österreichischer Minister wies

damals empört die Zumutung zurück ; auch
Berlin schwieg.

Zugleich begann das Trommelfeuer aus

Paris . Die Entente stellte einem „ neutrali¬

sierten " Oesterreich eine Devisenanleihe in

Aussicht . Dem saooyschen Italien wurde Süd¬

tirol versprochen , wenn es sich gegen den An¬

schluß erkläre . Eine „ Donausöderation " sollte

alle Habsbur -gischen Nachfolgestaaten umfassen

und Lebensmittellieierungen in Oesterreich

garantieren . Pichon hatte bereits einen Ge¬

sandten ernannt , der sich auf dem Wege nach

Wien befand . Gleichzeitig mit ihm reiste eine

Entente - Kommission , um die finanziellen

Grundlagen des Anschlusses zu prüfen . Fränk¬

isch lockte mit großen militärischen und poli¬

tischen Vorteilen , falls Oesterreich außerhalb

Deutschlands bleibe.
Noch einmal raffte sich die österreichische

Regierung , auf und kündigte an , daß die

Kommissionen in wenigen Tagen zusammen¬

treten würden — dann war nichts mehr zu

hören . Der einmütige heiße Wunsch von Voll

und Parlament schien sich unter dem Druck

der Feinde in ein Nichts aufzulösen . Die

Entente riß das Gesetz des Handelns an sich,

Ueber Polen sollte die bolschewistische Flut

bis zum Rhein sich ergießen . Wenn die So¬

wjetregierung dennoch Verträge mit Deutsch¬

land geschlossen hat , in denen sie die Ver¬

pflichtung übernahm , sich jeder Einmischung
in innerdeutsche Verhältnisse zu enthalten , so

fand sie im liberalistischen Deutschland genug

Gelegenheit , durch ihre Agenten und vom

Kreml bezahlte Subjekte in Deutschland zu

wühlen . Erinnert sei nur an die schweren

Zwischcnfälle mit der sogenannfen sowjeti¬
schen Handelsvertretung in Berlin . Im übri¬
gen wurde weder der ausdrücklich verbriefte

Schutz der deutschen Rsichsangehörigen in

der Sowjetunion beachtet , noch schreckte die

sowjetische Tscheka davor zurück , deutsche In¬

genieure und Fachleute in der Sowjetunion
zu bespitzeln und mit den gemeinsten Mitteln

zu verfolgen.

Als die Sowjetregierung am 26 . August

1989 einen Neutralitäts - und Freundschafts¬
pakt mit Deutschland abschloß , aus Grund

dessen ihr erhebliche wirtschaftliche Vorteile

eingeräumt wurden , hörte die bolschewistische
Wühlarbeit trotz allem nicht auf , sondern

wurde sogar ziemlich unverhüllt betrieben.

Ein Vertragsbruch ' reihte sich an den ande¬

ren , so daß Reichsaußenminister von Ribben-

trop am Tage der Kriegserklärung an die

Sowjetunion eine ganze Liste von Vertrags¬

brüchen bekanntgeben konnt « .

Der sowjetische Kriegsminister Woroschi-

low benutzte fast in jedem Jahr das Jubi¬

läum der bolschewistischen Revolution , um

die Angrirfsbereitschaft der Sowjetarmee .zu
unterstreichen . 1938 bekannte er in einem

Armeebefehl mit rücksichtsloser Offenheit , daß

es gelte , „ die letzten Reste der bourgeoisen
Demokratie in Europa zu liquidieren " . Sta¬

lin hat 1942 ganz offen sein Falschspiel mit

Deutschland zugegeben , als er in einem

Brief an den Kommunisten Thalheimer er¬

klärte , Moskaus Ziel sei es iminer gewesen.

äss I-uktlcrisg
s Hie « , ei es ckr. IN . Berlin , 2 . März fix,

der Weltrevolution von Mos - Wort darüber verloren z„ 'T'„das Zentrum ver Lvelirevocu . con or . wrcn z„ -

kau nach Berlin zu verlegen " . " " P, 6 el .nd gegen unsere sieimgp,

Wer wollte alle Vertragsbrüche der durchgesuhrt ^ LuNterror eine sch,,^
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die
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revolution im Wege stehen.
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dnb . Stockholm , 2 . März . Ein jüdischer

Emigrant , der sich den unverfänglichen Na¬

men Felix Langer zugelegt hat , veröffent¬
lichte in England unter dem Titel . .Der Weg

zum Frieden " ein Buch , das die sadistischen

jüdischen Pläne über die Behandlung Deutsch¬

lands nach dem Kriege enthüllt . Die Zeit¬

schrift „ News Review " bringt Einzelheiten
aus diesem jüdischen Machwerk , die in ein¬

deutiger Weise aufzeigen , was das Welt¬
judentum für Plllnderungspläne am deut¬
schen Volk vorhat.

Der Jude Langer fordert , daß die Ent-
wannunq Deutschlands eine absolute sein

müsse . Nicht einmal ein Förster dürfe mehr

in den Besitz einer Jagdflinte gelangen.

Deutschland 'müsse bis zum letzten Dorf be¬
setz ! werden , und jeder junge Deutsche bis

zu einem festgelegten Alter müsse in die Ar¬

beitssklaverei geschickt werden , um Fron¬

dienste zu leisten . Die Aelteren , die nicht

mehr arbeiten können , hätten eine „ Wieder¬

aufbauabgabe " zu zahlen , die praktisch dem

Judentum zugute kommen soll.
Kein deutscher Mann und keine deutsche

Frau dürfen nach den Forderungen dieses

Juden mehr als je ein - Kleidungsstück be¬

sitzen , auch die Haushaltungen sollen so weit

ausgeplündert werden , daß das Leben zur
Hölle werden würde . „ Kein deutscher Haus¬

halt braucht zeitlebens mehr als ein Laken
und eine Decke " , so heißt es wörtlich.

Die „ News Review " schließt die Aufzäh¬

lung dieser Forderungen des Weltjuden¬
tums m0 dem kennzeichnender Kommentar:

„So hofft der Jude Felix Langer mit N ' vcho-

logie und Wissenschaft , mit Gründlichkeit
und , wo notwendig , soaar mit Brutalität

das deutsche Volk zu versklaven und zu unter¬

jochen . " Es ist charakteristisch für die Iden¬
tität der englisch - amerikanischen Auffassung

mit der jüdischen , daß diesem Machwerk des

Juden Langer in der kritischen Wertung der

Besprechung das Prädikat „ gut " erhielt.

kilglsllä mutsle sicd medr 2U sk gut ist
Osr kr/tirckis ^ /sgsminsslsf röli/t c/i's l. /sts c/sr mi//tär/scksn kntläurc/iungsn oui .

dnb . Stockholm , 2 . März . Der britische

Kriegsminister Erigg  hielt am Donners¬

tag anläßlich der Vorlage des Haushalts¬

voranschlages für die Armee im Unterhaus

eine Rede , in der das Wort „ Enttäuschung"

eine auffällige Rolle spielte , neben dem sich

die auch von Erigg auftragsgemäß einge-

slochetene englische Agitationswalze , so zu

tun , als ob der Krieg bereits gewonnen sei,

sehr komisch ausnaym.

Vom Kriegsschauplatz Italien konnte der

britische Kriegsminister verständlicherweise
nichts Angenehmes berichten und besonders

nicht von der seinerzeit so groß in die Welt

posaunten Landung bei Nettuno und Anzio.

Mit der Landung von Anzio " , so mußte

Grigg jetzt kleinlaut zugeben , „ beabsichtigten

wir , die Verbindung der deutschen Streit¬

kräfte , die im Kampf mit der 5 . und 8 . Ar¬

mee standen , von Rom und dem Norden ab¬

zuschneiden und selbstverständlich auch Rom

einzunehmen ." Die Enttäuschung über die

Landung , „ deren Beginn so aussichtsreich zu

werden schien , dann aber nicht die entschei¬

denden Ergebnisse zeitigte " , sei groß ge

Wesen.
Auch zum Thema Ostasien wußte Grigg

dem Unterhause nichts Ermutigendes zu

sagen . „ Die Arakanschlacht des vergangenen

Jahres " , so erklärte er . „ war eine große

Enttäuschung . Wir müssen erkennen , daß die

Japaner in Burma nur von Truppen ge¬

schlagen werden können , die eine intensive

Ausbildung im Urwaldkrieg hinter sich ha

ben und eingesetzt werden , nachdem die

sorgfältigsten Vorbereitungen getroffen war

den sind ." Die Entwicklung der Kriegslage

in Ostasien sei „ zum Teil jetzt noch nicht zu
erkennen ."

Selbst bei dem Kapitel Lufterror , dieser

Frauen und Kinder mordenden typisch bri¬

tischen „ Front " , blieb Erigg seinen Hörern
alles schuldig , da er in diesem Zusammen¬
hang darauf hinweisen mußte , daß die bri¬

tische Luftwaffe jetzt eine größere Anzahl

Menschen brauche als das Heer , was ange¬
sichts der großen Mannschaftsverluste über

Deutschland und den besetzten Gebieten nur

verständlich erscheine.

veulsckör Lbvekrerkolg bei kogslscbe«
Urorongki '//au ? Äutlgort — 6 to 6s 6/äric/s unc/ ^ srrtäkungsn in t.onc/c>r>

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  2 . März . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt:

Im Südabschnitt der Ostfront führten die
indem sie zwei Friedensdiktate vorbereitete : -

eines für Deutschland und ein anderes für ? - wiets besonders , .n Raum von Kriwoi

Oesterreich . Der französische Gesandte Allizö

ergänzte in einem Interview in der Wiener

„Neuen Freien Presse " : „ Oesterreich wird

schnellstens in die Liga der Nationen aufge¬

nommen weiden . Deutschland wahrscheinlich
nicht ." Das war die Taktik von Versailles:

der Anschluß wird nicht kommen ; das steht
im April 1919 bereits fest.

Lautlos gab das österreichische Kabinett

dem feindlichen Druck nach . Stumm blieb auch

Berlin . Sache der Reichsregierung wäre es

gewesen , sich vornehmlich .und stur an die

Seite des deutschen Volkes in Oesterreich zu

stellen . Zu gemeinsamer Not und gemein¬

samem Wiederaufbau hätte sich Berlin be¬

kennen müssen . Nicht einmal der Bersuch ist

dazu gemacht worden . Der Reichsaußenmini¬
ster Vrockdorsi R ^ ntzau sprach zwar in Wei¬

mar vom Fortoong der Porarbeiten , aber 'er

glaubte vor jeder Ueberstürznnq warnen zu
müssen . Hinter langqebegten Illusionen däm¬

merte die Ahnung , daß Oesterreich noch ein¬

mal für Deutschland verloren sei . Tragisch
wiederholte sich in beiden Nationalversamm¬

lungen das Geschick des Frankfurter Parla¬

ments von 1848 . Nur jene „ Ueberstllrzung"
vor der die Reichsreqieruna warnte , hätte

den Anschluß berbeizwingen können ; nur voll¬

zogene Tatsachen wären imstande gewesen,
das drohende Verbot von vornherein unwirk¬

sam zu machen . Ueberladen mit klein - n Sor¬

gen , hütete niemand die kostbare Flamme
der reinen politischen Leidenschaft.

Am 29 . April begann , während die deutsche
Delegation in Versailles eintraf , eine neue

.Kabinettskrise In Wien . Jugoslawische Trup¬
pen sielen am selben Taae in Körnten ein.

Die österreichischen Sozialdemokraten hegten

Zweifel , ob ibre Gesinnunasqenolsen im Reich
die Macht behalten würden , und damit ver¬

lor her Anschluß kür sie an Interesse . Wilion

erklärte : „ Wir schließen nur mit einem un¬

abhängigen österreichischen Staat Frieden,
penau so wie mit den anderen Balknnsiaaten ."

Er hatte keine - Ahnung von den Völkern und

Ländern , über die zu Gericht zu sitzen er sich
anmaßte,

Die Stunde des Anschlusses war verpaßt.
Ein Stärkerer mußte kommen , um dem groß¬

deutschen Volk zu seinem Recht zu verhelfen.

Lslslscksr Vouvvrnsurvrworäst
Drahtbcrlcht unseres Vertreters „

k . t . Brüssel , 2 . März . Am Abend des 28.
Februar wurde der Gouverneur der Sociötö

Eönörale de Belgique , Alexandre Ealo-

pin,  von drei Männern , die in seine Woh¬

nung eingedrungen waren , durch vier Re-
volverschüsse getötet . Dle Täter sind entkom¬

men und noch nicht festgestellt . Man wird
nicht fehlgehen , wenn man die Mörder in

jenen Terroristenkreisen sucht , die im Inter¬

esse Stalins die Ordnung sabotieren und

durch Gewaltverbrechcn Beunruhigung in die

Bevölkerung traaen . Die deutsche Militär¬

verwaltung hat sämtliche deutsche Erekutiv-
stellen angewiesen , sich mit allen Mittel » an

der Fahndung nach den Schuldigen zu be¬
teiligen.

Rog zahlreiche Vorstöße , die erfolglos blieben.

Nördlich Rogatschew griffen die Bolschewisten
mit zusammengefaßten Kräften auf schmaler

Front an . Grenadiere und Panzergrenadiere

vereitelten alle Durchbruchsversuche und füg¬

ten dem Feind , durch Artillerie und Flak¬

artillerie wirksam unterstützt , hohe blutige

Verluste zu . In diesen Kämpfen hat sich die

schlesische 5 . Panzerdivision unter Führung

des Generalmajors Decker zusammen mit

den ihr unterstellten Infanterie - , Panzer - und

Flakartillerieverbänden hervorragend be¬

währt.

Nordwestlich Newel steigerte sich die Wucht

der feindlichen Angriffe . Die während des

ganzen Tages anhaltenden Durchbruchsver¬
suche wurden nach Abschuß von 23 feindlichen

Panzern in schweren Kämpfen abgeschlagen.
An der Narwa - Frowt wurden die mit neu

herangeführten Kräften vorgetragenen An¬

griffe der Sowjets in hartem Ringen abge¬

wiesen und zum Teil schon vor unseren Stel¬

lungen zusümmengeschossen.
Im hohen Norden brachen im Kandalak-

scha - Abschnitt deutsche Stoßtrupps in die stark

ausgebauten feindlichen Stellungen ein und

sprengten zahlreiche Kampsstände mit ihren

Besatzungen in die Lust.

Im Landekopf von Nettuno kam es

gestern südlich und südwestlich Cisterna zu
wechselvollen Kämpfen . An mehreren Stel¬

len gelang es dem Feind , in unsere an den

Vortagen gewonnenen vorgeschobenen Stell

lungen wieder einzubrechen . Fernkampfar¬
tillerie versenkte im Hasen von Anzio einen

Frachter und erzielte mehrere Treffer aus

weiteren Schissen . Kampsflieqerverbände
setzten ihre Angriffe gegen Schiffe und Aus-

ladungen im Raum von Anzio fort und be¬

schädigten ein Transportschiff von 5999 BRT.

durch Bombentreffer schwer.

Von der Südsront wird nur beiderseitige
Späh - und Stohtrupptätigkeit gemeldet.

In der vergangenen Nacht führten britische

Bomberverbände im Schutze geschlossener Be¬

wölkung Terrorangrisse gegen Orte in Süd-

westdeutschland . Durch zahlreiche Minen,

Spreng - und Brandbomben wurden beson¬

ders in Wohngebieten der Stadt Stutt¬

gart  Schäden und Verluste unter der Be¬

völkerung verursacht . Feindliche Störsluq-

zeuge warfen außerdem Bomben im west¬

deutschen Raum . Vier feindliche Flugzeuge
wurden abgeschossen.

Unsere Luftwaffe führte erneut einen

Großangriff gegen London.  Die

in wehreren Wellen anfliegenden schweren

Kampfflugzeuge warfen eine große Zahl von

Spreng - und Brandbomben auf verschiedene

Stadtteile . Es entstanden zahlreiche Grotz-
briinde und umfangreiche Zerstörungen.

Her juäenkörige v8L.-8snsI
/vscks Hntivolt aul sinsn 1rotri§ckisn ?/oksLt

sp . Lissabon , 2 . März . Gegen die Haltung

des USÄ .- Senats in der Frage der jüdischen
Einwanderung nach Palästina hat der ira¬

kische Senat in Washington Protest einge¬

legt . Der Präsident des irakischen Senats,

Jamil al Madafai , hat an den Vorsitzenden
des Senatsausschusses für auswärtige An¬

gelegenheiten in Washington ein Schreiben

gerichtet , in dem er den USA .- Senat ersucht,

die Resolution für eine Erhöhung der jüdi¬

schen Einwanderung nach Palästina zuriick-

uziehen , da ihre Durchführung Unruhen zur
olge haben würde.

Darauf hat der demokratische Senator

Wagner folgendes Antworttelegramm ge¬

sandt : ,Der USA .- Senat kann seine eige¬

nen Entschlüsse fassen , ohne die Ratschläge
ausländischer Persönlichkeiten . Die Resolu¬

tion bestätigt einfach die traditionelle

Freundschaft , die die Vereinigten Staaten
den Aspirationen des jüdischen Volkes ent¬

gegenbringen . Diese jüdischen Aspirationen
sind eine Frage , über die nicht weiter de¬
battiert werden kann ."

Mit dieser unverschämten Antwort an die

irakischen Politiker scheint die Angelegenheit
für den USA .- Senntor erledigt zu sein . Sie

ist ihm von den Wallstreet - Juden sicherlich
besonders hoch honoriert worden.

Völlige Kulis ln Argentinien
dnb . Stockholm , 2 . März . Nach einer Reu¬

ter - Meldung aus Buenos Aires wurde dort

amtlich bekanntgegeben : „ Teile des S . In¬

fanterie - Regiments . das Oberleutnant Duco

in den frühen Morgenstunden des Mittwoch

vor feinen Baracken antreten ließ , besetzten

einen Teil von Lomas Zamra . Einige der

Offiziere und Unteroffiziere , die zuerst ihrem

Vorgesetzten gefolgt waren , ließen ihn im

Stich , sobald sie ben verantwortungslosen
Charakter der Bewegung erkannt hatten . Um

der zivilen Bevölkerung die Folgen eines

militärischen Einschreitens gegen die Meute¬

rer zu ersparen , wurde die bedingungslose
Kapitulation des Anführers gefordert . Die¬

sem Befehl wurde ohne Widerstand Folge ge¬

leistet . Die Mannschaften sind wieder zu

ihrem normalen Dienst zurückgekehrt . Im

ganzen Land herrscht völlige Ruhe . Oberleut¬

nant Dueo stebr unter Arrest zur Verfügung
der Behörden , die mit der Durchführung des
Urteils beauftragt sind ."

Wenn der britische Kriegsminister im Ver

laufe seiner Rede , in der er laut Reuter

der Ansicht entgegentrat , daß Großbritan¬

nien sich zuviel zugemutet habe , wörtlich er¬

klärte : „ Ich bin nicht dieser Ansicht , aber

wir haben uns jedenfalls mehk

zugemutet , als uns gut'  ist " , so

spricht auch dieser Stoßseufzer — auch wenn
er besonders an die Adresse der Sowjets und

Nordamerikaner gerichtet war — dicke Bände

und rundet das Bild der Eriggschen Ent¬
täuschungen ab.

An Lutzssser kür 86 vn
Stockholm , 2 . März . Außenminister Eden

erklärte laut Reuter im Unterhaus , die Re¬

gierung trage sich mit der Absicht . Staats¬

minister Richard L a w zu seinem Assistenten

bei der allgemeinen Führung ^ der Außen¬

politik unter Leitung des Kriegskabinetts zu
bestellen.

Irukmsmsriksnincksr UsnS
op . Lissabon . 2 . März . Die Pazifik - Insel

Truk , die bisher von den Japanern besetzt

war , ist in die Hand amerikanischer Truppen
gefallen . Die mit großem Aufwand von den

Nordamerikanern besetzte Pazifikinsel Truk

hat sich jedoch nicht als der wichtige Flotten¬

stützpunkt erwiesen , als der die Insel ur¬

sprünglich angenommen wurde , meldet „ Daily

Telegraph " am 1 . März aus Washington.
Marmefachleute behaupten sogar , den Japa¬

nern sei es gelungen , eine großartige Täu-
chung durchzuführen . Truk besitze weder

Trockendocks für Schlachtschiffe noch andere

erstklassige Einrichtungen eines bedeutsamen
Flottenstützpunktes , der , wie die Nordame-

kaner nunmehr vermuten , viel näher den

japanischen Heimatinseln gelegen ist.
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net , um den Luftkrieg
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deutschen Rustungsproduklion so wch'H c««"̂ uns in 9° ' -'
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Haupt nicht mehr in der Art . wie d,, '^ >>" n „ r
sich das wünsche,verletzt werden
ist in ihren 'wichtigsten' Par,ien z2

an --

verwundbar geworden.

Zur Kriegsmoral des deutsch,,

über die der Feind genau so o- rw,, -,,,
w >e über die Menge und Tüte dc^
sehen Kriegsmaterials , stellt Dr KM
reit dspilt»
fest , daß diese Kriegsmoral des

8 °" " ^ ÜolM hohe

^ l'öS2 die ostfri
^ -'̂ Lstiid-m mit.r

-üBeginn  dies

"'"AiM -ht ein und

die der Aont . , W,r Deutschen si,d ,
unterer Gefchichte ,0  einig o, ^ .,

heute . Das tiefste Leib des Ali, »,,
uns zu einer wahren Eemcinich »»

mengeschlossen ." Diese Tatsache , d/i
merhärterwerden des deutschen AM 'AI

Mauch von keinem objektiven ' LW
Beobachter bestritten werden könn,,,

„Was wollen die Engländer u,d ff„ ,

kaner also mit der Fortsetzung des
benterrors erreichen ? " sraqt Dr . KM MimlstzmUM,

und wendet sich dann zunächst
:

Usus KMsrkrsurlrLysr
dnb . Führerhauptquartier , 2. März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Fedor Apelt,  Kom¬
mandeur eines Grenadier -Regiments ; Ma¬
jor d . R . Wilhelm § ch öning , Bataillons¬
kommandeur in d? r Panzerggrenadier -Divi-
ion .Feldherrnhalle " ; Haupkmann d. Res.
Lothar Wehlitz,  Führer einer Schweren
Artillerie -Abteilung , Oberleutnant Karl-
Heinz Sorge,  Kompaniechef in einem Pan
zer -Regiment ; Oberfeldw . Walter Hartz
Zugführer in einem Grenadier -Regiment .'

Major Gustav Peschke,  der am 10 . De-

ember 1943 im Osten den Heldentod ge-
nnden hat . wurde nachträglich mit dem

Ritterkreuz - es Liscrnen Kreuzes ausge¬
zeichnet.

Am ,2 . Februar 1944 erlag Major Otto
Lauvenbach,  der im Dezember 1943 das
Ritterkreuz als Bataillonskommandeur in

einem Grenadier - Regiment erhalten hatte
einer , m Osten erlittenen schweren Verwun¬
dung.

Vssllinylon ksl äie llrmä lm 8v!vl
dnb . Madrid , 2 . März . Spanien verfolgt

die Entwicklung in Argentinien mit großer

Aufmerksamkeit . Man neigt auf Grund eige
ner Erfahrung zu der Auffassung , daß die
Vorgänge in Buenos Aires ' vdr klare Aus¬
druck eines von den USA entfesselten Ner

venkrieges seien , dessen Ziel in die Liqui¬

dierung der argentinischen Unabhängigkeit
bestehe . Aehnlich wie im Falle Bolivien

scharwenzelten die lüdamerikanischen Regie¬
rungen in Washington , um die Ansicht über

die neue Regierung in Burnus Aires zu er¬
fahren , schreibt der „ Arriba " - Korrespondenl
in Argentinien.

8ck«kkir Kai 8 klillisräsa 8cl,uläsn
Drahtbcrlcht uysercS Vertreter?

o . sosi . Bern . 2 . März . Die Verschuldung
der Schweiz wird nach vorsichtigen Schätzun-
gen zur die nächste Zeit aus rund 8 '-Milli¬

arden Franken veranschlagt ; eine große
Summe ssir ein Land mit etwa 4 Millionen

Einwohnern Der Fehlbetrag des ordentlichen.
Finanzhaushaltes der vergangenen Jahre be¬

tragt nur 1,7 Milliarden Franken . 2,6  Milli¬

arden Franken kämen hinzu , wenn die längst
geplante und als unaufschiebbar betrachtete

Sanierung der Schweizer Bundesbahnen ver-

wirklicht werden sollte . Am stärksten fallen

ledoch d - e außerordentlichen kriegsbedingten
Ausgaben ins Gewicht , die bis Ende 1943

Milliarden Franken betrügen.
M ' lU° fde, , Franken davon beanspruchte

der Aktlvdienst der Truppen und 1,9 Milli¬
arden Franken der Ausbau der Laadesver -'
teidigung . Von dieser Summe von 8.6 Milli¬
arden außerordentlicher Ausgaben sind bis¬
her durck Kriegssteuern 1.8 Milliarden ge¬
deckt worden . "

, . den L
ten ver Terrorpiloten zu . Er M

.Jeder feindliche DeutschlandsliM i>,
bereits gezeichneter Todeskandidat

Strafe , die er verdient , wartet m k
einer bestimmten Stunde auf ihn.

lische Volk aber muß sich langsam d«,ij

klar werden , daß wir ansangen emp
zurückzuschlagen ."

Es werde den Londoner » sichn sich
Freude bereiten als beispielsweise d» k
linern oder ' Hamburgern oder Mnm

vernehmen , daß ' in Bälde jeder °»ch,
rikanische Angriff auf eine drnG Ä

mit einem deutschen auf eine englisch A
beantwortet werden wird.

„Was aber " , so fragt Dr . Eo « s. ,.!

gen die Engländer dazu , daß b«; «
gar nicht die eigentliche h,
geltung,  sondern nur das Boiip

dazu ist ? Wir stellen das nicht m Ziii
mus , sondern aus einem Gefühl licht,f
nugtuung fest . Auch wird sich das Mi,

Wahrheiten , daß Gottes Mühlen Iich
aber doch schrecklich fein mahlen ."

Der Minister würdigt dann die iiit

Leistungen der deutschen Bomber nndH
die die Heimat nicht nur vor ihren Ei«

tii
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schützen , und geht dann aus eine » du M

ten psychologischen Fehlschlüsse m«

Feinde ein , der darin liegt , dah sie j>u

ben , es werde der Augenblick komm«,
der Lustterror den
mache , weil das deutsche Ball

unter diesem Terror zusammenbreche«
„Niemals wird das der Fall sein, mit«

nicht bei uns Deutschen , da wir au» to!

los wissen , weiche Folgen wir dann !«
wärtigoil hätten ."

In London habe man kürzlich eM1
stimme zwar , daß der Bambenlüej d

Dabei

, . . aller nötig . Jed
-ck Weitskraste nicht zu
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stimme zwar , dag der Bamoenmi ! „

deutsche Moral lischt im geringsten c,M M u, „ ui .sO' üarbeiter,
habe , aber mit Moral könne man lemp ". .. "̂ ige Arbeit '

störten Fabriken wieder anstichst»

möchten ", so antwortet Dr . Goebbek» , .. Endesu -,
auf , „ diesen englische » Sprecher an L » - M Ieü S -bnitz^
Stellen weit im Reich verstreut . >>4« ,und geMer llrit

sind Rüstungsbetriebe über Nacht M t;

aus der Erde geschossen . Zur Hülst! ^
den sie aus Stein und Eben zm

Hälfte aus Moral gebaut . Aber w,e»

das . eine Plutokratie verstehen , dem >̂
Moral nur durch die Höhe des Ba,n«,

ausgewiesen wird . .

Ueber die positiven Möglichkciicn sst -d

krieges , die dieser in baldiger

uns mehr habcn ^ wird , als unseren E
lieb sein wird , könne diese
aus Eeheimhallungsgründen nur v

daß wir ausgeholthabcn. »>« '
wehrlos sind und es in nächster ZmmM

viel weniger sein werden . „ ,
„Es naht der Tag , daß wir das

.. .

ten zwei Jahren aufschlagen , lM 2»>1
sein Schuldregister vorzuhalten . W

nichts vergessen . Die Welt wird oh"
fein , wenn das britische Voll

kommt . Daß wir weitere IM-

nehtnen müssen , wissen wir , obcr ^ o» ^

Die Schweizer Presse rechnet außerdem
„bereits beschlossene Maßnahmen für eine
weitere Verstärkung der Landesverteidiauna
im laufenden Jahre " mit 1 Milliarde Fran-
en ein , so daß sich einschließlich der Kosten

^ Bundesbahnenianierung
eine Verschuldung von rund 8 Milliarden
Franken ergibt . Dazu kommen noch die Schul¬
en - Gemeinden,  die eben¬
falls ziemlich umfangreich sind.
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PEZ -E
6e,nd

>8°führ
erklär,

ieindlick - », ^ >»

L".LMD  Md.,« '» r
auslerne das N,ii ..- § „ Führer des Gebietes Nordsee (7)

; ° Nd wieder 7 -L « N -n N- chr.-' °rlass°n-
Tugenblick ha^N °» d» z? ^ „ ^ »nsährer Peterssen wurde mitten
umzustellen wi. . ÜS§ Dienst ^ Distriktsinspekteur der
auf den Krie/ >>̂ ?'/ «» ' und  Leiter des Jugendamtes
"°t> um den Zu Tod herausgerissen . Tief

Dr . C°ebb̂ '°Nt'k ' ^ " .̂ 7 ^ nahmen wir diese Nachricht . E-
gesichtz der d»w ! ^ üns imf- tzbar erscheinen, daß unser l,e-
T - norfliea . ? ^ ^ Mn P -terssen nicht mehr nach O -
immer E . 7 L-nd-, "5 ?-' ,V'7 ' uriickkehrt. Als einer der dienst.
Unmenge/Führer  des Gebietes Nordsee stand
angelsächsiscĥ " A,n j/ " - ^« 'önlichkeit einmal in seiner enge.
V ^ luste ^b^ ^ ^ °Nttis i/Ostsriesland und zum ande-
der / / °̂ ingen. x " ^ 77uch über die Grenzen un eres
lieae ' Zä/t hinaus als die vorbildliche Ver-

" °n ' sä s/K Ns.7Mang ^ des nationalsozialistischen Ju
sich in der Heimat und an

" bewährt.. sironi hervorr-
W Oberbannfu
„cr-Iugend des»SÄ8Luftterror die

nur nicht im
er konnte nicht

nition restlo/elM/,/ ^ M »^W^ starken Charakter,
Üblichem Umsan/üÄ ? '' ' kim Ritterlichkeit , seiner Einfatzbereit-
ten . Außerdem sei / A '" und seinem Können . Sein Leben ge¬
beut,chen Rüstumsr id ^ d- r ^ atronalsozia-

1 aus -ini' l >.... a"" !' uiii>zien Bewegung.

des Gebietes Nordsee einen
Wir begeisterten

wieder an seinem urwüchsigen

lagert und auseim̂ Bewegung.
Haupt nicht niebrin^ l islirt. Wir richten . . .

sich das wünsche mrW m ^ ' Und nehmen AbsHied « on ihm Mit dem
>st in ihren wichtiat.? «.? " icknntnis zu seinen --.uzenden und Werten,
verwundbar geworden^ ' gor . t. oksl,  Qsbistskükrsr

üb- r d-^ dtt S°i"ri-H Peterssen, 1909 in Ostfriesland
w >e über die Men«e 7/B -ren, übernahm 1932 die ostfnestsche Hit¬
schen Kriegsmaterial- . si-Ägend und ist seitdem mit ihr auf das
lest, bau diese 7 k a-it- verbunden. Zu Beginn dieses Krieges

Wir haben ihn hoch
uns in stolzer Trauer

daß chese"KL7 ' l ,gste verbunden Zu Beginn dieses Krieges
.. ^ ^ Wehrmacht ein und nahm am

" wo er verwundet und mitHeimat aus derselben - --
d>e, der j^ront . ,Mr De L ^ i°ldfug teil
unterer Geschichte - N/in Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde,
heute . Das tiefste v.z, Ä ^ !mz darauf wurde er Leutnant . Nach kür-

uns zu einer wahiea EMri MrTäiigkcitalsJnspekteur der Hitler -Jugend
mengeschlossen.» M Livstfuesland erhielt er seine Berufung nach
merhärterwerden des deM? - und übernahm im Oktober 1912 seine
auch von keinem / .- '' chte Dienststellung als Distriktsinspekteur
Beobachter bestrflte/Mck«,ie"d "eiter des Jugendamtes in Warschau,

an— ^ n wirkteer seitdem kn alter revolutrona-
"b motten die Enzlicklchr Frische und soldatischer Pflichterfüllung,

laner also mit der FMIchij>za tragischer Autounfall bereitete dem alten,
oenterrors erreichen?" jW !- Mhrten Nationalsozialisten , der das gol-
und wendet sich dann Mätz- ene HJ.-Ehrenzcichen und die Dienstaus-

l"' li lihnung der NSDAP . trug , einen viel zu
Getier seindliche DenWeMMr,, xad. den die Nordsee -HJ . auf das
dereits gezeichneter DMMsissnbetrauert, jedoch als Beitrag der Be-
«trafe , die er verdient, mnn^ ng zum Freiheitskampf unseres Volkes
emer bestimmten - tniide Njij! Met,
lische Volk aber mag sichl««>
klar wecken, dag wir l>»s«P . . in MtttzlSM 6eKie!
zurückzuschlagen."

Es werde den Lonio« si«^ '. "nervom stellvertretenden Eauwoh-
Freude bereiten als b-iimlMi"dl °"'M'siar, , Senator Fischer,  nach
liiern - der Hamburg/ '»<>
orrnehmen , daß in Bälde

mit "e'//em d ûll!ben°l !l !i!» !!/ °''"°^ ^ Ü° Deschaffenen Wohnun/slage
, zwingende Notwendigkeit , daß

beantwortet werdenwir«. kn, Bau von Behelfsheimen , deren
„Was aber", so kragtM. MMze 21,5 Quadratmeter betragen soll / so¬

gen die Engländer bW, G s«t und in weitestem Umfang begonnen
gar nicht die eigntMmd , hinsichtlichdes Materials wurde dar«
geltung,  sondern am ds M̂gt, daß die Behelfsheime je nach den ört-
dazu ist? Wir stellen das«Willen Ergebenheiten in Stein oder Holz
mus , sondern aus einemM .«deraber mit fabrikmäßig hergestellten Plat-
nugtuung fest. Auch wird sW m. errichtetwerden sollen . Es kommt bei
Wahrheiten, daß EettesMWn Arbeiten darauf an , daß der Bau
ober dock, i'ckrecklich fein mU MM und von bürokratischen Bedenken un-aber doch schrecklich ma

Der Minister würdigt
Leistungen der deutschenV» .

bürokratischer . _ _
«mmt durchgeführt wird . Partei und
staat seben alle Kräite ein . damit das iür

Sie die H- nnat nicht uur« ^ i°° I -Hr iM festgelegte Programm abge
sondern auch über den deck»-Melt werden kann. Dabei ist aber drr
chiihen und geht dann nötig . Jeder weiß , daß

ien o'lncholoäiichen F-Msi t"i°S"lbe Arbeitskräfte nicht zur Verfügung
reinde - in de d- ck Hier muß die Selbst - , Nachbar - oder

°7 ' Luftterroc^ d-^ wd,A^
unter 'diesem

. . . Jeder hat die
Pincht, seine Kraft diesem nationalsozialisti-

mache" wei7 'das' deutsch- » ^ Semeinschaftswerk zur Verfügung zu

unter 'diesem T-r-or z^

nichts uns^DeutHti^ ^ uk. VÄ !.- VÜ ^ 'ungen ^Einzelfrasien
^Niemals wird das derM ^ Nuch einer Aussprache, in der auf Grund
' "cht̂ bei uns Deutsche", ^ liemackiterEiiabrnnnen Ginneliraaen
los wissen, welcheF°W ""

ärtigsn hätten. . .
In London hab MAi -v-ll

nur , daz a» »
oral nichtm

v̂ie dst der Finanzierung und der Matenal-
«Wanunggeklärt wurden , richtete der stell-

stimme zwar,
^ M

an seine Mitarbeiter,wärtigsn hä̂ ^ ^ ^ t̂ NkOeiende HZauwobnungskommissar einen
°r. —
oral nichtn"I

hab- . ° b°r. m>t .5 mied!mied« «E Helene
' 23.

uen nicht nur

ind

meldet man . daß es iin

störten Fabriken wie " 2ebenßi ° tzr vollendet heute Iran He
möchten ", so antwortet ^ > .- ch° ch er . zur Zeit Sebnih -Za ., Krenztr.

M ..diesen englischen °̂rp-« >ch°r und geistiger Frische.
Stellt weit im Reich von 18 Uhr bis 8.15 Uhr

ind RustMgÄ r̂^ Monbuntergang 3.2» Uhr

Hälfte aus Moral ge°- ,̂ ^
ms . eine P̂lutokratie Aß ' I ^

N-ral um durchd-e S* D »v Ivtzk « Lt «»«»»»

-WüSSr'rSk»«
uns^mehr' haben̂ ^ A ^ von ^ Isxsnäsi v .oo 'kdsysr
lieb lein wird. koM . - A, ^° ii°L,° -md-d- iie», «°i».v« ive. e-rii- sv il,

:us Geheim al u« , ^ , ' ^- >.
-aß wir aulgeo
pehrlos sind nad ^ Fortsetzungs
oiel weE ^ uec T°Sk Ventilator auf ".

Es naht °°-^ u „t I-tzt e,n Mann der Deckwache.
britischen L */ '"us!« '! . .e
ien Zwei 3aA »er »orZ«E, ^ ^°^ ey.

^ ' ES '.' .. t
Tos kann nur der Laderaum sein " , meinte

erklärte Warms . „Wir füh-

l» - - >»" » l» , » !« . 2,1 ? "

-Ä - unruhig uui und
ist, d» LL '? !7 « .' 77 » » » » - - d-u K- »,.

K . u, . u . »
,-wollt . Aho wun yj, !- - - ^ --7 77 laufen . Der Brand kann keine« -LNi «rSi!!L >-

ewiosl..
§ladie

«i»!

nieder

der 'Hasenlöschboote an ."

ser/Pall7 - - - ^^ "cht̂ daß rvir dadurch un-
7. mere einer Eejahr aussetzen ? "

er aUvnd' Ichb̂7 » « disii narrl- ^ ^ 'er gab keine Antwort . Er

fhÄ»!'L,> " '"i'-iLSZL LL»
krinnEA,,,! si

D -r fe^ soll lbt/fteioK '!''

0" b-a-b-n-° >

„vpl - enrii ^ g,, ^ , ,,

stampfte.
«oberbedacht.  Lassen Sie den Kurs

- an ^gnd nehmen."

llamvb-,/7 - ^ agenblick kam der Steward
au, d,e Brücke gelaufen.

Warm ^ ''reibsalon . Sir !"
"asim̂ 7 ' 2.en Mann nahe heran,
bi" und' hxx b-r Brust und schüttelte ihn

Haben Sie etwa auch

keinerksltung öer klutes viektige üegsnvsrtrsukgsbe
5ts»v. ösuleltei)oel sröknet kzusrbeikgemtzinttksi! iür VoHuiumulragen- ösusmkleiter liiiele üüer vol̂ politiiliie Luigsben

>186 . In Anwesenheit des Stellvertre¬
tenden Gauleiters und namhafter Persön¬
lichkeiten von Partei und Staat wurde mit
einer Sitzung in der Gauhauptstadt die mit
Zustimmung des Gauleiters errichtete Gau¬
arbeitsgemeinschaft für Volkstumsfragen
eröffnet . In ihr sind alle Dienststellen in
Partei , Staat und Wirtschaft ersaßt wor¬
den , die im Nahmen ihres , den gesamten
Nordseegau Weser -Em » umfassenden Aus¬
gaben - und Tätigkeitsbereiches Mittel - oder
unmittelbar mit den im Zeichen des star¬
ken Einsatzes sremdvölkischer Arbeitskräfte
brennend gewordenen Volkstumsfragen in
Berührung kommen . Die einheitliche poli¬
tische Linie wird in Zukunft für alle in der
Eauarbeitsgemeinfchaft zusammengefaßten
Dienststellen zielstrebig verfolgt und sicher-
gestellt werden , damit die Grundlage des
Großdeutschen Reiches in der nationalsozia¬
listischen Anschauung von der Reinerhal-
tung des Blutes Überall durchgesetzt wird
und gesichert erscheint.

Der Leiter des Eauamtes für Bolkstums-
fragen in der Eauleitung Weser -Ems der
NSDAP ., Eauamtslciter Landrat T h i e l e,
gab aus der ersten Sitzung im Oldenburger
Schloß an Hand gaugebundenen Materials
einen reichhaltigen Ueberblick über die im
Gau Weser -Ems durch die ' Kriegsentwicklung
und den damit nötig gewordenen Einsatz
fremdvölkischer Arbeitskräfte entstandenen
Probleme und Aufgaben . Aus der historischen
Entwicklung des Reiches schöpfe man , so sagte
der Redner u. a., die Erkenntnis , daß der
Wille zum völkischen Leben niemals erlöschen
darf . Man laufe Gefahr , daß man die so wich¬
tigen Begriffe Haltung , Abstand und Volks-
tum in ihrer Bedeutung , abwerte und dadurch
herabmindere . Demgegenüber gelte es für
die Partei , immer wieder darauf hinzuwei¬
sen, daß jede Kultur ihre Wurzel im Volks-

tum habe und daß das Volkstum wiederum
im wesentlichen geprägt werde durch das Blut,

Zum deutschen Volkstum könne man sich
nur durch die Tat bekennen ; d. h. in einer
aufrechten Haltung gegenüber allem fremden
Volkstum müsse jeder Deutscher eine Selbst¬
verständlichkeit sehen.

Mit ernsten Worten gab Gauamtsleiter
Thiele dann einen Querschnitt durch die um¬
fangreichen Aufgabengebiete , die auf dem
Sektor Volkstumsfragen heute den Dienst¬
stellen der Partei , d. h. den Aemtern für
Volkstumsfragen in den Gau - und Kreis¬
leitungen , und denen des Staates bei den
Nachgeordneten Dienststellen des Reichskom¬
missars zur Festigung deutschen Dolkstums,
d. h. bei den durch die Volksdeutsche Mittel-
stelle beauftragten Gau - und Kreisverbän-
oen des Volksbundes für das Deutschtum im
Ausland (VDA ) , gestellt sind. Es gelte
namentlich für die Partei , eine zielbewußte
volkspolitische Erziehung und Aufklärung
zu treiben und die deutschen Menschen , die
sich heute vielen ausländischen Arbeitern,
stammesgleichen und stammesfremden Völks-
tums gegenüber stehen , bis zu einer in¬
st inktslcheren und volrtisch ein¬
wandfreien  Haltung oiesen Schaffenden
aus allen Teilen unseres europäischen Kon¬
tinents gegenüber zu fördern . Der Redner
wußte auf Grund seiner reichen Erfahrung
auf Gefahren aufmerksam zu machen , die der
Reinerhaltung unseres Blutes drohen , wenn
sich der einzelne Deutsche nicht bewußt ist,
daß es Grenzen  im Verkehr mit Men¬
schen anderen Blutes gibt . Auch alle übrigen
Behörden müßten sich stets bewußt bleiben,
daß die Reinerhaltung des Blutes eine ent¬
scheidende Zukunftsbedeutung habe , an der
niemand vorbei könne, ohne sich von der
nationalsozialistischen Weltanschauung zu
entfernen.

Der Redner dankte den beteiligten Partei-
und Staatsdienststellen für ihre Bereitwillig¬
keit, an der Gauarbeitsgemeinschaft mitzu¬
wirken , und auch für die bisher schon er¬
wiesene Anteilnahme und Hilfe . Es gelte
für die Arbeitsgemeinschaft , bis in die länd¬
liche Ortsgruppe hinein zu wirken und eine
wichtige innenpolitische Ausgabe  zu
erfüllen . Aus vielen einzelnen Handlungen
auf dem Volkstumsgebiete und im Verkehr
mit den im Eaubereich eingesetzten fremden
Arbeitskräften ergebe sich jene Linie , die
verfolgt werden müsse, um im Nordseegau
das fremdvölkische Problem zu lösen und
ernste Gefahren für unser deutsches Blut ab¬
zuwenden.

Im Namen und Auftrage des Gauleiters
eröffnete dann der Stell ». Gauleiter Joel
die Eauarbeitsgemeinfchaft für Volkstums¬
fragen , indem er die wichtigen Darlegungen
des Gauamtsleiters Thiele nochmals unter-
strj.ch und auf die Verpflichtung jedes ein¬
zelnen Nationalsozialisten hinwies , das
deutsche Blut zu schützen und die nationale
Ehre reinzuhalten . Es sei — so schloß der
Stell ». Gauleiter — der Wille des Gaulei¬
ters , der diese Eauarbeitsaemeinschaft pärk-
stens begrüße , daß sich alle beteiligten Dienst¬
stellen von Partei und Staat dafür verant¬
wortlich fühlen und sich zu gemeinsamer Ar¬
beit auf diesem Gebiet finden möchten.

Das Gauamt für Volkstumsfragen hat
mit der Gründung dieser wichtigen GaU-
arbeitsgemeinschaft eine brennende Gegen-
wartsaufgabe angepackt , so daß auch der
Nordseegau , der bisher einen Volkstums-
kampf nicht kannte , weil er kein Erenzland
war , bald jene selbstsichere und bestimmte
Art ausweisen wird , die anderen Gegenden
des Großdeutschen Reiches im Verkehr mit
fremdem Volkstum eigen ist. Was die Füh¬
rung des Gaues dazu tun kann, wird nicht
zuletzt durch diese soeben gegründete Arbeits¬
gemeinschaft zu leisten sein . L ».

kremer ^ etsilksnöverlr m küer Krisgzdsllsrirssrtigimg
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Auf Einladung des Kauhandwerksmeisters
fand am Donnerstag in der Aula der Ober¬
schule in der Karlstraße eine gemeinschaft¬
liche Jnnungsversammlung der Schlosser,
Maschinenbauer , Kraitfahrzeughandwerker,
Mechaniker und Schmiede Bremens statt , in
deren Mittelpunkt richtungweisende Ausfüh¬
rungen des Präsidialmitgliedes der Reichs-
aruppe Handwerk , Reichsinnungsmeisters
Wilhelm Foot,  über die Aufgaben und
Ziele des metallverarbeitenden Handwerks
in der Rüstungswirtschaft standen.

Eauinnungsmeister und Obermeister der
Schlosser - und Maschinenbauer -Innung , L.
Kütemeyer,  begrüßte die zahlreichen
Vertreter aps Partei , Wehrmacht und Be¬
hörden und gedachte der Gefallenen an der
Front und in der Heimat . Ziel der ersten ge¬
meinschaftlichen Versammlung des eisenver¬
arbeitenden Handwerks sei, den Meistern
und , Handwerkern die Wege zu zeigen , um
sich erfolgreich und ohne Leerlauf oder Fehl-
leitung in die Rüstungswirtschaft einzu¬
schalten.

Der Reichsinnungsmeister
des Schlosser - und Maschinenbauerhandwerks,
Pg . Wilhelm Foot,  gab in ausführlichen
und überzeugenden Darlegungen ein Bild
von den dem Handwerk jetzt gestellten Auf¬
gaben und den bisher in vorbildlichem Ein¬
satz erzielten Erfolgen . Das Handwerk , so
betonte er dabei , habe lange Jahre um die
Anerkennung seiner Leistung auf dem Sek¬
tor der Rüstungswirtschaft kämpfen mühen,
denn sein Ansehen habe mancherorts im um¬
gekehrten Verhältnis zu seiner Leistung ge¬
standen . In den letzten Jahren sei auch hier
ein fühlbarer Wandel eingetreten , der nicht
zuletzt Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
zu verdanken sei , der sich persönlich vom
Leistungswillen und dem hohen Leistungs¬
stand des Handwerkers in der Rüstungswirt-
schaft überzeugt und ebenso wie Reichsmini¬
ster Speer  überaus anerkennend und lo¬
bend über den Beitrag des Handwerks bei
der Bewältigung der der deutschen Rllstungs-
wirtschast gestellten großen Aufgaben ausge¬
sprochen habe.

Wort « des Dankes und der Anerkennung
fand Reichsinnunqsmeister Foot hierbei be¬
sonders für die alten Meister  aller Hand¬
werkszweige , die sich schon lange einen geruh¬
samen Lebensabend verdienten , sich aber
heute fast ohne Ausnahme und mit geradezu

vorbildlicher Treue und Schaffenskraft wie¬
der zur Verfügung stellen.

Der Reichsinnungsmeister kam dann auf
die praktische Seite des Einbaues des Hand¬
werks in die Rüstungswirtschaft zu sprechen
und legte an Hand vieler Beispiele dar , wie
das Handwerk in der Geräte - und Massen¬
fertigung sich vorbildlich eingeschaltet und
beispielgebend gearbeitet hat . Für die hier¬
bei erzielten Erfolge war die ungeheuer
schnelle Umstellungsfähigkeit im Handwerk
ausschlaggebend . Lebhafter Beifall dankte
dem Redner für seine Ausführungen.

Anschließend sprach das geschäftsführende
Vorstandsmitglied der „Vereinigten Liefe-
rungsgenofsenschaft Weser -Ems , Oberingeni-
eur Heissenberg,  Bremen , über Aufga¬
ben und Zielsetzung dieser genossenschaftlichen
Lieferungsvereinigung des Weser -Ems -Hand-
werks . Seine Ausführungen brachten den
schlüssigen Beweis , wie segensreich sich diese
im Fähre 1-913 gegründete sEinrichtung be-
vsits 'musgewikkt Hat. Ihr kommt ein wesent¬
licher Anteil an den Erfolgen zu, und ihr ist
es mit zu verdanken , daß nicht nur die städ¬
tischen, sondern auch die ländlichen  Hand¬
werksbetriebe den Anschluß an die Kriegs¬
wirtschaft gefunden haben.

Gauhandwerksmeister -Stellvertreter Fritz
Reiche!  begrüßte die Erschienenen namens
des Gauhandwerksmeisters und überreichte
einer Anzahl verdienter Meister und Ge¬
sellen des Bremer Schmiede -Handwerks das
Kriegsverdienst kreuz  und die
Kriegsverdienstmcdaille . Zum Schluß nahm

Kreisleiter Schumann

das Wort . Mit tiefem Verständnis für die
Sorgen und Nöte des Handwerks sprach der
Kreisleiter zu den Meistern und Gesellen des
Metallhandwerks , gab ihnen ein Bild der
politischen Lage und legte ihnen dar , um
welche großen Ziele es in diesem Kriege für
unser Volk geht.

Ueber alle Schwierigkeiten des Alltags,
über alle persönlichen Nöte und Wünsche
hinweg müsse jeder das große Ziel vor
Augen haben , mit aller Kraft das Seine
dazu beizutragen , daß wir den Krieg so
schnell wie möglich gewinnen . Deshalb gebe
es nur eine Parole : Arbeiten , arbeiten und
nochmals arbeiten . Es werde die Stunde kom¬
men , da es auch bei uns wieder vorwärts
geht und dann würden sich alle schämen, die

heute vielleicht in ihrem Glauben an den
Sieg wankelmütig gewesen seien.

Das Handwerk müsse wie alle anderen Ve-
rufsstände gerade in dieser schweren Zeit be¬
weisen , daß es seinen Mann steht . Man könne
nur den Hut abnehmen vor den Leistungen
vor allem der Männer , die ihren verdienten
Lebensabend genießen sollten , sich heute aber
erneut von morgens bis abends an den Am¬
boß, an den Schraubstock oder die Drehbank
stellen . Dieser Krieg werde eines Tages zu
Ende gehen mit dem größten Sieg der deut¬
schen Geschichte. Das deutsche Volk habe es
vepdient , anständig geführt zu werden . Diese
Führung bestehe nicht nur in der Politik , ein
Teil der Führung seien die , die durch ihre
Leistuu 'g beweisen , daß sie etwas im Le¬
ben geschaffen haben . „Gehen Sie an die Ar¬
beit ; die Aufgaben , die Ihnen zugewiesen
sind, sind groß und dankbar ". — Mit diesem

„Appell schloß Kreisleiter SchümannZeine Mit
stürmischem VeifalliMsgenommenen . Ausfüh¬
rungen . - "

Mit dem Gelöbnis weiterer treuer Einsatz¬
bereitschaft und Pflichterfüllung und dem
Gruß an den Führer schloß Obermeister Küte¬
meyer den Appell . xt.

- KeMiobmZnkiek'

lier ösMirkäislkiuminer
Vom Eauhandwerksmeister wurden für

den Bereich der Gauwirtschaftskammer
Weser -Ems zu Vezirksobmännern bestellt:
Louis Kütemeye  r , Bremen , für das
Schlosser - und Maschinenbauerhandwerk:
Bernhard Harries,  Moordeich , Kr . Del-
menhorst , Hr däs Müllerhandwerk ; Fritz
Freyse,  Wilhelmshaven , für das Wäscher¬
und Plätterhandrverk ; Franz Linden-
bauer,  Bremen , für das Kraftfahrzeug-
handwerk ; Bruno Mulde,  Bremen , für
das Galvaniseur - und Eürtlerhandwerk ; Gu¬
stav Siemers,  Bremen , für das Klemp¬
ner - und Installateur -Handwerk ; Diedr . Dlld -
den,  Bremen , für das Vuchbinderhänd-
werk ; Hermann Lübbe,  Osnabrück , für das
Friseurhandwerk : Jonny Matzen,  Wil¬
helmshaven . für das KUrschnerhandwerk ; W.
Petersmeyer,  Bremen , für das Bürsten-
und Pinselmacherhandwcrk ; Rud . Iahn,
Bremen , für das Korbmacherhandwerk : Fritz
Byl,  Leer i . Ostfr, , für das Juwelier -, Gold-
und Silberschmiedehandwerk.
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veuköi« liiern in 6o!ä für kleiner
Der Führer verlieh das Deutsche Kreuz

in Gold an den Leutnant zur See Heinz
R - b b e r t.

Leutnant Heinz Robbert , 1916 als Sohn
des Schisfskapitäns R . in Bremen geboren,
ist von Beginn des Krieges bis jetzt ununter¬
brochen auf einem U -Boot am Feinde . Nicht
zuletzt ist es auch ihm durch sein navigatp-
risches Können zu verdanken , daß von ihm
und den Besatzungen der U -Boote auf seinen
zahllosen Fetndfahrten in allen »Meeresteilen
zahllose Feindschifse auf Tiefe geschickt wur-
oen . Leutnant z. See Robbert kam 1910,
nachdem er vorher im Reichsarbeitsdienst
war , zur Kriegsmarine , wo er z. Zt . als
1. Wachoffizier auf einem U -Poot Dienst tut.

5kliäck1lili>ier.Girier von kleinen"
Die dritte Stichkampfpartie konnte Dr . Taube

nach vorangegangenen zwei unentschiedenen ge¬
winnen . Er führte die weißen Steine und eröff¬
net « mit den Damenbauern . Der Nachziehende
wählte im Mittelspiel eine Abtauschvarionte , dick
sich später alK ungünstig erwies , zumal Weiß da-
L'äuserpaar behielt unkz im weiteren Verlauf der
Partie mit seinen Türmen in die schwarze Stel¬
lung eindringen konnte . Durch den Verlust eines
Bauern und schlechte Springerstellung war die
Partie haltlos geworden , weshalb Schwarz im
38 . Zuge ausgab . Die vierte Stichkampfpartie wird
Sonnabend , 4 . März , 17 Uhr , im Dorlvärrs ge¬
spielt . Meister Carls  hat den Anzug . Für das
am 18 . März beginnende Erüppenturnier , das in
drei Klassen gespielt wird , sind zahlreiche Meldun¬
gen eingegangen . Noch rückständige Meldungen
müssen bis zum 4 . März im Vorwärts abgegeben
werden . Zugelassen zu den Turnieren sind alle
Schachspieler , welche den Vereinen oder Schach¬
gruppen angehören/die dem Schachverband Weser-
Ems angeschlossen sind . Im Vorwärts , Sand¬
straße b , sinket täglich ab 17 Uhr jreier Schach¬
verkehr statt . D . 8.

llblingttöiieken kiel klsll-Llliüelie
Freitag , 3 . März , von 12 .Z» bis 13 .3 » Uhr findet

in dem durch folgende Punkts begrenzten Raume:
Scchausen — Hasenbüren — Altsnesch —-Schöneuwor—
Dwoberg — Hasbergen — Seehausen sowie von 13 . t5
bis IS Uhr im Raume Almsloh ( außerhalb deS
bremischen Gebietes ) ein Uebungsschießewder Flak¬
artillerie statt,

Sonnabend , 4 . März , von 12 bis 13 .3» Uhr
findet in dem durch solgends Punkte begrenzten
Raume : Luchting — Seckenhauscn — Nistest
Nordwohlde — Er . Ringmar — Winkelsctt
vockensberg — Klein -Hcnstedt — Annenheide —-
Huchting sowie von 12 .30 bis 14 Uhr in dem
durch folgende Punkte begrenzten Raume : See¬
hausen — Hasenbüren — Altcnesch — Schöne¬
moor — Dwoberg — Sasbcrgen — Seehausen ein
Uebungsschießen der Flakartillerie statt.

Späterer Schalterschlutz . Ab Montag Nächster
Woche schließen die Postämter 3 ( Wtetandstraße ) ,
1» (Woltmershauscn ) , 11 (Hastedt ) . und . lÄ (Grö-
Pclingeu ) die Schalter wieder wie früher - um 18 !//
Uhr - Das - Postamt 8 ( Utbremsr Straße ) -schließt
dann wieder um 1» Uhr.

Unter lkem ltolleiksöler
NSDAP.

Ortsgruppe Huchting . Heute  Dienstbesprechung
um 1S .3 » im HJ . -Heim Huchting . Teilnahme aller
Pol . Leiter sowie Walter und Warte der ange¬
schlossenen Verbände und Führer der Gliederungen
ist Pflicht.

Ortsgruppe Wasserturm. Sprechabend der Zellen
4 und 5 Sonnabend 18 Uhr Horst -Wesssl -Schüle,
Eingang Steffensweg . Teilnahme sämtlicher Partei¬
genossen , Walter und Warte ist Pflicht . Sitzung
sämtlicher Stabslciter Sonnabend , 17 Uhr , ebenda.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Heute müssen die
Sammelbüchsen und Abzeichen ab 18 .8» Uhr von
den Politischen Leitern und Amtsträgern der
Gliederungen in der Ortsgruppen -Dienststelle in
Empfang genommen werden.

NS .-Frauenschast
Jugendgruppcn Osten und Howisch . Sonnabend,

1« Uhr . Heimnachmittag bei Dr . Schomburg,
Lsterdeich.

Ortsgruppe Ostertor . Sonntag , 10 .36 Uhr . Ge¬
meinschaftsstunde sür alle Mitarbeiterinnen und
Mitglieder . Beim steinernen Kreuz S , I . Etage.

Jugendgruppe Johann Gössel . Sonntag Heim¬
morgen , Schule Kvrnstraße.

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortswaltung Fchrfcld . Sonntag um 1» Uhr

Sitzung sänitliä -er Amtsivalter und Betriebs,
obmänner mit den Betriebswaltern in der Ce-
schästsstelle Humboldtstr . 183.

-eraum brennt . Nun sagen Sie . daß es im
reibzimmer brennt ? Es kann doch nicht
rall zu gleicher Zeit brennen ?"
Es ist so. wie ich sage . Sir !"
Darms machte einige Schritte an die
md des Steuerhauses . Dann schaltet« er
: Rauchmeweapparat ein . Keines der vie-

Ansaugrohr « zeigte Rauch.
Wo kein Rauch ist. kann es auch nicht

i/diesem Augenblick läutete das Telefon
! dem Maschinenraum . '
Wir haben Meldung , daß, es auf Zwi-
ndeck 3 brennt ", erklang eine Stimme.
Darms schlug auf den Kartentisch , daß die
Hzirkel in die Höhe sprangen.
Wollen Sie noch immer ">cht die Fahrt
ringern ?" fragte Hackney. fahren
t zwanzig Meilen Geschwindigkeit gegen
, Sturm . Er muß das Feuer anfachen und
>rall verbreiten / . .
,Jch benötige keine Ratschläge ", fuhr ihn

I. Offizier an . „Die Geschwindigkeit wird
behalten . Rusen Sie Abott an.
siackney beugte sich über das Telefon.
^Der Maschinenches ist " 'cht . in der Ma-
ne ". meldet « er nach einigen Augen-

Natürlich ! Daß Abott nicht in oer Ma-
ne ist , wohin er gehört , hatte ich mir ja
rken können . Geben Sie Befehl , alle
jläuche klar zu machen. Strom rn allen
mpen Schotten schließen . ^ »
Strom in allen Pumpen . Schlauche klar

wtten schließen ", wiederholte Hackney das

mmand? Hollen die B-ote klar gemacht
Ne ?n ^ Wr halten unseren Kurs Ich

ckge die M °.rr° Tast -- ''
id wenn sie wie die Holle brennt....
inde brennen ."

„Feuerlöscher anstellen ", befahl Warms.
„Inhalt auf die Flammen schütten."

Wieder ging däs Telefon . Diesmal mel¬
dete der dritte Maschinist einen Brandherd.

„Feuer im Kielraum III ."
Hackney starrte den I . Offizier entgei¬

stert an.
„Kielraum III ? Wissen Sie . was das ist,

Sir ?"
Warms nickte nur . „Natürlich weiß ich

das , Hackney. Brandstiftung . Was soll es
noch sein ? Aber ich werde den Kerlen das
Handwerk legen . . ."

Hansen , der III . Offizier , war auf Befehl
des I. Offiziers auf das B -Deck hinabge¬
stiegen.

„Lassen Sie sofort die Zugänge zum Ach-
lerschiff absperrn ", befahl er dem Boots¬
mann . „Stellen Sie Posten an die Treppen,
teilen Sie den beiden anderen Bootsleuten
Revolver aus ."

Dann stieg er ins Zwischendeck und ließ
die Luken zum Laderaum abdecken.

„Kann jemand brennendes Petroleum
durch den Entlüfter hinabgeschüttet haben ?"
fragte «r den Bootsmann.

Dieser schüttelte den Kopf . „Es könnte
möglich sein , aber warum , Mr . Hansen?
Warum um Eolleswillen ?"

Die Luft im Zwischendeck war glühend
heiß . Hansen spürte es , während er auf allen
Vieren in den Laderaum hinabkroch Kaum
konnte der Strahl seiner elektrischen Lampe
einen 2 > ter weit den Rauch durckidr'ngen.

Das Schott zwischen Raum lll und IV
glühte , dachte er . Dahinter mutz einer der
Brandberde sein . Dann rief er dem Boots¬
mann hinauf : „Alle Schläuche mit ganzer
Kraft Wasser in Raum lll geben ."

Als er zurückkam, war er von Rauch und
Qualm schwarz. Ei band sich ein Taschen-

tuch um den Mund . Jetzt sah er die bren¬
nenden Wände im Rauchsalon . Auch die
Halle begann bereits zu brennen . Er dackite
darüber nach, ob da ein Zusammenhang sein
könnte ? Es brennt überall gleichzeitig,
dachte er.

In der Vorhalle lagen einige Betrunkene
in den weichen Sesseln.

„Machen Sie , daß Sie an Deck kommen",
rief Hansen ihnen zu. „Das Schiff brennt . ."

„Das sind nur unsere Schädel , die rauchen,
Herr Offizier ", lallte einer der jungen Män¬
ner . Ein wieherndes Gelächter folgte dem
Witz.

Jetzt kam Hansen das Grausen an . Er lief
über das Deck zurück auf die Brücke, um
seine Meldung zu machen.

Um diese Zeit fuhr die, „Morro Castle"
immer noch, fuhr mit voller Kraft gegen den
Wind , der die Flammen entfachte.

*

Lore war durch das ganze Schiff gelaufen.
Sie hatte Harald in seiner Kabine gesucht.
Die Kabine war leer . . .

Dann war sie nach dem Vorschiff gegan¬
gen . Sie wußte , daß Harald den Platz am
Bug des mächtigen Ozeanriesen liebte , dort.
wo das Schiff pfeifend durch die Wogen
schnitt und die Delphine aufscheuchte. Aber
auch hier am Bug war niemand , nur der
Ausguck , der sich gegen den kalten regneri¬
schen Sturm hinter die Verschalung geduckt
hatte Sie setzte sich neben die Ankermaschine
und wartete eine Weile . Sie hoffte , daß Ha¬
rald hierher kommen würde.

Nachdem sie lange Zeit im Sturm vergeb¬
lich gesessen hatte , ging sie über das Sport¬
deck. Ueberall saßen oder lagen mehr oder
weniger betrunkene Pärchen herum . Irgend
jemand versuchte , den Arm um ihre Schul¬
tern legen.

„So ganz allein , mein Liebling ?" lockte
eine tiefe Stimme . „Komm doch, mein Schatz.

älles , vess unsern 6eisl kekreit, odne uns
die Rerrsclrakt über uns selbst ru geben,
ist verderblicb.

Evstk»

Ich habe in meiner Kabine noch eine Flasche
Champagner stehen. Wollen wir nicht ein
paar Gläser zusammen trinken ?"

„Lassen Sie mich", flehte Lore und ver«
suchte, sich aus den sie packenden Armen zü
lösen.

„Auf dein Wohl trinken , aus glückliche An¬
kunft in Newyorkl Auf das Wohl der
„Morro Eastle " ! Willst du nicht mitkom¬
men ? "

Endlich hatte sich Lore befreit . Wie von
Furien gehetzt lies sie nach dem unteren Deck,
auf dem noch einige Menschen zu sehen
waren.

Plötzlich stand sie vor Mabel . Zwei dunkle,
vor Aufregung flackernde Augen sahen sie
an . Mabels Haar flatterte im Winds , ihr
dünnes durchsichtiges Kleid war seitwärts
aufgerissen , die roten Saffianlederschuhe wa¬
ren durch vergossenen Champagner mit dunk¬
len Flecken bedeckt.

„Wo ist Mr , Brenner ?" Lore spürte , wie
ihr der Atem versagt «. Sie empfand die pei¬
nigende Schmach, daß sie diese andere nach
Harald fragte , fragen mußte . Sie hatte das
instinktive Gefühl , daß Mabel mehr von
Harald wußte als sie selbst,

„Mr . Brenner ?" Mabel lachte grell auf.
Sie hielt beide Hände an die Schläfen ge¬
preßt . „Er ist in der Verbrccherzelle . 2m un¬
tersten Schiffsraum . Dort wo er hingehört ."

Es war wie ein wilder Racheschrei.

„Ich will wissen , was geschehen ist !" rief
Lore . fassungslos vor Schreck. Sie spürt « wie
das Blut gegen ihre Schläfen tobte.

„Fragen Sie doch den Kapitän !" schrie
ihr Mabel voller Hohn entgegen.

(Fortsetzung folgt)
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kauemtum und Kultur
Es ist eine bekannte Tatsache , bah das

Leben in den Städten nur dann ungestört
fortgeht , wenn der aus den Dörfern flie¬
hende Strom jungen unverbrauchten Blutes
die durch den Geburtenaussall entstandenen
Lücken ausfüllt . So gibt es in Wirklichkeit
gar keine in ihrem Kern echte städtische Be¬
völkerung , sondern die Herkunft fast aller
Städter weist auf das Land zurück , von dem
ihre Bäter und Vorväter einmal ausgingen.
Das Land bestimmt nicht nur den biologi¬
schen Aufbau der Stadt , sondern auch die
Entwicklung und den Wert der städtischen
Kultur . Wie die Stadt beim Versiegen des
ländlichen Blutstromes an sich selbst zu¬
grunde ginge , so ist auch tatsächlich eine
städtische Kultur , die sich allzu weit vom
bäuerlichen Ursprung und Vorbild entfernt,
zur Entartung und ' damit - zum Untergang

verurteilt . Sie gleicht darin . einem veredel¬
ten Baum , der seine Fruchtbarkeit nur auf
der Grundlage des Wildlings lebensfähig
erhalten kann.

Wahre Kultur ist also nur da , wo der
Bauer noch stark genug ist, nicht nur über
die Aecker zu schreiten , sondern auch einen
Teil von seinem Geist , seinem Glauben und
seiner Kraft in die Städte zu tragen . Einen
interessanten Hinweis auf die Bedeutung

und den Ursprung der Kultur bietet ja das
Wort „Kultur " selbst / indem es wörtlich
übersetzt einfach Anbau von Feld - und Gar¬
tenfrüchten bedeutet . Kratze Kulturen , bei¬
spielsweise die griechische und römische , sind
nach der Vernichtung ihren Bauerntums zu¬
grunde gegangen . Das deutsche Bauerntum
wird ewig sein und damit die Unvergäng-

der deiit -INien Kultur verbüraen.

klbkiilungvon kntensiem
in Kaianlagen verboten

Für 9c s Jahr 1944 ist die Erbrütung von
Enteneiern in Brutanlagen verboten . Da¬
durch wird die Aufzucht von Enten , die in
den letzten Jahren stellenweise in außer¬
ordentlichem Matze gesteigert wurde , voraus¬
sichtlich aus eine erträgliche Zahl zurück¬
gehen . Durch gleiche Anordnung des Reichs¬
bauernführers wird bestimmt , dah Brut¬
anlagen nur bis zum 10. Juni 1944 benutzt
tyerden dürfen . Mit Ablauf dieses Tages
sind sämtliche Brutanlagen bis zur nächsten
Brutperiode stillzulegen . Ferner dürfen die
Brutanlagen nur für eine Einlage von höch¬
stens 75 Przt . der nachweisbaren Menge an
Hühnerhruteiern des Jahres 1941 ausgenutzt
werden . Betriebe , deren -Errichtung oder Er¬
weiterung erst nach Ablauf der Brutzeit 1941
genehmigt wurde , dürfen dieses nachträglich
genehmigte ' Fassungsvermögen nur so weit
ausnutzen , datz die Kesamteinlage an Hllhner-
bruteiern in der Brutperiode 1944 einer
Ausnutzung des Fassungsvermögens von
höchstens 75 Pzt . jeder einzelnen Einlage ent¬
spricht . Diese letztere Beschränkung gilt nicht
für anerkannte Vermehrungszuchten , soweit
deren Brutanlage ein Eesamtfassungsver-
mögen von 40 000 Eiern nicht übersteigt . Der
Reichsbauernführer kann Ausnahmen von
ddn Bestimmungen dieser Anordnung . zu¬
lassen . Zuwiderhandlungen gegen dieselbe
werden mit Ordnungsstrafen bis zu 10 000
Reichsmark im Einzelfall geahndet.

Oldenburg . Zuchthaus für Volks-
f-chädling.  Der 39jährige Tischlermeister
Hartmann aus Oldenburg , dessen Festnahm«
im September 1943 Aufsehen erregte , hatte
sich vor dem Sondergericht zu verantworten.
Hartmann . der ein Beerdigungsunternehmen
betreibt , hat in zwei Fällen die Ueberführung
von Leichen mittels Kraftwagen , für die ihm
Kraftstoff zugeteilt wird , von der Hergäbe
von Speck und Eiern abhängig gemacht und
d'en betroffenen Angehörigen der Verstorbe¬
nen vorgelogen , er habe keinen Kraftstoff und
könne diesen nur gegen Lebensrnittel unter
der Hand beschaffen . In diesen beiden Füllen
sind ihm auch Lebensmittel gegeben worden.
In einem weiteren Fall hat er von einem
Arbeiter aus Bad Zwischenahn , dessen Toch¬
ter verstorben war und von Oldenburg nach
Pad -Zwischenahn übergeführt werden sollte,
rstit der gleichen Vorspiegelung Lebensmittel
zu erhalten versucht . Als der Arbeiter diese
Zumutung empört zurückwies , hat Hartmann
die Ueberführung abgelehnt , und dem Vater
die Sorge für die Ueberführung überlasten.
Das Urteil lautete auf ein Jahr vier Monate
Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverlust.
, Aurich . Die Verkaufszeit für den

Einzelhandel  wurde durch Anordnung
d>es Regierungspräsidenten in Aurich auf 18.30
festgesetzt.

Norden . Bulle fiel in die Küche.
Die ostfriesischen Lullen gehören qualitativ
zu den besten im Meich , sie zeigen aber auch
manchmal Neigungen . die nicht zu ihren Ob¬
liegenheiten gehören . Vor kurzem schon stieg
ein schwerer Bulle die Leiter zu einem Heu¬
boden hinauf , von dem er nur durch einen
Flaschenzug wieder heruntergebracht werden

vss reitAemSke Rsrepl
Kohlrabifrischkost zu Vollkornbrot . Man zieht

nach dem Waschen den Kohlrabi von der Wur¬
zel beginnend wie eine Apfelsine ab , nachdem
man zuerst « ine Scheibe abgeschnitten hat . Der
Kohlrabi wird solange von unten nach oben be¬
sucht , bis alles Holzige entfernt ist . Nun wird
er ' geraspelt und mit einer Tunke gemischt , die
man aus 1— 2 Löffel Weißkäse mit Milch breiig
gerührt , etlvas Oel . Säur « . Salz . Zucker und
etwas Estragon oder auch Schnittlauch fertig
gemacht hat.

konnte . Niemand konnte sich erklären , wie der
Bulle überhaupt auf den Boden gelangt war,
denn er muhte dazu eine Leiter benutzen und
Bullen sind immerhin keine Klettertiere.
Jetzt wird ein neuer Fall aus Ereetsiel be¬
kannt , wo ein einjähriger Bulle aus seinem
Stall ausgebrochen und ebenfalls die Boden¬
treppe emporgestiegen war . Den Schreck aber
kann man sich vorstellen , als der schwere Bulle
plötzlich von oben durch die schon etwas mor¬
sche Küchendecke brach , die sich unter dem Bo¬
den befand und mitten in der Küche landete.
Daß das Tier dabei nicht einen einzigen Kno¬
chen gebrochen hat , wird als ein Wunder be¬
zeichnet.

Emden . Ein verdienter Schul-
m anu,  Konrektor Jacques Roskamp , begeht
in diesen Tagen seinen 79. Geburtstag . Ne¬
ben seinem Schulamt gehört Roskamp zu je¬
nen seinempsindenden Malern , die sich mit
Erfolg bemühen , die herbe Eigenart der ost¬
friesischen Landschaft wiederzugeben . Seine
Bilder , unter denen die im Innern der durch
feindlichen Luftterror zerstörten Großen Kir¬
che in Emden einen unersetzlichen heimatkul-
turellen Wert erhalten haben , finden auf
deutschen und niederländischen Ausstellungen
immer wieder Freunde lind Käufer.

Leer . Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich auf der Fahrt des um 13.15 Uhr
in Emden nach Leer abgehenden Personen-
zuges . Eine Mutter aus Voekzetelerfehn mit
ihren zwei Jungen befand sich in einem Ab¬
teil des Zuges . Einer der Jungen stand am
Fenster , als sich plötzlich die Tür öffnete und
das Kind hinausstürzte . Die Mutter , wollte
wohl ihr Kind noch halten , stürzte aber bei
dem Rettungsversuch selbst hinaus . Die er¬
schrockenen Mitreisenden zogen die Notbrem¬
se. so datz der Zug nach kurzer Zeit hieli.
Der Zugführer lieh den Zug zur Unsallstelle
zurückleiten . Mutter und Kind waren an¬
scheinend schwer verletzt und bewutztlos an der
Bahnstrecke liegen geblieben . Sie wurden ge¬
borgen und in Leer in das Krankenhaus ge¬
bracht . Wie das Unglück geschehen , die Tür
sich öffnen konnte , müssen erst die Feststellun¬
gen ergeben.

Pewsum . Josefine Lehnhausen,
allgemein Mutter Kälms genannt , die lange
das Hotel in Pewsum am Markt bewirtschaf¬
tete . ist plötzlich verschieden . Mutter Kalms
war durch ihren Humor eine weit über Ost¬
friesland hinaus geschätzte Persönlichkeit des
Gaststättengewerbes.

Wilstedt (Kreis Bremexvörde ) . Höchste
Auszeichnung für Molkerei.  Die
hiesige Molkerei wurde auf einer kürzlich in
Bremervörde stattgefundenen Butter - und
Käseschau für ihre Markenbutter mit der
höchsten Punktzahl bewertet . Außerdem er¬
hielt die Molkerei zwei Ehrendiplome für
Frischbutter und Lagerbutter , sowie auch eine
Ehrengabe in Form eines Geldbetrages für
hervorragende Lieferungen von Qualitäts¬
erzeugnissen für das Jahr 1942.

Güstrow . ZumTodeverur teilt.  Das
in Güstrow tagende Sondergericht Rostock
verurteilte die siebenfache Giftmörderin Frau
Helene Möller , geb . Schwarz , die auch noch
neun Giftmordversuche auf dem Gewissen hat,
zum Tode . Die Angeklagte , die fünfmal ver¬
heiratet gewesen ist . hatte in der Zeit von
1935 bis Oktober 1943 sieben Menschen , dar¬
unter ihre beiden Kinder aus erster Ehe und
drei ihrer Ehemänner , durch Gift ermordet
und dies bei neun anderen Menscken versucht.
Die Motive zur Tat waren , selbst wenn man
ihrer Darstellung folgt , zumeist völlig unbe¬
gründet und unverständlich . Sie hatte sich
für andere Zwecke bestimmte Eiftkörner be¬
schafft , sich hieraus ein Mittel hergestellt , das
sie unauffällig ihren Opfern eingab . In neun
Fällen konnten die Aerzte ihnen das Leben
erhalten , doch blieben meist schwere Beein¬
trächtigungen ihrer Gesundheit als Folge¬
erscheinung zurück.

Der Urjz rm Rock/ von HemM
Während des Alpenkriegs vertreiben sich

manch « Offiziere die Langeweile in den ein¬
samen Stützpunkten mit den tollsten Spägen
und Einfällen . Einer dieser jungen Männer,
ein Oberleutnant bei den Jägern , verblüffte
die Kameraden häufig durch die Kunst , das
preußische Stakkato nachzuahmen , wie er es
nannte , also jene abgehackte Redeweise , die
von den Witzblättern damals den Offizieren
gern angedichtet wurde.

Eines Abends kam er zum Regimentsstab,
der gerade beim Essen sah , grüßte den Obeftt.
setzte sich und erhielt sogleich aufgetischt . Da
entdeckte ein Leutnant an seinem Rock einen
Ritz und deutete darauf.

„Tatsächlich — Ritz !" antwortete der
Oberleutnant und fuhr fort : „Besichtigte
nämlich , meine Herren , vor einer Stunde
Stützpunkt 6. Gehe ans Drahtverhau , Be¬
merke , Pcsten gegenüberliegender italieni¬
scher Feldwache legt auf mich an . Sehe Mün¬
dung seines Gewehrs als Ring . Kopfschutz
demnach unvermeidlich . Sckiicke mich drein.
Sache von einer halben Sekunde gewesen.
Da , als ich schon die Kugel in der Stirn zu
fühlen glaubte , plötzlich Blindgänger , einer
Ectirgshaubitze , auf mich abgefeuert , rast
nieder . Blindgänger und Kugel in der Luft
zusammengeprallt . Ich folgerichtigerwoise un¬
verletzt geblieben . In leichtem Schreck ins
Drahtverhau gefallen . Daher Ritz !"

Wandte sich um , während alle nach Atem
schnappten , zog den Rock aus und rief : „Or¬
donnanz . nähen !" , warf ihn dem Soldaten
zu und atz ruhig weiter.

Dieser Leutnant wurde etliche Tage spä¬
ter mit einem Schutz durch die Brust ohn¬
mächtig vom Stützpunkt 6 herabgebracht . Als
die Babre beim Hilfsplatz des Regiments¬
stabs eintraf , liefen dessen Offiziere heran,
fragten die Träger nach den Umständen der
Ve . letzung und bedauerten den Kameraden.

Da öffnete er die Augen , betrachtete sie
schweratmend der Reihe nach , und wie er
schließlich auf seinem Oberleib ausgebreitet
den blutigen Rock entdeckte , darin er ver¬
wundet worden war , hob er ihn mühsam iu

die Höhe . sah die Einschußöffnung und sagte
trocken : „Tatsächlich — Ritz !'

Dann fuhr er fort : "Diesmal fehlte Blind¬
gänger . Brustschutz unvermeidlich warf den
Rock zur Seite und röchelte : „Ordonnanz,
nähen !"

Wählend die Kameraden zwischen Lachen_ _ rluiterte er.

Der Haudegen in der A>ch!sä )t
Auch an -gefährlichen Stellen hielt Blücher

in unerschütterlicher Ruhe , unermüdlich seine
Pfeife rauchend . War sie ausgeraucht , so
streckte er sie hinter sich und rief : ,pochmlot . .
Das war seine Ordonnanz , ein Unteroffizier.
Der -reichte ihm dann eine frischgestopfte , und
der alte Herr rauchte gemütlich weiter.

Als in der Schlacht von Erotzgörschen ^ e-
neral Blücher mit seinem Stäbe eine Zeit¬
lang nahe an einer russischen Batterie hielt,
fiel ' eine Granate dicht vor ihm nieder . ,̂ Ew.
Exzellenz ! eine Granate !" rief alles . „I so
laßt doch den Deuwell !" sagte Blücher ganz
ruhig , sah zu . bis sie krepierte , und ritt bann
erst weiter.

(So erzählt uns ein Augenzeuge : Hüfer,
der Adjutant von Blüchers Stabschef Gnei-
senau .)

Philosophen
Professor Virchow kam mit einem jünge¬

ren Philosophen ins Gespräch über die Wun¬
der der Vorsehung . „Was halten Sie von
diesem Fall ? " fragte der jüngere Herr.
„Meine Schwiegermutter hatte sich zu einer
Ueberseereife vorbereitet . Die Fahrkarte war
bereits . gelöst , als sie im letzten Augenblick
verhindert wurde . Es war ihr Glück. Das
Schiff sank unterwegs und sämtliche Passa¬
giere und Mannschaften ertranken . War das
ein Wunder der Vorsehung ? "

Trocken antwortete Virchow : „Das kann
ich nicht beurteilen . Ich kenne Ihre Schwie¬
germutter nicht ."

Von den Istern lelilt jede 5 pur! /
Herr Meunier , ein kleiner Rentner aus

Paris , begibt sich gegen 8 Uhr an den Früh-
stücksti' sch. Rechts neben der Kaffeetasse findet'
er sein Morgenblatt . Es ist , wie alle franzö¬
sischen Zeitungen , zwei Seiten stark und ent¬
hält dennoch in recht amüsantem Durchein¬
ander alles das , war sich im Laufe der letzten
24 Stunden in und um Paris ereignet hat.
Geben wir einmal einen kleinen Ausschnitt
aus der geistigen Morgenkost unseres früh¬
stückenden Freundes.

Am Abend vorher hat man auf dem Bahn¬
hof St . Lazare einen 60jährigen Privatier
angehalten . Zwei Männer näherten sich ihm,
gaben durch Ausweise zu erkennen , datz sie
von der Geheimpolizei seien und verhafteten
zunächst einmal den ahnungslosen Mann . Sie
verfrachteten ihn in ein bereitstehendes Auto
und fuhren davon . Unterwegs kontrollierten
sie die Brieftasche des Herrn und entnahmen
ihr 114 000 Francs . Bei der Mötrostation
Krenelle zogen sie einen Revolver , stießen den
Beraubten aufs Pflaster und jagten davon .'
Die beiden Räuber waren sogenannte „falsche
Schutzleute " . Von ihnen fehlt jede Spur . . .

Am gleichen Abend hat der brave , etwa 50-
jährige Schlächtermeister Boulanger in St.
Denis Feierabend gemacht . Er geht auf die
Straße , um das eiserne Gitter vor seiner La¬
dentür festzuschrauben . Wie er sich mit dem
Rücken zum Fahrdamm hochreckt, knallt es
drei oder auch viermal . Boulanger ist im
Rücken getroffen . Er sinkt zusammen . Passan¬
ten tragen ihn ins Auto . Auf dem Wege zum
Krankenhaus stirbt er . Niemand weiß . was
der arme Mann getan haben soll. Von den
Tätern fehlt jede Spur . . .

Unser Zeitungsleser blättert um . Er findet
eine kleine Ueberschrift : „Tapferer Bauer " .
Das fesselt ihn . In der Notiz wird von einem
alten Bauern im Departement Sai >ne -et-
Loire berichtet . Banditen drangen irr sein
Anwesen ein . Sie fesselten die beiden Knechte,
schlugen die Tür zur Schlafstube des Bauern
«in , wollten auch ihn wehrlos machen . Da
griff der Bauer zur Axt , spaltete einem der
Banditen den Schädel und verjagte so die an¬
deren . Von diesen Flüchtlingen fehlt fede
Spur . . .

Oder hier : Bei einer Krämerfrau in Mo-
ret -fur -Loing erscheinen am hellichten Nach¬
mittag drei Kinder im Alter von etwa 8
Jahren . Jungens . Plötzlich halten sie der er¬
staunten Krämerin einen Spielzeugrevolver
vor die Nase und verlangen mit ein wenig
piepsigen Stimmen die Lädenkasse . Die Frau

ist außer sich. Mit einem Besen treibt sie die
Frechlinge zur Tür heraus . Wie im Nu find
sie verschwunden , Man kennt in Moret -sur-
Loing natürlich jedes einheimische Kind.
Diese aber waren unbekannt . Sie waren nicht
mehr zu entdecken . Spurlos verschwunden . . .

Ueber einen kleinen Vorfall in der Pariser
Rue Georges Bizet in der sonst so friedlichen
Gegend bei Alma -Marceau wird eine Episode
erzählt : Dort wohnt im Hause Nr . 15 unten
im Parterre zurückgezogen ein einsamer Jung¬
geselle vorgerückten Alters . Am Sonntag¬
morgen klopft es bei ihm . „Haussuchung !"
schallt es von draußen . Der alte Herr hat noch
nie etwas mit der Polizei zu tun gehabt . Er
öffnet erschreckt. 2m gleichen Augenblick hat
er eine Faust im Gesicht . Ein Gummiknüppel
knallt ihm über den Schädel . Er bricht zusam¬
men . Als er aber sieht , daß man seine Schrän¬
ke durchsucht , rafft er sich auf , schreit um
Hilfe . Die Banditen rasen davon , denn das
ganze Haus wird munter . Auf der Straße ist
nichts mehr zu sehen . Die Gauner find fort . . .
. Im Eirque h 'Hiver hat man ein gutes Wo¬
chenende gehabt . Drei Vorstellungen ergaben
immerhin etwa über 1,3 Millionen Francs.
Man schließt das Geld in den Safe und geht
nach Hause . Am nächsten Morgen ist der Eeld-
schrank geknackt . Die Verbrecher hatten sich
einschließen lassen . Das Geld ist fort . Man
findet die . Räuber nicht.

Aus Bordeaux wird noch eine nette Ge¬
schichte gemeldet : „Mädchen als Vandenfüh-
rerin " heißt die Schlagzeile . Ein siebzehn¬
jähriges Mädchen aus ehrbarer Familie aus
Bordeaux plante zusammen mit vier Bur¬
schen. die sie kennengelernt hatte , einen Raub¬
überfall gegen ihre eigenen Eltern . In Ab¬
wesenheit ihres Vaters , eines Juwelenhänb-
lers , brachte sie ihre Freunde in das Haus,
um eine große Geldsumme , die ihr Vater in
einem Eeldkoffer verschlossen hatte , zu rau¬
ben . Das Mädchen hielt ihre Mutier fest, in¬
dem sie sie küßte , während einer der Spieß-
gesellen der Frau mit einem Knüppel einen
Schlag auf den Kopf versetzte , um sie zu be¬
täuben . Danach begann der Raubs zwei der
Bandenmitalieder versammelten indessen die
anderen Mitglieder des Hauses , schlössen sie
in den Keller ein und plünderten ihre Woh¬
nungen . Die Tochter und zwei ihrer Komp ' i-
cen sind verhaftet worden . Der Zustand der
Mutter ist besorgniserregend.

Herr Meunier ist nach dieser kleinen Ta¬
gesauslese nicht etwa irgendwie bedrückt . Er
liest dieses Sammelsurium ja jeden gefchlage-

Ein Pionier der Sehirnsnatomie
Pros . Äntön Delbrück

Am 21. Februar starb Professor Delbrück
82jährig in Freiburg i . Br ., fern von seiner
Wahlheimat , wo er fast 30 Jahre Leiter der
Psychiatrischen und Nervenklinik war . Wei¬
ten Kreisen als Kämpfer gegen den Alko¬
holismus und als Schöpfer einer vorbild¬
lichen Nervenheilanstalt bekannt , fand er
unter seinen Fachkollegen die gebührende An¬
erkennung durch Forschungen bleibenden Wer¬
tes auf dem Gebiete der Gehirnanatomie und
der Psychiatrie , wo der Begriff der patho¬
logischen  Lüge , den er geschaffen hat , für
alle Zeiten mit seinem Namen verknüpft
bleiben wird . Er ist auch der Verfasser eines
originellen Lehrbuches der gerichtlichen
Psychiatrie.

Aus einer Familie stammend , die unserem
Volke Fllrstenerzieher , Gelehrte und Staats¬
männer geschenkt hat , wählte er nicht die ge¬
bahnten Wege , die dem Sohne eines preußi¬
schen Geheimrates gewiesen sind . Nach einem
kurzen Umwege über chirurgische Betätigung
erkannte er seine besondere Begabung und
ging zur Psychiatrie über . in der auch der
Vater Beachtliches geleistet hatte . Sein erster
Lehrer war der Begründer des modernen An¬
staltswesens Paetz -AItscherbitz . Bei aller Ver¬
ehrung für den alten sriderizianischen Staat
lockte ihn nicht eine Beamten - oder Universi¬
tätslaufbahn in Preußen . Die freieren und
übersichtlicheren Verhältnisse der Hansestädte
sagten ihm mehr zu. In der Hamburger
Irrenanstalt , in der damals nur zwei Assi¬
stenzärzte tätig waren , fand er Gelegenheit,
ein ungeheures Krankheitsmaterial zu beob¬
achten und sich einen ungewöhnlich sicheren
psychiatrischen Blick anzueigneii . Seine psycho¬
logischen Interessen , die sich immer mehr er¬
weiterten , veranlaßten ihn dann , sich nach
Zürich zu wenden , wo damals die dämonische

Persönlichkeit Forels wirkte , der , gleich be¬
deutend als Eehirnanatom , Psychologe , Zoo¬
loge und Sözialresoriner , damals auf dem
Höhepunkt seines Wirkens stand.

Hier habilitierte er sich als Privatdozent
und hier schrieb er seine bedeutendsten Arbei¬
ten . Seine Lehrbefühigung mutz bedeutend
gewesen sein , wie ich nach vielen Jahren aus
dem Munde dankbarer Schüler hörte . Hier

erhielt er den Ruf nach Bremen mit der Auf¬
gabe einer Nengründung der Anstalt , die bis
dahin ein kümmerliches Dasein in den
Mauern der Stadt geführt hatte . Ein
Freundschaftsband mit mehreren bedeutenden
Schweizer Psychiatern blieb bestehen , trotz
Trennung durch Raum und Zeit . Seine Fe¬
rien verlebte er mit Vorliebe in der Schweiz.

Als Arzt im Verkehr mit den Kranken , als
väterlicher Vorgesetzter seiner Gefolgschaft hat
er durch Güte und ruhige Objektivität sich
Liebe und Anhänglichkeit erworben , die auch
nach seiner Emeritierung noch oft in Erschei¬
nung trat . - L-

Vortragsreihe der Wttcheit
„Zentralasien in der Wcltpolitik"

Einen sehr aufschlußreichen Vortrag über „ Zen¬
tralasien " hielt im Rahmen der Wittheit zu Brc-
men Pros . Dr . v . M ende  als Vertreter des Aus-
landswissenschafliichen Instituts Berlin . Da die
zentralasiatischen Länder heute nur noch Objekt
und nicht mehr Subjekt der Weltpolitik sind , ton¬
nen wir von ihnen aus Rückschlüsse auf das Po¬
litische Gebahreu der Nachbarstaaten ziehen . Das
gilt besonders von Rußland,  das vor sieben
Jahrhunderten von den ans Zentralasien kom¬
menden Mongolen erobert wurde und von <hnen
jene einheitliche Staatsaussassnng erhielt , die die
Russen heute das Land zwischen Ostasien und der
Ostsee als ihr Herrschaftsgebiet betrachten läßt . Zu
Jentralasien rechnen wir den Mittelteil des Kon¬
tinents , der geographisch vor allem dadurch ge¬
kennzeichnet wird , daß er keinen Abfluß zu den
Weltmeeren hat . Die Europäer haben sich um das
Gebiet lange nicht gekümmert , zumal es dem
Kaufmann nichts Lockendes zu bieten hatte . Erst als
den Russcn 'Mitte des vorigen Jahrhundert - ihr
Dvrstotz gegen die Türkei mißlang , wandten sie
sich der Eroberung Tnrkcstans zu . Heute besteht
dieses — » on den Russen nach dem Grundsatz „ di-
vide et impera " aufgeteilt — aus snnf Sowjet¬
republiken . die zusammen fünfzehn Millionen meist
mohammedanische Einwohner zählen . Früher hat
man wohl - an Ansiedlung russischer Bauern ge¬
dacht . damit aber keinen Erfolg gehabt . Heute
schwankt der russische Bevölkerungsanteil in den
einzelnen Gebieten des Landes zwischen 1 und 35
v . H.

Bis zum ersten Weltkrieg galt Tnrkcstan als
Kolonie . deren Ausgabe es war . besonders Baum¬
wolle zu erzeugen . Der Erfolg war so groß . daß
heute der russische Baumwotlbcdars völlig durch
Tnrkcstan gedeckt wird . ja noch Neberschüß aus¬
geführt werden kann . Zugunsten dieser Mono¬
kultur ist aber der Getreidebau so sehr eingeschränkt

worden , daß das Land sich nicht mehr selbst er¬
nähren kann . Die Folge waren Hungersnöte und
Ausstände , so daß die Tnrkestaner auf ' den Bol¬
schewismus nicht gut zu sprechen sind . Die männ¬
liche Bevölkerung Tnrkestans ist zum Militärdienst
eingezogen , wird aber . da sie den Bvlschewisten als
„unzuverlässig " gilt , nur zu Bauarbeitcn herange¬
zogen . Viele sind in deutsche Gefangenschaft ge¬
raten ; von diesen wiederum kämpsen zahlreickze als
Freiwillige auf deutscher  Seite . Weiter rechnet
man zu Zentralasien Ostturkcstan — ossizicll ge¬
hört es als „ Provinz Sinkiangi zu China , da es-
abcr von diesem durch die Wüste Gobi getrennt ist
sind tatsächlich die Sowjets die Herren im Lande
— die Aenßere Mongolei — ein sowjet -russischer
Pusferstaat , in dem die Sowjets die Intelligenz
in bekannter Weift „ liquidiert " haben — und
endlich die Innere Mongolei , durch deren Be¬
setzung die Japaner einen Keil zwischen die russi¬
sche und die chinesische Machtzone geschoben haben

Im ganzen kann man die politische Lage in
Zentralasien dahin kennzeichnen , daß Sowjet - Ruß¬
land dort auf dem Vormarsch ist . Japan abwartet,
während die Engländer auf dem Umweg über
Tschungking Einfluß zu gewinnen suchen.

UetkS

burger Kunstmalers Kempin . ist einer tückis.
Krankheit erlegen . Die Verstorbene . - die sich gr
Verdienste um das vielgestaltige Kunstlebrn
denburgs erworben hat . war selbst eine Kn
lerin von Format , wie sich in verschiedenen l
ihr beschickten . Ausstellungen erwies.

Prosegar Dr . Friedrich Rancrs . Berlin , begeht
heute den So . Geburtstag . Der ans Bremen
stammende Gelehrte hat sich vor allem durch , sein
U?" erschienene ? Buch „ Kulturgeschichte der Gast-
flatte ei -icn bekannten Namen gemacht

^ <u,rc wahrend einer Maiwoche siattsinde»
L-tadt Bonn , der Verein Bcctkwvcnbans
öle Fr,cdriä, - Wilhelm - Universität bcstreitcn
Veranstaltungen gemeinsam mit Svmvh>
und Kammermusikkonzerten , die unter - er
tung des städtischen Musikdirektors G,
Classen stehen , und einem Bortrag.
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Lösung in morgiger An-ĝ i

Der ktulläkullk von ĥ ie
R - ichsprogramm : II .zg - 12 AM,s

, »liiiklasst

der und Tänze , Chöre und ein Shusii, »^ i ^ der
12 .35 - 12 .45 Der Bericht zur Lage u ^ Um d- n ^
terhaltung mit der Kapelle Erich UM,7 ^ ' >>n^ T « n und dcr Lä
15 .30 Konzertante Klänge von Geid - ol? - 7 ' ^
her und Tibelius . lö .M - lg Lalist -2 ^ ' ^

S 'UZZZtzLBlkronthei'ichie 1g an

Schubert , lk
18 .30 Die '
Hofsmann
bis 19 .30 Frontberichte . IS .zz—

Aufsatz : „ Zwischenbilanz des LustkieA lei « « »" ' » ' ',
21 .00 Beschwingte Alelodienivlge . , u« -leaelodienivlge.
rische Klänge aus alter und neuer ZsiF

Deutschlandsender : 17 .15— lS .zg
Gluck . Suitenmnfik von R . Strauß
19 — 19 . 15 Wir raten mit Musik . »

sendnng „ Der Traum ' . 21 - 22 Lrchcstzi,M !i,
Werken von Hcchdn , Sammariini , Bmb,/
Brahms.
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was soll man da machen ? Ja , die Zu,,,
ernst ! Nun ja , so schlimm wird es wohl
sein ! ^ Das sind die nichtssagendenSi,
arten , mit denen der kleine sranMisi
ger das Gangstertum seiner llmml, K
geht . Er kommt kaum aus den EedM«

nen Tag . Er nimmt es. wie sast chtz
Mitbürger gleichmütig zur Kenntniss <

gdsrkommsr
,,, Sie ileutecliei

etwas an rKr EeiedaetmHHU^ ,^  kganz intakt ist . Zwar sind ja ans sü
dieser eben wahllos herausgearissennik, -»k 4»°
brechen Todesstrafen gesetzt. Abers„ Mäc
den kaum vollstreckt . Was wird durch / ^ ,m-ne>kena
bekommen , die ihre Mutter niebeiN» !«t liitbstke
läßt ? Ein paar Jährchen höchstens, kx M
noch viele Maschen , um aus den i-wimMe»-,
scheu Eesetzesnetzen herauszuschliipin «- b»«biu>iin
Meunier weiß das genau . Er erwartziH -1°!!° b°i
anderes . Man hat ihm natürlich genauê! s-i ckr bei der i. össr.-Ul
haltungsmatznahmen aeaeben . wie enLü 7/L
gen Gangster verhalten 'soll. Er l,aj siM
vergessen . Er lebt in den Tag hineii. Li >>i,m«-!l»llski-wM-Li-»»i
hat es ihn nicht getroffen . Zwar ^ rM 0
schon seiner Nachbarin beim Müh
Nachhauseweg Mantel und Schuhe««!« I«t,M>in»edung«n
ließ sie in der Kälte halbbekleidet niDi
gehen , zwar schlug man erst vor drei
einen guten Freund abends im Dunlelil!
der — Beckenbruch , Brieftasche mit simM
Ausweisen fort — aber Herr MeunienÄ
seine Ruhe behalten . Er lehnt Eeml«
nahmen ab . Sei es von Gaunern oberm!
Polizei . Er steckt den Kopf in den- atz r;
wundert sich eines Tages vielleicht, wen» !
seinen übrigen Körperteil doch noch«M
der -t. Er ist ein kleiner Bürger roie giist
viele in Frankreich.

Zu hoch geladener Wagen . Als m !<i
mit Stroh beladener Lastkraftwageni»iÄ«
fein Tempo eine Unterführung in kirn
Eifeldörfchen passierte , wurden vier NiM
die hoch oben auf dem Stroh M »,«
die Brückenträger von dem Anio 4Y
streift " . Mit schweren inneren und W"
Verletzungen mutzten sie ins Kionftp
gebracht werden.

Opferfreude . Obwohl der UrlaubD !"
Schaffenden Erholung und Erholung!k
Arbeitskraft bedeuten soll, verzichten
Gefolgschaftsmitglieder eines HagMiN
kes auf den ihnen noch zustehenden Im«
für das Jahr 1943 und stellten dĉ .«
dafür in Höhe von 3450 Mark als rW
für das Hilfswcrk „Mutter und m«
Verfügung.
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Die ostasiatischc Abteilung der ^
»ncr wliifecn erwarb eine überlc .' " inmnxer-
hansigur aus der religiösen Borstelluo «-» if '» »,kz, "" Hhor»!o>w «te
fernen Ostens . Sie ist das Werk eines chA
Bildhauers aus dem 12 . Ialirwimert wid
nert in manchem an antik - V ° rb, >t -r T 7 !"
erwerbnng ist die einzige Lohanngur »
Kontinent.

Eine neue Musik z»
nachtsiraum " hat Carl Lrsf gcschncvn-
für Orchester , Tingchor und Tanzgrop ^
und soll nach neuartigen drmm'^
sichtspunktcn in die Schlcqelsche
gebaut werden . Sie gelangt denmnM
zur Uraufführung.

Beim letzten Bombenangriss der
auf Helsinki sind ' .

ttigr,,,
em grotzcr - cä °-r ^

versität,  eines der schönt " -
sinkis. und mit ihr verschiedenebeuchn
und Plamien zerflvrr worden . - ° -
wurde in den Jahren 1828 bis
deutschen Architekten Karl -Lnd >v,g p " ^ ^
der in Helsinki und im . üduchv wo
eine Reihe weiterer repräiemaiwer - . tzl
im edlen Stil ^ m - okkamnsmu » !l. . . .. des Neuklainpsnnch dK!
Die Universität , die 194 » iV
Jubiläum beging und der aus !
Oberbefehlshaber der finnischen -- . . . wurde,Freihcitskreuz
arbeiten.

verliehen
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Kmirad Beste . Vier - Fallen - 4 « °

200 Seiten , Preis RM . o.- 0. ^ x.
Wer in Gedanken eine vekgMll ^ HH

chen will . begleite Herrn Buie a > >
van Himburg nach Hambing Aachs«-?
zum Lachen ! Eine wir -llch
heil . Sehr lustig geschrldeit . « ' - ^
Luche nach einer 'N ^ ^ .
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schien,.

?a ^ » '
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'N0r ^ / " S - l« ' °s , um den « - um - ist » « t - l ab 1-' . März
lk — " " r - n- it N . > ^ Fustvall Wcssr -Kn >, hat die

- rams -^ xb ! ' r2 ^ ,r vrc/Llasstttmcttslcr um dir Fust-
!a — ^ Nch^ , -- ersten ,, des Lportgoues Ltzeser -Ems a»

hur » - ti 7 . k ^ « Lw .°ha! en BsL. - - »- - ' -Us — n ! ^ tu , , »t , »MN ^ „. .I. tttslnde Mc-vj ^ ^ tiu m m elimttsmoe ^ -c>i>cc vcc - cu >wc

Aus llbia »» Smvien in einer Doppstruuds um den
l, der - n ^ ? -b ' lben ^ 5 --^ von iiö Wiiheiiush -Ivcn verteidigt wird.

en « ^ Ansang ?. ? 7 ^ L- M Osunbrück BsL , !>!, Os-

Ce ^ bel e ^ n" ^ ^ ^ nä Wilhelmshove » , am,1 » . März cc-

v, >j. . M , e - imbrück
Ki. M . u erinittelnde Me >>t ° r der - tastet

>!°t> °» in einer Dop,,eirunde um den

»U Mär , spielen >u x. euaorucc » n
«nien ,md iiö Wiiheimshnveu , am 19 , März ec-

i^ bes « bsiebk ^ , ^ " , der Zadestadt den
«° V ° " er L "/ W-' °- B - « " er  Meister und am 29,
l . Alpennab ^ «°ch Äet i I « reinen das Tressen Zwilchen dem

L ' L s --
>nk . Kom ^ ^ e ^ M ' W-r wir » Bremer Fußballmeister?

.Kanton Und «»I i. « « . - Mniag 1T15 Uhr . empfangt der Bremer
M . ilS . Edel ^ VT 1«, -P >-' tz dsn ASV , Blumearhai

nordisch - u 7,, ! ' ^ ",r Ildr wichtigen Vorentscheidung . Werder
äst 17 ' 1 -^ M 1«. >° ,!L n der Nampsdahn nnt dem V,B . » vu . st,

-me 1 ° türkische Masse» ArÄ " « M argen Sportfreunds zu erwarten
^ 3 >egenlkk „ 7? ^ I! 18 Ul,r ist Tnra an der Stotsler - tratze

ie IN Portuoas ? " -? !>. Ä » ""2 , - x- ett den FV , Woltmershausen.
ldsn . Ltz Ctab 't ' Liafse ! cidettbnr « /Ostfriesland gibt es

-r . 2ä . Badeort -in Punkispiel in Wilhelmshaven .- das von
-naoeort , g Ashi, .? Ariegsmarinewerlt gegen Tu - . Anrich

L - lung in wor,io7 ? ' u .' Mn wird ^ In Osnabrück spielt , VfL . 99 das
Pun >ts>' i- l gegen Reichsbahn Osnabrück.

vei KUlläknolc vo „ r l - « " i^ lasse

^ »Programm : "'^ ogramm : U zip. , , « nitc Bremer FustboN -Kretsklasle hat am
Tanze Chgr - .. . „ och ausstellend « Spiele der 2 . Vor-

^ Ler ° » s' der Karte, . l>e-

onzerta

Platzen der jeweils erstgenannten
Vereine , und um die Punkte spielen um ,r na
Uhr der Hastedter MTV . gegen TSV Arsten ûnd
Roland Delmeichorst gegen Waller T ^ V mäi^
rend der BBV . Uni »„V 7 ei.s n!n , ^ - ^ hr^ iU
dem ^ieterswerdiw die Els des SV . Degesact emp-
sangt Union Hastedt und Walle miihtcn Ui
g-ront bleiben können , ioährend in den Pokal¬
spielen der BiL . Hemelinge » und d>r BsL i>7
i» der nächsten Runde erwartet werden . Die
Reserve des Bremer Spvrtvercins hat sür Sonn-
tag um INatb Uhr ei» 8 rel,ndsc>>astsspiel mit der
'»«serdc des USB . BliimenttgU aligeschlvssen î s
stnd«7 " ' ^ " " Alltel »,rger Strasje statt-

Sonntag . Werder -Res . — Polizei 1
Werder -tSrashvppers Weser -Flug 1. Beide
-piele 1,1.3 » Uhr Bremer Kampfbahn.

de ? kit ^ ' !> plon . dir Bannauswahlmannschaften
der Hitler - Jugend des Gebietes Bord ce ( 7 > sieht

^ den kommendeii Sonntag folgende Spiels vor:
Bann Telmenhorst — Bann Bremen ; Bann Em-

7T Ba » n Osnabrück ; Bann Aschcndorst
vumling — Bann Bentheim ; Bann Wilhclms-
haven - Bann Friesland ; Bann Wc ermarsch —
Bann Ammerland ; Bann Oldenbnrg - Ltadt —
L ? n « Moppenbnrg ; Bann Bersenbrück — Bann
-udoldcnburg ; Ban » Leer — Bann Norden;
Bann Lnigen — Bann Osnabrück -Land.

Die Tabelle  der t.
des Aussehen:
Bremen (75 ) 8 tz
Bentheim (5Nl>> 5 4
Aschcndors (383 ) 8 3
Telmenhorst ( 283 ) 7 3
Gmden 121 ) 6 2
Osnabrück - Lt . (78 ) 6 —

Klaffe hat jetzt folgen-

31 :5
21:l
28 :28

5 :20
3 :28
8 : 17

12:0
8:2
8:6
8:8
4 :8
0:12

Tnra — T » S ./KM . « urich im Handball

Auf dem Platz an d« r Stoselcr Strahe hat d« r
Gaumeister TuT ./KB !. Anrich stunen letzten
Pnnktkampf gegen Tnra ausziiscchten . Wenn den
-oremcrn sür diesen schnüren Kampf nml ) rscl )ein-

Uch auch Meher . der am Vorsonntag allein zehn '
Tore erzielte , nicht zur Bersügung steh . » wird
so glauben wir doch . daß die Änlicher in diesem
Tresten ihre ersten Punkte verliere » . Zu einem
spannenden Spiel wird es um 14 .45 Uhr bestimmt
kommen . Aus dem gleichen Platz spielen bereits
am Sonueibenduachmittag die Bannguswahlmann-
schustc » von Bremen ( 751 und Varcl (238 ) .

Handball der Hitler - Jugend . In den spielen
der Bannaiiswahlmnnnschasten der Hitler -Jugend
des Gebietes Siordsee ( 7) im Handball ist der
zweite Tnriirgang begonnen worden . In der
Gruppe I sührt der Bann Oldenburg vor Bremen
und Wcsermarsch , in der Gruppe II liegt Osna¬
brück -Land vor Vechta und Bentlseim an der
Spitze , und die Gruppe III wird vor » Ban » . Lin-
gen angeführt . Die zn >eite Spielreih « begann am
27 . Februar , und nun werden Oldenburg und
Bremen versuchen , in der Gruppe l Bester zu
ivcrden . Der Baun Bentheim erhob in der Gruppe
II Einspruch gegen ein Spiel , der noch nicht ent¬
schieden ist , während in der Gruppe III der Bann
Lingen nicht von der Spitze zu vertreiben sein
wird.

Hockehclub Horn — MTV . von 1875/Dahr
komb . Der Hockehclub Horn tritt am Sonntag
»m 10 Uhr in der Bahr gegen eine Kombination
Baljr/MTV . von 1875 an . Das Spiel wird für
das an einem der nächsten Sonntage angesetzte
Städtespiel gegen Hannover wertvolle Anregun¬
gen geben.

Bremer Kegelmelsterschaftcn . Im Verlauf der
Ausscl >eidungskäi » pfe im Verein Bremer Kegler
folgen nun aus den Bahnen im Findorfs und

Vocke -Horn die Meisterschaft der . Senioren und
Frauen . Nachdem bereits im Dezember ein Durch¬
gang zu 100 Kugeln aus den RAW .-Bahnen in
Tebaldsbrück ausgetragen worden war , folgen
nun . nach einer etwas langen , unfreiwilligen
Pause noch je ein Durchgang zu 100 Kugeln im
Kcglcrhsim „ Findorfs " am nächsten Sonntag und
bei Bvckc -Horn am übernächsten Sonntag . Be¬
ginn am Sonntag 8 .30 llhr.

Tcbiclsmcislirschasicn der Norbsec -HJ . Tie Ee-
t . . lsmcislcrsu -aiien der Nordscc -HJ . un Boxen
werden am Svmnag im Ucbungsjaat dcs BFE.
Heros nachgeholt . Teilnehmer sind HJ . -Boxer aus
den Bannen Bremen . Osnabrück , Oldenburg,
Asclzendorf -Hümling , Wilholmshaven . Wcsermarsch,
Emden und Ammerland . Der Gausachwart Boren
gibt aus diesem Anlast bekannt , däh alle sugcndr
liclicn Boxer wieder montags , Mittwochs und frei¬
tags ab 18 Uhr das Training ausnehmen ton¬
nen . Auch an Sonntagen wird vormittags im
Ucbungssaal des BFC . Heros traiiüert.

Vo!k8Mll8Ä!SH
Zunehmende belgische Emissionstätigkeit IS4S

Die Emissionstätigkeit der belgischen Aktiengesell¬
schaften Kommanditgcscllsckiasten aus Aktien und
Gesellschaften mit beschränkter Haltung hat un
Jahre 1843 eine starke Zunahme zu verzeichnen.
Der gesamte Emissionsbetrag aus Neugründun-
gcn , Kapitalerhöhungsn oder Ldligationenausle-
gnng ist auf 1881,4 Mill . Bsrs gestiegen gegen
1067 3 im Jahre 1842 . Ausfallend gegenüber dem
Jahre 1842 ist der ' hohe Anteil der Reinen,issio-
nen . Bon der gesamten Auflegungssumme ent-
sielen aus Ncugrüudiingen von Gesellschaften (ein¬
gezahlter Betrog ) 381 .2 gegen 287 .7 Mill . Bsrs,
aus die Kapitcfterhöhungen I ( cingcznhlter Bet - ag)
514,7 gegen 6 .51,1 Mill . Bsrs und aus Obligatio-
ncnausgab « 924 .0 gegen 70,6 Mill . Bsrs Die Ka-
pitalbcschasfung mittels Obligationen ist demnach
1843 stark in den Vordergrund getreten . An den
Ncugründungcn bzw . Knpitalerhvhungen der Ge-
sellsck-astcn waren Sacheinlagen mit 358,8 gegen
352,4 Mill . Bsrs und die Einbeziehung von Re¬
serven nur mit 152,4 gegen 356,4 Mill . Bsrs be¬
teiligt.

Das deutsch - schweizerische Bcrrechnungsabkom-
mcn ist ohn « 'Aenderungen bis zum 28 . Februar
1844 verlängert worden.

Die Biirleuindiics stellten sich ui der letzten
B - vctze t ^ l . bis 28 . 2. s insgeiami aui 158,45
gegen >58,43 Pzt . in der Vorwoche , wobei der
Inder von 1924/28 mit 100 angenommen ist.

Der Präsident des Neichskriegsschädeuamts
hat in einem Erlast an die FeltstcllungSbehör-
dcn die Notwendigkeit einer engen Zusammen¬
arbeit mit dem ReichSbund der HauS - und
Grundbesitzer und feiner Gliederungen gefor¬
dert . Besonders bei der Berechnung der
Nutzungscntschädlaung ober Nutzungsbethilfe
würde eine solche Zusammenarbeit von Wert
sein.

Auf einer Arbeitstagung der BaubevallmLch-
tigte » un - Baubeauftragten in Wien hob der
Chef des Amtes Bau - es Reichsmintsters für
Rüstung und Kriegsproduktion . Stobbe - Deth-
lessfen , u . a . hervor , - atz das Behelfsheim eine
aus der Not geborene Lösung darstelle , an die
keinerlei fricdensmästige Ansprüche gestellt wer¬
den könnten . Es gebe lediglich die Möglichkeit,
den Volksgenossen ein Familienleben innerhalb
seiner vier Wände in bescheidenem Rahme » zu
sichern.

Die Nordische Kabel - « üb Drahtfabrlk AG.
verteilt sür 1843 wieder 10 Pzt . Dividende und
2 Pzt . Bonus.

Hypothekenbank in Hamburg . Aussichtsrat
und Vorstand der Hypothekenbank In Hamburg
haben den für das Geschäftsjahr 1043 vom
Vorstand vorgelegten Jahresabschluß festge¬
stellt , so wie er vom Vorstand vorgelegt wurde,
und eine Gewinnverteilung von 45 - Pzt . be¬
schlösse » .

Schlesische Tampser - Companie — Berliner Lloyd
AG . Vorstand und Aulsichtsrat der Schlesische»
Tampser - Companie — 'Verlier Lloyd AG . haben
beschlossen , sür das Geschäftsjahr 1942 eins Divi¬
dende von 4 Prozent (5 Prozent ) auf das Aktien¬
kapital zur Ausschüttung zu bringen.

I « Barcelona wurde eine Modeausstellnng
eröffnet , die einen Beweis gibt für die auf¬
steigende Entwicklung einer nationalsvanische»
Mode.
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8onnsdenil . 16 .15 — 19 Nkr sau «ver-
OLKkHpkel klttlxe Kos-

vttsv ^ e vnv üer ^ tttttt «,c)pkr Ber¬
lin : „ Vvn 1' i' oubsüou »' " .

8onntsg . 10 — 12 30 lltir . j?? «eklo « 8.
!< lNi' .. Vnrk,t . : „ ^ nks ^ - rlke " .

Sonntsg , 19 Mir . snö . plntr-
mlvle . „ ttolene « s« nlA k^omm " .

Svksurplolksu»
ttsuls k̂ reltsg , 17 — 19 vdr o:

„Kinäer sul Lsit " . ( Der 15 . -
I ' rp 'i . ist auk Vlsnstas . 7 . L-lürr.
ver -16- t .) . . . .

8onnsd » nü , 17 — 19 30 Mir 0 : , , »VUt
meinen ^ ugsn " . ^ ^ ^ ,
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kommt : „ Kunrvrt ln Vippvlr-
KSUEN " .

Vortr 8 gs

0ks Wlttkelt ru Vrvmen . Hk»nt6,
3 . ölükn : Vortr .'iAsrk ' ike ü . vsut.
«otipn ^ iislnn ' lsvi ««k' ri «t' üaktl . In¬
stituts . V ^ rlin . in llkmrinsoünkt
mit üom Olud ? n Vrrmcn : Vrok.
Dr . Dorult , Vsrlin : „ ^ spsn " . 17
Dkr . srollr .r An » ! »1«« Koliiittinx.
OokfolitUeü . K » rt « n a , ü - ^ üeuü-
ks ««ö . — Dt ;r vorrxLtivlu ' llk V «rr-
trttj ? von Vr . .Iriseükv viril suk
üvn 10 . Kl .'irL vvrsLllttüLU.

Vst » amm ! ungsn

^Isler - ^ inkaut Vsnorsenrekstt vro
MSN e . 6 . m . k . tt . kinitttlunik «ur
orüi ' vtl . (Ik' uerolVt ' r -ismmlunjL am
Irenas , 10 . ^ lürx 1944 . nnakm.
15 ' / , l ' ür . in Knunv .̂ ttostrrurrint,

Llttrkt 9 . I ' ürkr « or, !nuntr : 1.
t ; L»oüttk !«dtkrivkt ües Vorstrilliles
unü Vorige üsr .Iskresttdroeü-
nuns kür klas 3 « kr 1943 . 2 . ? rü-
kuriirsl -erioüt üo « Luk « iokt «rutk ;s.
3. OollollNlijsUttjk llvr VilsnL so-
vie üer De v̂inu - unü Verlu «t-
rvoknunL . 4 . 12nt1 » «1.untx üe » ^ nk-
sivttt « rLt68 u « ü lies Vorstnnslvs.
5 . vLseltlnllknssun ^ ülier üis Vrr-
teiiunsx üvs Iteinxe v̂inns . 6 . IVak-
len 7-um Luksioütsrat . 7 . Vor-
sotiivüknvs . Die Vilsn/ - neüst 6s-
^vinn - uncl Verlustrreüvun -r lio .jlt
in 6vr Dssvluil ' tsstk ' lie ?:ur Mn-
siotitnttkms LU ». vremsn , 29 . 2.
44 . Dor Vorstrinü : IV . Orude , IV.
Vriin ^vs . v . Hsskseen.

Ontsrrrckl

Oetsgeupgo / toolon . ^ w ö . dläes,
lk vke , >m Lioter I. aoclknu « ' :
«rnklieber Tke -riern -uxbwittag d.
«dke, -!8piel8eb !» -, I. uatsp . „ Oeoll,
irlndoe " . « iotritwprsio Im Vor-
vei -kank « 71. 1,50 . all der llas - e
«71 . 2 . — . .. . . . ..

lletigrupgo « seonkUeon . 8 . slair,
15 Ubr , bei « agella : bilMiSekon-
rort , ruisixekülirt von eiusm
«ikkorps cler Wetn ^ soüt . Ein¬
trittspreis ! m Vnrverksuk 1,oO.
sn cler Ka «se kk^ l . 2, — .

Ortsgruppe ^ emevngon . 5 . ülrtrr
16 Mir . im . . ^ Iten LrUl ?" : Su » -
t - r Kü ^ - Ksebmiltsg . Uusik . Oe
-säe . l ' avL . kreLitatiovea , tz -n-
trittspre !» im Vorverkauf UL1
1 . 50 . av cler Kssse 2 .— .

Ortsgruppe Osterkoir . >̂ m 5
16 Ubr . bei « oltig - Sunt . e «räk - .-
rsacbmittag , 7Iu » tt - , üesang . « er >-
tationen » Viellvr Lur Vrnite Ein¬
trittspreis im Vorverkauf VL1-
1.SV. an cler Kssse VL1 . 2 .7- .

Odersekule K - rlrtrsS « .
pkilosopüeuvveA . 11 . - lur/.
1894 . 16 Ubr , v - »«» v >- > « >>» »
d - ut - eb - ltolionl - ckon 0g « entel » «
?eok . » Virgilin INegleiter Oaeu
aoa und Oekroe Liglw ) . dl . Orae-
msr , 8npran , <) »lila » » , Teoor-
TVerlce von Sekubert . TVagner . ^ lo-
tov , Verdi . l . 1»?.t . kueoilli , V,r-
gilio , 7la »e.ag ° i . T ° » ti . « aileo 7. u
3 - K71 bei « raeger s - sleier,
tzi . vbokalladel 1 . , .

vrkgrupo » t-iuebtlng am 8 uod 15
Tlsr - 1» ss . 1« L0 Nbr . bei ävbanll
Nawor « : Suntor Xdp .- Lb » n0 . bin
»ist . Kesavg . kts - itationew « >o-
triltsprei « im Vorverk . 1,50 « 7t,
an der « aase 2 .— R71.

W » r gibt 8elicverkrlegsbe »ck . « n-
lerrielit in ^ kicordion - pieiettl
iiebaten miiiaga . L » g . U 4604.

Lokortig » Lutnobm « i » den teeiinl-
»eken Ilerllnnterriedt » uek Zetvtt
Mügiiok , Zednek nur Nie virkiiek
srnatbakt VorvNrtostrebends , nio
die « aergle beaitr .eo , e » in star¬
rer Leid im « ernk rn etwa , ru
brillgen . Obriailani - « erniekr-
giings okne gerukrunierbreebung
in dlasekinenkan , « iestirnteeknist
und ftantee .bnist . Teiin -ikmebsiiin-
guoicen bei tzogake de « fternka-
i-. ieie » iinverdindiiek dnreb « r .-
Ing . kadil , Paul vbrl - t - anl,
«onotgnr 224 . _

vsrckrittl . ossisnntm - ckungon

k- rledrieb « ogeickow , « arten - und
«emiiaeb » » . 7VIedererörknnng 11t-
dremer 81ra » e 54 e « reitag , den
3 . 7l -irr , 15 -/- « br.

^olisnns 1»inüsu1 ^ ol , Vr .- /cnmnnc1,
Ldnlk - « itl ° r . kitr » it - , 161 . « ,n von
^et7 .t » k unter Vr .- Veirsssek I5S
7. u errelellen . _

Vor » « kI s «k « ns.

I. In ° I. um,rb . It «n n-erden mit vork.
s. lnnleiim aiiagekiiiirt . ist. bl -ngs-
bere . Vutkilterstruös K/o.

Wer libernimmt elomsl I d Vnobe
«iiidllr -ina,Mittel ktuk : 4 45 80

Wer gräbt 290 gm l,and um , pau-
liasr Llsrsob . ^ ^ 8 u . ^V 4022.

LaoesiSItliek » kmpseklungen

0sm . n - S . I° o Seb - nr - ni - oek . « mpl.
^ » srnLÜeln aller OroLen.

«inlg » moil » rnl » l « rt0 viibt ^ dge-
dofte Namenbnt » punsttkrei ver-
käusliok . - 8sp Zstnnakwe » ,rd
«oätsk bestanntgegeke » . Knt-
Sekrader , K,u »tadt «« aN 31 , 3 tu«
LS>/>, 15 -/« bis 13 vbr.

«orbbSnckor , « oblopoplor . 6 » r > «
Orntke . ^ nsL 'urilklretikok 10

K >. Î iLveltrAnsports sinrvln . Î ödel
transportiert .1. 8 . voklmann,
llei kter Aeekstirtsetnile 4 . 5 38 85

Sei t4euvrv/ « rd 6 »n alten Vorvk
Anlasser rurtlekgoken ! Vosvk -Dr-
renrxnisss sinil linet,vertue 8pe-
7. ialer26uxnisse cler Autoelektrik,
ẑ netr im unkrauekdaren Liustnnü
«inü sie voek niedt wertlos . Oft¬
mals können sie instsnclxesetnt,
okt Hinnelteilv veiterverwertet
verclen . Darum beim Kank neuer
Vosek -Ür ^ensnisse üie alten l êile
an clen Vosek - Dienst / urüokss-
hen ! Isrnnr 8eeli ^ . Losvd -Disnst.

„Was däekt kriks ? " — Dökter
^parre ^ept dir . 9 : . vuttermilek
pkannkneiion . . . V« 1 öiiktermNeü.
375 ir VVvi7.enmekI , xemisedt uncl
gesiebt mit 1 seliauktHU I ' eslLkkei
. . Dnklvr vaekkein " — medr ru
nskmvn värs Vvrsekvenclun ^ —
1 I 'evWkktzl ^ ueksr uncl I ? ri « e

Ksl ^ u 'srüsn mitslnancler verquirlt
ölan vsrvenüot vop cler snxses
Konen Vuttvrmilokmsnso nur so
viel . claü ein cliekkiüssieor 1?si8
entstellt (nie Lisrkuekente 'ixl . In
einer vkanno büekt man clüane
Vkannkiieken Zsvon . 8io verclev
össtrieken mit ca . 125 x Alarme
lacle . üis mit 1 k' läsekeüsn „ Dök
2er Vumaroma " ak § vsokmsek1
vnrclo . Dann werden üiv Vkann
kueken aufgerollt . Weitere Dökler
8parre7 .epts ko1« vu . ^ ärssekneiclen
— aufbeben!

kr » ekverrviluny

f . t . . Soüss . Ostertnr : k' risekkisoli
2701 — 3000 : Löxestr . : vauelikiseir
601 — 800.

Volte , ^ ekikkerstr . vauekk . 1 — 300
Surkkr «' ?' . li, -ö7,elinnen.

551 — 700 ; Rauedkisoli 451 — 650.
Lasten ». liauekfisek 17 <l1 — 1800.
vünnemsnn . k' risokkisek 1901 dik-

2050 ; vauokkisek 851 — 1000.
kngelmsnn . v .-^ isek : R .- kitr . 1021

l,is 1350 : 1̂ .-8tr . 1231 — 1550 . —
8tintv : N .- 8tr . 1371 — 1530 ; k' .- Str.
1301 — 1530.

Osnser . li'risekfrsod 1— 500 ; Rsuek
kiseü 1700 — 1900.

ttolst . I ' risekkisek 1601 Iris 1700:
Nrrttekkisek 1781 — 1900.

Msekk . ttorn . k> !sokk . 1801 — 2050:
vauekk . 2151 -2270 ; ^ lar . 1801 -1900

Karstadt . H , 10 Dkr k 'risekkisek
33l )i - 34lw ; Ranekk . 1201 — 1400.

Klevsnkusen . I ' risokk . 1651 — 2000
Nok . l. orvnr . V .- I ' iseli 1001 — 11 .50.
IVIvvor . Driselikisoli 251 — 425 ; liäu

ekerOsok 426 — 480.
^lcksett » L 6o . I ' risc ' likist ' k 601—

800 ; 5601 — 5800 ; vanelifisc ' k 1 lris
150 . 500l1 — 5150 : «Vlsrlnsüen 1001
dis 1200 . 6001 — 6200.

Î llnek . I ^risollkisok 1301 l) is 1400
irauekkisell 1351 — 1450.

„tiorrisee " . k' risekkisek : Dutkilter-
»tratte 4621 — 4900 , t^eusiaclt 1671
bis 1800 ; KiiLestr . 1916 iris 2065:
^teintor 1851 — 2000 : Vrineilkidieü:
Diitkillerstr . 5541 — 5872 ; Xeustaüt
2576 — 2800.

Sekrerber . I^ riselikisek 1301 — 1360:
ab 16 .00 Üttirebt ' iseb 1— 60.

Seemann . ?> iselil ' isek 2401 — 2600-
a1> 16 .00 liauebt ' iseb 1— 150.

7' tivirren . OsterNrtr ^tr . k' risekkisel,
101 — 500 ; NauetlNsok 1601 — 173«

Winkslmsnn , vremerbavener 81 r
8eeki «el » 751 — 900 . Nüuekerk . 1 — 50

Wlnekeimsnn , Danü v̂elirstr . 10 Mli
1' risebt ' isek 651 — 1000 ; ab 16 .Ol
vauebfiseb 1151 — 1250.

Wlnkelmsnn , Llünek . 8tr . Kauek-
ki -sieti 1501 — 1750 ^ risokk . 201 — 350

Kllek . 14 — 17 Mir ssrisellfisetr Xr
886 — 1100.

k4su « nklreken , Vexesaek . k' rlsedr'
8c -efisode 182 — 328.

»l. Sv ^ arrlngkausen , Br - Vexessek
8eekiseb 1201 bis Nelilull , 1— 70.
Vapier bitte mitbringen,

^lsekksllv Six , Vremeu - Vesesaok
^rlsellt ' ksoll 451 — 1100.

Svrnksrilt von I °külen , Vr .- Drobn
l^rvitak Zeekiseli 1651 bis 8oblu0
n . 1— 200 . Kuncl . von 8ebmielau
160 — 260 . Vapier bitte mitbrin ^ .

Vlsnke , Sr .- / ^umun «1. ^ b 9 Mir
HeeN -seb 421 bis Kobluü u . 1 — 120.

t^otkcturtt , Vr .- zXnrinrncl . ^ risebe,'
Dorpreb 351 — 1000.

vasv , Nönnedsck .' k' reitas k' rlsod-
kix -.b 1— 70 « .

ttokenrteln , Nönnedeok . k' reitap:
9 Dlir 8eekise1ie 111 — 500.

Lu vsrksulen

/ ^elt . KUeke 180 .- . Vüeti ' sodr . 300 .-
Veit m . Ll .itr . 50, - . ^ nx . 4037

6r . pllkrerdllil m . br . vakm . 400 .-
(Oeltremällle ) . Vkilosopbenve ^ 31

1V Sllüerrsbmen ü 3, -, kl Daus-
brcltrcesenstüncls 30, - , 2r - vrat-
pkanne 5 .- , 6iv . kl . Lüeber ^ - .50
Verkant Konnabencl 9 bis 13 Ubr
Oeortk - llrönintr - straLe 83.

Llektr . VeleuektungskSrper 30, — ,
8piexe ! 20 .— , ^VLisolieleine 10, — ,
Dän ^ ematts 13 .— . VVasekservicre
14 .—^ IlumkolütstraOe 20.

vut erk . ^ Ungl .- Lnrug . clk !. . 40 -43.
v >k. 130 .— . > n ?r . u . D 4033 -

1 kosten gut erb . Stolen 2 . ? r von
N >1- — .50 bis 4 .— . Kux - VK 4260
an cUe üesebst . Vr .- Vlumevtka >.

7 » urckgs » ucke
Qesuebte » gegen vedotsnos

Kl runter l ' irvb . Viele ^ übma-
sekine clekekt . Werlausirl . ^ nrr
VU 1670 Desolist . Vexssaek.

Lbalselongue ; biete Dmstnuüsmanl.
Dr . 44 . 8u . Lport ^aeke ; biete
1 mstanüskl . 44 . 8 . 8ommerk1 . 46:
biete Ktubonnnk . 8 . 8ommermt!
46 ; biete I ' mstanclsmtl . 44.
Vtt 1692 Oesetist . Vv ^ sssek.

Osrülnen ; biete Kinclerwaxen . ^ clr.
in <i . Desebst . tzr .- vinmentbal.

K .- SportHvagen, ' biete Kleicl 6r . 44
Ktubenvs . 2 » rn .. 4 Damonküte
^nxeb . n . X 2888

6u1 erb . Korkk .- Wsovn ; br -»î «-»br
xut erkalt , ^ kkorcüon , 32 Vssse,
>VcrtalisLcI . ^ ujs . ÜL 2850.

Kn . - btanlol k. 15 — 161 ; biete ölantel
u . Kletterweste k. 12/13 Häkrix
Xnssebote unter 2887.

S . « rb . Ssmtklsls , slseke 06 . Voek.
Liste Lrauso Laarkilrbut . ? 2469

Sommermsntel 42 . Siets Ln . -8crbul-
tornister . ^ .nß ;. 7 2884.

Vamen -Wintermantel 44 clrin ^ eaü
Viele ^Vanlinbr . ^ .n -r . v 4590.

Qut erb . v .- Wintermantel 42 . viete
1 V . Veclsr ^ nmasoben u . ll .-k' abr
i' aü m . vereikx .. evtl . VVertaussl-
^,NA . V <) 1691 Oesebst . Vexesaek

0 .- Scbuliv Dr . 36 . viele v .-l 'Hl
sobube mit Noir . u . Dummisoble
Dr . 37 . vnk 7 17 28.

V .- l,vinenpumps 39/40 . Viete xr
Xll .- Krümerlacleu . ? 2465.

0 .- Spor1 »cbubs 39 . Riete L .- Lald
sebube 41 . vuk 4 4515.

bl .- 8ekubo 41 -42 , § ut erb . Viete
Weste aus ^ elt oü . Damenkiitel.
^nxebote u . D 2882.

Sekwer « ^Sx,r »rbs4iktel ^ 2 . R ' ete
leiebte Narsokstiekel 43 -44 , LkaÜ
arlreit . Xn ^ . u . ?' 2881.

6vlü . tterrenulir . Riete D .- I âmm-
kel !.iaekv 44 . ' / « lank, ' . . u . ReD
kappe . TTriob Ve ^ üatsed , Lrei-
ten >ve ^ 29 a/b.

lt .- ^ rmbsnäukr . Viete Liebbarmo-
nika . Sreib ., p;ut erlu , Wvrtans-
^leleb . Westpbal , Kr .-^ .umuucl.
vertbolclstr . 7.

6uto Llekksrmonlks mit oü . obne
Knkker . viete kl .- k' abrracl , evtl
^u/alilunx . iVnx . u . D 4029.

klsüiorökre Reus 1234 . Viete Din-
kaukstaseds ocler Roclelscrblitten.
^nxeb . u . W 1649 au 6iv 6e-
«ebüt 'tssieNe Vexesaek.

Ksutgsrueks

Kleiner Sekrelbtlseb . Ruk 4 45 51.

?esuebt . vuk 8 17 28.
vütett » 2 8essel unü Rsuobtisok

ürin ^ enc ! . ^ .NAeb , u . ' Vv 1677 an
Oesebst . Rr .- Ves 'esaek.

6ut erbsltenv Kucken - u . Seklst-
rlmmermödvl . /^ n ^ . u . K 4592.

6ut erb . Scklstrlmmer u Dauker
k;68 . >1. iZobriaars , Worps v̂ecle 96.

6ut erk . Louck sovie Wokn ^ immer
evtl . Iü ?n2elmöbel . ^ unü l ' eppiod.
Lk, 8eiinaars , Worps v̂eüe 96.

Mnrvlmödel ^ur Linriodtunx eines
Dausstanües . ^ n/ ? . u . V 2896.

6ut «r VelgemSlile , ^ ogsxs . Rorrel-
Ianp ;rupps ^ es . H.nx , u . W 2897.

2 oclv 'r tlrvl Kran « evtl . mit l ' resev.
/Vn ^ ebote unter V 58 528.

8 ?ergl8ser in secier Dröüe u . ^ .n-
7abl kür Xavtine , 4Läür . stabiler
HarnDvaxen . emaill . vaclevanns
211 ^ kaufen xesnobt . ^ n ^ . unter
V 2471 ocl . ^ el . 5 02 21.

ttausksltswasge k ein ^ ltersbeim
?:u kk . rres . Innere ^ kission , Vre-
men . t1en6ra1 -DucIen <!orkf - 8tr . 38

Kleln . ponvvcsgvn Tinm >lelkenkak-
ren , Wollten , Rasenbüren 86
Rremen 10.

6ut srk . Kinäsrtsbrrsik . Wollen,
Ilasenbüren 86 . Rremen 10.

6ut erksltensr Klnilorwagen.
Dr . ^ rnclt . ^ ekeerstral ^e 10.

6ut erb . ^ nrug u . Lkantel . 6r . 165.
u . Dleiüuns ; für 14 .1., 101 - u , 7 .1.
.Inn/lren «/Ins 'ebote unter Kl 937
an clie (lesebst . Rr .- Demelinrren.

Qut erb . Ulster , /^ nß ! u . 7̂ 4035.
Suoks ^ nlilopenmanlel , wenn sueb

.teilweise ab ^ et .rarren . Dr . lur . D.
Xuülmann . veobtsan v̂alt u . Xo-
tar , Lremen , D . D . I^ ranen - Xirob-
iiof 8 7 . Fernruf 2 51 44.

pelrmantvl clrscl . xes . ^ nx . R 4593
Qut erkalt . Klavier , ^ np ;. 2 2900.
Iksüsil . erk . Klavier , ^ nrr k' 4031
klstlio , 22V Volt . Xnx . U . 8 4025
klte 6eige , auek clekekt . r ' Uesk 'n-

sebrank . ^ kten - ocl . RoNsobrank.
^ .n ^ ebote unter R 4602.

t/larsokkompsk clrin ^ encl xesuebt,
2sobernitr :. Ve ^ esatzk , Oerbarü-
Roi >lf8 -^ tra66 57 a.

ptöningspslms . /Vn ^ . R 2467.
ttollänrier oüvr Klnckersulo . ^ vss-

xebots unter 3 4034.

kNm - 7kss1sr

Iiermsrlcl

Verkant
Lln Lullenlcsld . Wcv . Dubrmann,

^ek >vanev6lle . RrinTc 76.
Merkel , .lobann Reinkeo , Lannau

bei ^ .ltenesek.
ttiekll . lcleln . l-lunü . ^ ntonsttaOe 6.

Lnkauk
^ln ttunü 2U kaufen s ?s . u.

O 939 an äle Oeseb . Remeliuseu.
Lotlaukev

»lagkllerrler , sekvar/e mit branu,
^kittvoebnaebt entlaufen . Oexev
veloknunL ? ab ^Ujeeben 3anssen.
D . cl. kl . varkbok 1 . Kuk 240 87.

Lutou . d^ otorrsclmarkt

^ 0 kavk
Wir sueken 2 neue 06 . xsdr . , aber

xnt erb , LnkSnger ocl . ^ nbankrsr-
^abrxestelle . I ' ra ^ fülii ^ keit netto
3 Do . ^ uüerüem Ie 2 Vorüsr - u.
vinteraekssn für 3 -1'o .- ^ obän8er,
möxl . Ie eine ^ obse m . ^ uklauk-
bremse . Klsensebelne können ge¬
stellt verrlen , Lngeb . erbeten u
v R 56/S . 58 an ^ 1a Knkeigev
OeseNsekakt m . k . N .,« öremev.

blsurer u . SruncistLcks

L N K LUk
Kleingarten mit Woebenenübaus i

Lremen ocl . nüberer Dmgsbun^
vremens ru kaukek » oä paobten
gesuebt . / cnged u . 6 4603.

Oosobüktsänlrsuk

2igsrrsngerek3tt ges . ^ ng . v 4036.

Lu vermieten

Siels Wokngvlegenkeit kür Zunge
k' rau . sueb mit 7<inü . ^ oged . u.

939 an Dvsebst . Dem ei in gen.
l^ernumrüg » . Wiik . Rosebroek.

Kreiten v̂eg 28 . Ruf 2 22 55.

Woknungslsurek

Ut - ^ - ^ vtropol . I ' ägl . 2 .30 unü 5 .30
(sonntags aueb 11 Vbr vorm .)
Deute Lrstaukkükruvgl Liv er-
lebnisstarker uncl großartiger
l 'obis - », ^ ln glllekllcksr
l^ ensck " mit D v̂alcl Valser . Vik¬
tor 6e Dova . Dustav Dnutb . Asa-
ria Danclroek . Spielleitung : kaul
Verkoeven . 3ugev6 !ic:ds ab 14
.7akrev baden Zutritt.

ll ^ - Hvoll . 7?s' g !iek nur 2 .S0 , 5 .30
8in paokevüer unü musikalised
interessanter 1?erra - L'ilm vom
Kebieksal 2vs ! er vrücler u . einer
Neistergsigs : „ Ver ewige Klang"
mit Olga Iksobeokowa . Llkrieüe
Datrrig . Kuclolk Rrsok , D . W . Ror-

ebert . Spielleitung : D . Rittau
.kugencll . ab 14 .7 - baben Antritt

U ^ - Lurops . I ' ägl 11 .00 . 2 .30 . 5 .30.
(3 . Woobe !) Des großen Drkolges
wegen verlängert ! Das beitere,
besedwingte . abenteuerliode Dnst-
spie ! üer l 'obis : „ l ' ollv ^isekt"
mit klarte Darell , Dustav k' rök-
lieb . ^ keo Dingen , ^ ugenülieke
niobt Zugelassen.

Kslser - 'r' keslvr . I ' ägl . 2 .30 u . 5 .30
Rin Dbeproblem unserer Aeli
wirü auf bumorvolls ^ rt gelöst:
„lck wvrilv vick sut ttsnüen
tragen " mit Deli k' inkeoneller
Dans Xivlsen , Wolkg . Duksob^
.kugenüliebe nic ' bt ?:uge !.i ««en.

^ .ektung ! ^ m Dienstag . Llittwoob
u . Donnerstag , 2 .30 Dtir . wiecler
große Llärebenvorstellungen im
Ksissr -Ikkesler mit 6en lustigen
Kasperle -f ' Umen : „ 1 °rs - 1ra - 1rsl-
lsls " . Der Vorverkauk beginnt
ab beute.

Seksuburg . I 'agl . 2 .30 n . 5 .30 Ddr.
Ronntag auob 11 Dkr vermittsgs.
lüin amüsanter IMm von ker ^ -
erfrisybenclem Dumor : „ Kollegs
kommt glelvk " mit Oarola Dökll,
Albert >7atterstoek , k' ritL Cam¬
pers u . s . ^ ngsnclliode sb 14 ,7.
angelassen . Vorverkauk Freitag
unä Fonnsbenü 3 bis 5 , konvtag
11 bis 1 Db 'r.

Klockerne » 7°keat »v , Moduls an cker
Delmestrp ^ ägl . 5 .30 Dbr . 8onn-
abencl u . Sonntag auob 2 .30 Dbr.
Dans ^koser als Detektiv in „ l^el
sebsksnntsckstt " Din deiterer
Wien - l^ iim . .lu ^ enü Angelassen,

veols - l- iektspiele . „ Der Senlorekvt"
mit Otto Wernioke , Uilrlegarü
Orete , Werner ^ netterer . 3ugsvü-
liebe niebt Angelassen.

Lrimiral - Pslsrt , blemmstr . I ' sglieb
5 .30 Dbr . sonnabenüs u . sonntags
2 .30 u . 5 .30 Dbr : „ Der unencl-
llvke Weg " , langen l^ löpkev . ^ 1!oe
l ' rsfk , 77eö v̂ig Wangel . kiva Im-
mermann . ^ ugenüliobe ab 14 7̂.
Angelassen.

^Ikamdrs - l- iektsplele , OrÖpl Heer
str . 195/97 . Anfang 5 .45 . sonn¬
tags 2 .45 n . 5 .45 Dbr : „ Wenn ille
Sonne wieder seksint " . lugevöl.
über 14 .7abre Angelassen.

Sarkerins - Vonllcklsplvle , Kögestr
l ' ägl 10,00 . 12 30 . 3 .00 , 5 .30 Dbr.
Der grotte kkusikkilm : , ,8 > mpko-
nis eines Uekens " . mit Denn?
Dorten . Disela Dblen , Darr^
Raur . Raralü Raulsen u . a . Xul
tnrfilm unü clie neueste Woobeo-
sekau . .lugenkiliobe vicrbt Auge
lassen.

Lspitol . Freitag 5,4 .5 . Konnabeocl u.
Sonntag 3 .00 u . 5 .45 Dbr : „ Ti »''
kus Nonr " . .lugenül . Angelassen

6entrsl -'kkvs1 « r Oslskskauson . „ Die
kluge k/lsrisnns " Tk' reit . u . 8onn-
abenü 3,00 . Konnt . 1 .00 : ^ körebeu-
vorst . : „ Die sieden Raben " .

Kammer - l- ivktspivls , Ostertorstein-
^veg 105 Vis >lontag ! I ' äglieb^
1 . 15 . 3 ..30 . 5 .45 Dbr . Dlns lustige
Kebvlnclelgesebiebte voll clrastl-
sebem fsumor : „ Koklklsssls 1°oek-
1er " m . 77e1i l^inkenAsller . Düuarü
Xöek . Oskar 8ima , Drlka von
"? beNmann .iugenöl . Angelassen

Deleon , blasiert . 17 .45 . 5lonotag 15
unü 17 .45 Dbr : „ Dlssel " .

IVlüklenbsvk - ÜiokIsplele 8r .- t . esum
V' reitag dls Nontsg : , ,Vrsg8ilie
einer l. iebe " . — 8onntagmittag
1 Dbr grosse Ükiirebenkilmvorstel-
lung : „ Das tapfere Leknaliler-
lein " .

l- icktspielv Nittvrkuils . Sonnabend
bis öllontag : , ,6rol1s1s6tmvlotlis"
mit . Rilcle ^ rabl . Rilcie Wsissnsr.
Werner DinA . Will Dokm . vaul
Denekels . .lugenüliebe verboten.
Konniag , 14 .30 Ilbr . ^ kärebenvor-
stellung : „ Da , tapfere 3eknei
6vriv !n " .

Deutsekv l. ivk1spivle , Vsgvsavk.
4 l ' age ! Freitag , 3 . , bis ^ loutag.
6 . 3 . 44 ^cnkg . tagl . 18 .15 Dbr.
Sonnabend n . 5lonn ^ag 15 .30 unrl
18 .15 Dbr . 7n Wreclersukkübrung:
Irene v . kkevenclorkf . Volk Wan-
ka . Oeorg ^ lexanüer u . a . in:
„l - elnsn au » lrlsn6 " . Daru üie
neue Woebenseban.

Vegesseker l. lektsplsle , Rreltestr
^ägl . 18 .15 . sonnabends u . sonn¬
tags aneb 15 .80 Dbr : „ 2um l- v-
ben verurteilt " , mit Ivan ? etro-
vieb . .7ngenö verbot.

Drokner l. ivktrpivle „ Lapitol " . Ri«
>lontag : „ Der welke 1> sum " mit
ONz ^ DolAmavn . Wölk ^ .lbaek
Rett ^ . Reginn 6 .15 Dbr . Sonntag
3 .30 unü 6 .15 Dbr . ^ iigenclliebs
über 14 .7abre baben Antritt.

Aentrsl - 'fkeslor 8r « m .- 8lumentkal.
Dreitag bis Kkontag 5 »/, Dbr.
Sonnabend und Sonntag 8 n . 5 /̂»
Dbr : „ Kollegs kommt glslek " m.
Onrola Röbn . Albert >katterstoek.
DritA Kampers . Dlisabetb Mar¬
kus u . a . b)1n kälterer I ' obis - Dilm
um eine deAsubernde ? rau und
einen ebarmanten Oberkellner,
.lügend ! üb . 14 3 . baben Antritt,

l- iektrpisle ^ srge . „ lck vertrau»
Dir meine Î rsu an " .

Lkso - ekl . « tag » , g 21 „ « üebs u.
«elll , « Is, - « ru ? e SO, -. In llee-
men - 8a,tedt , eex . xleleke 2im-
meerakl , cvenn aueb Okenkslv .» . ,
auf dem I .ande /stncc . u IV 2847

prslit . klnl .- « au » m « bateart tm
kielen kiremena xes elelebes nd.
4 -^ !m - stVnknce . In Sebcvaekk . nd.
N ^ teetnr ru tauanken . « ilavre-
bots uvtor 6 4028,

sicklstgsiuck«

k>se » g » n für 1 -/, -Po « lakercvskcen,
stb -ine ^ ULMaaekIne , . rsusdelleo-
kalls aneb kür .̂ nkäv ^ er ueaunkt.
1- and - » Kes -Transpart Oarl pnl-
rill , ktremen . « anueNstr , 39/40,
Telefon 2 « 1 98,

A « It ruk . « » er a mSKI Vnkn - n,
Keblakr , ectts , m penalnn , n 289s,

0 « ruf «tSt , I- r -u , m , 13Z , Toabter « ,
2 21 , u , Stiebe , Lnx , u . L1 28S2,

«tu Todts -kttlm mit
Ik! -»» » >, - » » » « , » « « » -

Viktor do Xo « a , I- u »t . Xnutll
s/Isr !a l- ondr « cst , sä . SImoon
Splolloitung : Paul VorUoovon

Lin elnlrllrrsicbes üerckiebsnj
vervtrrt eine ärolt -r -stomiscbe >

, vamllie . . . , s

dugill . ok 1s ck. livlion rutrltt

b̂ e IL » » IS » »
Sonntsgr uuck 11 Ubr vorm.

ktkiiropoi.
Vorrericauk tsxlicd 19 dts 19 vdr

8 !» 7ecra -pi >m mit:
vlza Ircbocbovea , Sllcloso votils
Uodolt vracll » k . IV. lorcbort

» SpIollolUin, : 9 . >rlt « » ll »

sl .Iede und l-eldensclialt ameives
j Uelrterzeixo j

ov ls loliro Iiabon ruicl»

isLitc - s > AESO  s

-HUUmn
Vorreckauk täxlicb 19 dla 19 VLr

llw robir -stllm mit
»srt » « » roll
Vurtov Kröbllcli
Tkoo l. Inv » n

Ei L . Woek » !

» InzoniMebo nlciu ru >»l»« on -

dd
beule 11o ° > 15 ^ o

s ElS^ I

äansbökknubL Isxllcb 19 ilbr
Vocverstsuk tsxllcb ll dir 19 vbr.

»,» « » irri s kidviiic « ix vkbl

hioi » i Lok»
ik « » souromt

7sl ?I!cb ab 18,39.
roantej . adisvbc

UnstOrkol-

1ung » mu » ,Ic

rruve»

D

Ortüopäck 'scks

Wsrkstcrtt

kr. örsnörekeiöt
Ln » g » ril » r,tr . L — Vsgr . 1 - 0-

Fesrrerrkernre

in den sebänstsL DLuev
QroüdsutseblsLds kür SU«

ttaadverk «. . » svdslt - und

- OevsrdedetrlebslLstrlsd ».

kükrsr und Sekolgscdskt ).
WelebsrSstrlvb wallte sel-

L«a LtztriebsongsdörlgtzL
di « *fetlaskms «2 dieser

lrsrrllcbeo LlorkebtunAvor-
' antbeltent — vordem Slo

^uskuvkt vom

dtvZpkak-

keruruk S 46 02, -^pperat 6

Vsrl 0  rsn

Sroun » « anillsrel, » m vertv , I
»nvlo Keldbdras v , Roseustr,
dlaz -orttr , Seesn Koks Sslbdu:
ab/uxeksn dle ^ sratraks 85,

«I , Toietzo m , wsbrsrsv « leid,
( « seuisaebsinsz . vsr ekrl , « lä
v , « sbstso . dt - as rex , xt , 8 «,.
der üesebot , Vsrsssest abruz



kamlllsnsnrvig « « vnlsßdsr r <Lver dzt micd
!.) äse üarle Scdicüisl xetroNen-

-LiL Uel » lnuigitgoliedter , derrenr-6 edurle» . _ _ ^ ,
Heliiruii . 8ocberlreut reißen « ir lie 80 - 8 guker « snn . Hsrtine ireurorgenller

Kurt eines gesunilen lilöäcNene nn-
ÜNNI lksitsu , » ob . ßebulendurg ; kelü
«edel lVsltor itsttsu . Sremen . Äsn
26 . xdbr . 1944 , r r . Srivstklinlir
vr . Sinn , Sevcn - en-

Ilnrer » srtmut vui -ie sm 19 . 2 . 1944
gebore » . Uilnis iiiitiler . aod . viiirsl;
reis « . Heini ltSigsr , r 2 . vermint.
I^oräkellsen Herr.

vie glü -LIicbe Veburt einer geruniien
loctiler reißen docderlreut sn : » sin-
ricti I.«mll» unN Nrsu , btsrl », geb.
Xeretsn . Sremen . öngsburger Str . 102,
r . 2 . in Rotendurg.

Aerl -Verner , V 2 « . 2 . 1944 . » ocd-
erkreut geben vir Sie gißeilliebe 0e-
durt eines pröcbtigen Stsmmbslter ».
Lälizs Sriiäercden , deirsont . Ile » nied¬
rer , geb . cseten », r . 2 . VNX. -Uran-
lrenbsns ; gngvsiiilm . itsri Niedrer,
r . 2 . vrlsud . oberneulsnil . IsnUrtr . 91

Hermi . vie xlüclilicbe üeburt einer ge¬
sunden Stsmmbslter », eines ßonntsgr-
juoxen , reißen docderkreut sn : krne
werten », geb . Nured , r . 2 . Nreren . s
Nr . dingen , Vut » sngei - Odergelreitei
ltsrm . lUsrteni , r . 2 . Vebrm . ßremen-
Nemeiingen , iz . Nebrusr 1944.

Lotse , ^ 24 . 2 . 1944 . Verner der ein
Scdvertercden bekommen . In denk-
derer rreuäe : iir « Vorrirv , geboren-
lkuitsr , r . 2 . Neideneu/Snedsen , » orrt-
Vessel -Str . 14 ; Neeresverkmeister kNs
»tone Voreir », r . 2 . im orten.

Verlobungen
Ibre Verlobung geben bekannt : stlld.

iur . Vlrels tlood , stuS rer . pol . Nuriolt

Vater , der Üauptvardlm . d- 9w .-? ol.
Llop » erdrloli je.

red . 1. z . 1998 , land bei den
rcbveren gdinplgn im Osten den Hel¬
dentod . In tiekem Nekreleid : Kertb»

krbricd , geb , ltonopkai ldartin,
als Sobn , und Lngebiirlg«

Sremen , den 1. KIdrr 1944 , Sremer-
bavener Straße 24S

I-abn , Vssrsrstr . 2S ; Sremen , Sem-
brandtstraSe IS , im Mrr 1944.

Ibre Verlobung geben bekannt : IVlltraut
Sterlv , ltsnnes ljoltburon , Scbiklsotli-
rier . Sremen , 4 . » srr 1944 , Oster-
delcd 213 S. Sein Smplang.

Ibre Verlobung geben bekannt : Sir«
l-lltlen , LltreN Sciivlor . Sremen , den
2. Uörr 1944 , Luk Stepbsnikircbkok
Iir . 71 , Limonstr . II.

VermLdlllNßen
Ibre Vermäblung geben bekannt : Otto

lilsdudr , Oderlt . und Ikomp .-cbel in
einep jj -Sol .-Seßt . ; krlks siedudr,
geb . Nendrlkren . Sremen , 4 . » drr
1944 , veicdstr . 7.

Ibre Vermäblung geben bekannt : Seorg
lds >er , r . 2 , V/ebrm ., u . Srau , llori,
geb . Sack . Sremen , k >. « einkenstr . 7.

Ibre voilrogene Srlegstrauung geben
bekannt : VIlip » domelt , Oberxekr . in
einer Sanrerjager -Ldtlg ., und krau,
Idsrl », geb . Xublak . Sremen -bumund,
im Sodruar 1944 . - oieicdreitig dan¬
ken vir berrlicd liir die ervresene»
Lulmerkssmkeiten.

llllr . d. dultv . iterbor » lMI »r u . Krau,
lila , geb . Sovado . Sremen , 4 . klarr
1944 , Sutiner Str . 7 . - Strcbl . 7rauung
17 .30 vbr Lnsgarlkircbe.

Ibre Vermdblung gebe » bekannt : v »org
Studr cbrirtlsnren , Korvettenkapitän,
und Srau Ingeborg Odristianren , geb.
Stadrendorg . Lremen/Slensburg , den
3 . « srr 1944.

ibre voilrogene Vermäblung geben be¬
kannt : csrl IVeir , und brau , tdargs,
geb . V/obler «. - VIeicbreitig danken « ir
kllr erviesene äulmerksamkeiten . Sre¬
men , im Sedrusr 1944.

Ibre voilrogene VermSblung geben be¬
kannt : IVollgsng Soeck und brau,
Ursula , geb , panltr . - Oleicbreltlg dan¬
ken vir , sucb im Kamen unserer Sl-
ter .i . kür die uns ervlssenen äuk-
werksamkeiten u . Olückvünscds berrl.

vanksaxungen
Herrllcben Sank lür Lulmerkssmkeiten

Lllläßlicb unserer Verlobung . 1.1ns
Lobrlng , Seldvedel Vsltor kinemann.
Lröpelinger Seerstr . 33S a , Uarga-
retenstrsße 11.

kür die vielen Aufmerksamkeiten an-
läßlicb unserer Kriegstrauuog danken
vir allen recbt berrlicd . Sormsnn
vilrdgen , r . 2 . VIlr . in einem Slak-
Seglment , u . brau , ldsris , geb . Sorg.
Sremen , Korastr . 176.

üerrlicden Dank lür erviesene Lukinerk-
samkeiten ru unserer Kriegstrauunx.
blired kosonbroek und brau , » nne-
grot , gob . Scdnoddo . Oberneulsnd-
Sremen.

Nerrl . Sank lür erviesene Lulmerksam-
kelten anläßlick unserer Vermäblung
Mkr . prltr Ssrloi » und brau , Sonate,
gob . Solnrlcd «. Sremen , 1. klärr 1944,
Ln der Sinkenau 118.

Sür die snläüliüi unserer Socbrelt er-
vlesenen Lukmerksamkelten danken
vir kerrllcb . Willi vslsr und brau,
Nerta , geb . « altbes . Sremen -Slumen-
tbal , Keue Straße 9.

Herrlicbe » Sank kür Lukmerksamkelten
und Olückvünscbe ru unserer Vermäb-
lung . oderlt . sing .) « ermann v. Sob-
den und Srsu , KSsrlanno , gob . lkobl.
Lremen -Vegesadk , Soststr . 4.

«scb Oottor unerkorscklicbem
!. Satscbluü stark am 3 . Sebr.

nacb scbverer Vorvundung auk
einem Verbandsplatr im Orten unser
lieber , guter Sobn , mein «inriger
Sruder und Scbvager . mein lieber,
guter Onkel , der vklr

Paul bislrlololil
inb . d . kk . 2 . iil . u . sonst » usrolcbn.
Sr wurde mit miiitärircben Sbren auk
einem « sldenlricdnol rur letrten Sude
gebettet . Vor ibn gekannt , weiß , vas
vir verloren baden In tielsr Iraner:

gio » « akloiski und brau , tdari »,
gob . lurrinski : lobann « akleiskl,
r . 2 . Vebrm ., und brau , änns,
gob . Scbäkor ; idargrot « skioiski:
und all « » ngobärigon.

SremenSlvmentbal.

unser lieber einriger , derrens-
Wff , guter Sobn , mein lieber Sru-

der . Kelle und Vetter , der
Orenadior

biorkont Snornonmarin
ksnä nscd einer rciiveren Vervun-
äuns i« Osten , sm 18 . ? edrusr . im
diüiienäen Mer von 18 Mrsn äen
»slüentoä . In unssedsrem 5cNmerr:

»srmsnn Sremsrmenn unü ^ rsu,
ttstls , ysd . Stümper ; t.ulr « 8r ».
msrmsnn nsdst » I!»n üngeNvrlgen.

Sremen . 6en 3 Mrr 1944 . Oröpe-
linZer NeerrtrsSs 337.

Vieäerum trsk uns ein ksrter
>j 8rLis8 . ^ m 17 Isnusr 1944

ist nun suck unser lieber,
stets um uns desorxter 8obn . mein
einriger lieber Srucier . Lnkel , >Iette
uns Vetter , üer Ottr.

^ütn -msnn
lnbsdsr üsr kirsrnen Xrvursr 2 . i( l.
im 21 . l.ebenszsdr bei öen rcbveren
ädvski 'ksmplell im Osten xekstten.
kr vLr unser aller 8to !r . Sr kolxte
seinem lieben Sruäer Osors . Von

seinen Xsmersäen vuröe er auk einem
kreläsykrieäbok im Osten beixesstN . In
unssxdsrem tiekem 8cbmerr : Veorg

Wllbrmsnn unü ^ rsu . ^ arle . yed.
Xsrlsnüieelc ; Obxekr . ttsinr Vllbr-
mann , r . 2 . im 5elcle.

Sremen . 2 X18rr 1944 . ^ dbentors-
vallstraSe 82 -63 : 8ecksnbsusen.

ein ksrtes Scüiclrssl rik eine
unersetrlicks I.ücke in . unse¬
ren familienkreis . Unser ge¬

liebter Lobn . mein lieber Sruöer,
ttekke unä Vetter . 6er Obergekreite

ttolmul Sek ^ srrv
lnb . üvr Xrimsebltssr uns anüsrer

LusrsiÄnungsn
ist sm 28 . Januar 1944 im blüben-
üen Liter von 23 ) adren im Osten
gefallen . In tiekem 8cbmerr : Lug.

Sebvarrs unü Srsu . Vors , geb.
Scborlino , unü Sobn Vsrnsr nebst
Lngsböngen

Sremen , im Mrr 1944 . Neimststr . 18

Xun starb sucb unser rveiter
8oüa

KIsu » VoNmar
Leutnant üer Luktvakke

Inb . See ex . 2 . XI. u . Nsr goldenen
kbrenrsiütsn » der

in seinem 23 . Ledensjsbre den S1!e-
gertod . kr vsr von Lriibester fugend
an bereit , kilr ? ükrer und Vaterland
sein Letztes einrusetren . Lr kiel in
der unbeirrbaren OeviLbeit des Sie¬
ges kür die Erkaltung deutscber Lrt
und deutscber Oröüe . Lrcbitelrt Srsnr

Vollmer und Srsu , l. ucl «, geb.
Vsrsrd

Sremen . den 1. ttärr 1944 , Vonandt-
straLs 75 . Vie keierlicbe Seisstrung
kindet Sonnabend , 4 . Lkärr , 9 vbr,
von der Kapelle des Siensberger

^ ^ i, Kocd brennt der Scbmerr über
den scbveren Verlust unseres
geliebten jüngsten Sobaes in

uns . und visdsr greikt das Scdicb-
ssl so . bart in unsers Ssmilie ein,
denn nun jst auck unser rveiter , ker-
rensguter und stets um uns besorg¬
ter Sobn . unser lieber Scbvager,
Onkel und Vetter , der Odergekreite

Kurt prall!
kurr vor seinem erseknten Ilrlaub
im 33 . Ledsnsjskrs im Korden der
Ostkront sm 31 . 1. 1944 gekallen.
Sr kolgte seinem Sruder » einr nacb
einem dalben labr . Suket sankt in
kremder Srde , unsere Liebe deckt
euer Orsbä In namenlosem Scbmerr:

Osvsld preis und prsu , prisds,
geb . kökler ; -kmll Sippli u. prsu,
Ldsls , geb . prsiü ; Krnst Vissksn,
r . 2 . im Osten , und prsu , klls»
geb . preis ; Vsltsr preis u . 5rsu;
LIbsn Sommer und prsu , ldsribs,
geb . preis ; 4̂sx Otto und prsu,
Koss , geb . preis ; Lrtbur preis u.
prsu ; Vacdtm . d. 8ck .-? ol . d . Kes.
ldsx preis und prau ; prisdrleb
Scbrödsr und krau , prleds , geb.
preis ; prltr preis u. prsu ; Ober-
gekreiter tteinr . StruS , r . 2 . in
prankrelcb , und prau , ksrts , geb.
preis ; vkkr . kinr . korsndroüc,
r . 2 . im Osten , und prsu , Vertrud,
geb . preis

Sr .-Lrdergen . 1. klürr 1944 , Ools-
bornstrske 78.

Kriedkokes aus statt . Krsnrspenden
nimmt das 8 .-I . „ vrema " » priedbok-
strake 19.  entgegen.

—— vnerbittlicd trsk uns das barte
Scbickssl . Unser lieber , bsr-
rensguter Sobn , mein lieber
Sruder . der Oekreite

-^ ugurt presse
ksnd im 36 . Lebensjsbre sm 12 . ) s-
nusr bei den scbveren Kämpfen im
Osten den Heldentod . Kube sankt in
kremder Lrde . In tiekem scbmerr:

Sisgmund presse und prsu nebst
silen Lngebörigsn

Vrsmen -Lllmund . Llndenstr . 5 -

Kacd gar ru kurrem , sonnigem
l: kbeglück nsbm mir das uner-

dittlicke Scdicksal meinen 1n-
nlgstgelledten Usna . unseren lieben

, Lcdviegersobn , Sruder . Scbvager,
KeSo . Vetter und Onkel

Päsgnur Kspalr
Leutnant in einem sckv . Pgnr .-Segt.
lnbsbsr des LX . 2 . Xl. und anderer

j Lurreiebnungsn
; im 27 . Ledensjabre . Sr kiel sm 6 . 2.

^ 1944 bei den scbveren Kampken in
Italien . In unsagbarem Scbmerr:

ttsiivss Xspsi », gob . Killers ; 2o-
bann kblers u . prsu , privd «. geb.
Sureb ; « ermann Xspsls u . prsu.
prieds , geb . Dlsvelbsrg ; « sdvig,
Vllntor u. lrmgsrd Xspeis ; Jobsnn
Suseb u. prsu , « vnnv , gob . kblers;
lobsnn kblers und prsu , « llds,
geb . Struck

Lrsten bei Sremen ; Oldenburg l . 0 . .
den 27 . pedrusr 1944

Sin unerdlttlicbes Scbickssl
nsbm uns unsere Liebsten.

Seim lerrorangrikk auk Lelprig
sm 20 . Sedruar verloren vir meine
innlgstgeliebte . stets um uns besorgte
Krau . meine liebe , gute Kutter , un¬
sere liebe ' Scbviegermutter , - OroS-
mutter , Scdvester , ScLvägeriv und
lante . Krau
Voretlv ela ttsrcko , gsd . I -sraps

im Liter von 70 Mren ; weine liebe,
sorgende locbter , lieb « Scbvester.
SebvLgsris , lante und Ssse . meine
über alles geliebte prsu

prieds Lsng « . xsb . äs Narils
im Liter von 36 Zakrsn : meine Neben
sonnigen Kinder , meine lieben Sn-
kelkinder , Kskke und kickte

Klsus und lngvdorg Lsng»
im Llter von 10 und 6 Isbren . In
unsagbarem Scbmerr : csrl de « erde;

Lurt lange , r . 2 Vebrmacbt : « elnr
Scbrsbs und prsu , geb . ds « arde;
Ursula Scbrod » und Lngobörkge.

Sremen . Ksukmsnnsmükienksmp 17;
Leiprig . Sitte  keine SelleidskeLucbs.

Vieder trat uns der barte
Schlag , kun muüte sucb unser
Ueber , bokkaungsvoUer . stets

um uns besorgter Sobn , Sruder.
Scbvager und Onkel , der Odergrenadier

Loorgi 1°opvlmsnn
im 33 . Ledensjabre sein junges Le¬
ben sm 8 . pedrusr im Osten lassen.
Sr kolgte seinem Sruder und seiner
Sckvsgenn Slss nacb venixen tto-
naten . Rübe sankt in kremder Srde.
Vir verden dick nie . vergessen.

In untröstlicbsm Scbmerr : « ermann
lepslmsnn und prsu , ttsnriottv,
geb . Vyrtpbsl ; « ermann 7ep »i-
msnn jun . und prsu , ldsrieebsn,
geb . « snke ; prllr Ispelmann - und
prsu , Slns , geb . de kssre ; Vsr-
bsrd , « srsid und Xlein -Xarls ; nebst
Lngsbörigsn.

Vremen -Vegessck . 2 . Mrr 1944 . Se-
sucbe dankend abgsleknt.

Unser gelkedter . doKm ' Ngsvol-
AAG ler Sobn . mein lieber Sruder,
^2 . ' unser guter Snksl , kette und
Vetter . Oekreiter der Luktvakke

prieclrlc « vskremüller
ist vscL kurrer , scdverer Krsnkkeit
im 20 . Ledensjabre in einem Lara-
rett plötrlicb und unervartet ent-
scklaken . In stiller Irauer : Vilbeim

vabrsmöller , Stabsgefreiter , r . 2.
Vekrmscdt , un «p prsu , »4sts , geb.
Xsttsu ; Ura Vabremöller und olle
Lngebörigen

Sremen . pagentorner Strsöe 43 . Vie
Lukdakruog ist im S .-I . Oedr . Studde,
ttumbotdtstr . 190 , erkolgt . Irsuer-
teier Sonnabend , 4 . >13rr . 9 Ubr , in
der Kapelle des Osterkolrer prieddokes.

Unervartet entscdliek deute nackt in
Karlsbad mein lieber ttson . unser
guter Vater . Scdviegervster und
OroLvater

perdinsnd ^ knell
im 74 . Ledensjabre . ln tieter Irauer:

klro Lbnelt , geb . bl- cbold ; Volt-
. gsng Lbnelt und prsu , Lnni , geb.

ortsrvald ; kberbard Lbnelt , r . 2.
Vebrmackt , und prsu , Llms » geb.
Vorteen , und drei knksikinder

Karlsbad . Oartenreile 11 . « aus Concor-
die . und Sremen , Scdakfenratkstr . 17.
den 29 . pedruar 1944 . Die Llnäscbe-
rung kindet in Karlsbad statt.

pür die vielen VeveiF « berrlicLer
leilaskms beim Ninscdeiden unserer
lieben Satscdlakenen rsgerr vir un-
seren kerrliebsten Dank . Im Kamen
aller Lngebörigen . « inrict , lietjen und
prsu . Scbarmdec krtot el . im pedr . 1S4 4
pür die ^ berrliÄe leilvadwe bei dem
scbmerrlicben Verlust meiner lieben
ttutti . guten locbter . Scbvester.
Scbvsgerin und lante , Lina v . Surcd,
geb . tteierjobann . danken vir kerr-
liebst , « orst v » uscb ; prau Margarete
btelsrjobenn und ^ Lnv5b8rl - e^

Lm ' l . » Srr 1944 ist nacb längerem
Krankenlager unsere liebe , treue
lante , 5rl.

pmms Vok
im 74 . Ledensjabre sankt entseblsken.
In stiller Irauer ' psmllie kirel VoS.
Sremen -Slumentksl , d . 1. » ärr 1944,
Langestraöe 89 . Beerdigung sm Sonn-
abend . 4 . » srr 1944 , 16 Ukr . von
der Kapelle des lutb . prieddokes in
Sremeo -Slumentdsl.

Unervartet verstarb beute nacb einem
rastlos tätigen Leben im 85 . Lebens-
jsbre mein geliebter , stets um miüi
besorgter » snn und Lebenskamerad,
unser guter Vater . Sckviegervater.
Ueber Oroövster . Sruder und Onkel,
Nerr

August Sundmsebon
SteUverksmeister i . S.

In tieker Irauer : prsu lobsnns Sund-
macber . geb . Struckmsnn ; prsu
Vertrud « okmsnn Vvs ., geb . Sund-
macber ; 5r »u Vttlttv probmo , geb.
Sundmseber ; pritr probme ; prsu
VUms Scbirbseb , geb . Sundmseber;
Xsrl Seblrdscb ; Lima Sundmseber;
und »ecbs knksikinder.

Sremen , den 28 . pedrusr 1944 . lim-
merslober StrsSe 81 . Lukbabrung im
Oe-Se -In .. OermanisstraLe 56 . vobin
rugedscbte Kranzspenden erbeten ver¬
den . Irauerkeier Kapelle Osterkolrer
prledkok , » nntag . 6. » srr . 10 Ukr.
Serucds dankend sdgelebnt.

kack kurrem . scbverem Leiden starb
mein lieber » ann , mein guter OroL-
vster , Scbvager und Onkel

Lugurt Lkler«
Kapt . !. K-

im 79 . Lebensjakre . Lm selben läge
drkielt ick die traurige kackricbt aus
koppeobsusen , daü dort unsere liebe
locbter , meine gute » utter . kickte
und Läse

Verdn lelnek , geb.
im 49 . Ledensjabre sankt entscdla-
ken ist . In tieker Irauer : klirsvetb

kblers , geb . « sibagsn ; Vornold
l .elnor , r . 2 . prankreicb

Sremen , 29 . pedr . 1944 . Seekskrts-
bok II . Lesucbe bitte nickt erdeten.
Lukbabrung im Oe-Se -In ., Oermsnis-
strsöe 56 . vie Irauerkeier kindet
nacb Ueberkübrung in aller Stille statt.

Nerrlicben Dank kür erviesene Lv-
teilnadmL bei dem Ninscdelden un¬
seres lieben Sodnes , vruders . Onkels
und preunder « ermann » icbaeUs.

viedricb » iebsellr und Lngebllrlg « ;
Vret « van der « uck und Lngebörlg «.
Sremen , im kebruar 1944
pür die uns erviesene derrUcLe leil-
nskme bei dem scdmerrliläien Verlust
meiner lieben » annes . unseres lie-
den . treusorgendev Vaters und 6roö-
vaters danken vir kerriicbst : krau
»ets Viedkiny ; vledrkcb Viedking und
prau nebst locbter . Vremen -« emeNa-
gen . Ssndstrsüe 16.
«errlickAn vsok kür . erviesene Ln-
teilnskme beim ttinsckeiden meines
lieben » annes . unseres lieben Vaters,
prsu lobsnn « Sebulr « ; tteinr Zebulre,
lng . ; und alle Lngebörigen . Ssssum,
tzuerstrsLe 8.

kack einem rastlos tätigen , uns um¬
sorgenden Leben verschied sm Diens¬
tag nach längerer mit xroker Oeduld
ertragener Krsnkkeit mein lieber » snn.
unser guter , treuer Vater , 8ckvieger-
vater , Oroüvater . unser Ueber vru-
der , 8chvager und Onkel

kugen Seklff
cbormeister und » usiklekrer . in sei¬
nem 61 . Ledensjabr . Sr koixte unse¬
rem lieben , unverxeSlichen « ermann
In tieker Irauer ' lennv Schikk, geb

lbleme ; nebst Xindern und Ln
gebörigon.

Sremen . 29 . pebrusr 1944 . Sorgke!
der 5tra6e 20 . Leiprig , Okemmtr
Vie Lukbabrung ist im v . -l . . .Pietät " ,
«umkoldtskraüe 190 , erkolgt . vobin
zugedachte Kranzspenden erbeten ver
den . Vie Irauerkeier kindet Am 5onn
abend , den 4 . » ärr um 16 .30 vbr
im Krematorium statt.

plötzlich und unervartet ver¬
starb am 24 . pedruar in einem
Seservslarsrstt . nachdem er

im Osten seine pklickt erfüllte , unser
innigstgeliedter lunge . der Oekreite
in einer Psnrerjäger -Ldteilung

fordert Slrebolf
kürz vor Vollendung seiner 20 . Le-
densjsbres . In tiefer Irauer : prlrr

Vlsebokk und prsu , krns , yev . vobr-
mann ; nebst allen LngebSrlgsn.

Sremen . den 1 » ärr 1944 . Nolkmann-
strske 4 . Vie Lukbabrung erkolgt im
S .-I . „ kiedsrsachsen " , Or . iobsnnis-
straöe 170 : zugedachte Llumenrpen-
de » bitten vir dort niederzulegen,
vie Sssrdixung kindet sm Sonnabend
um 9 Vbr auk dem Suntentors pried-
kok statt.

pern der « elmat verstarb nach
kurze, , kektiger Krsnkkeit un-
ser Ueber ältester 8obn . Sru-

der , Snkel . Kekke und Vetter , der
Kriegskreivilllgs ^ -8turmmsnn in
einer schveren Panrer -Ldtvilung

Worne »' Kolt«
^ 7 . 5 . 1925 ^ 25 . 2 . 1944

In tiekstem 8chmerr : Vsltsr kolte
und prsu , lobsnnv , geb Lvvsr;
und Xlndsr ; Luise kolte V/vs .»
als Orokmutter ; und Lngsbvflgs.

Sremsn -Surg . den 2 . » ärr 1944 . vie
Beerdigung kindet nach erkolxter
Ueberkübrung sm Sonnabend , den 4.
»ärz . vormittags 11 Mir . von der
Oramdker Kirche aus statt.

^ Bin ksrtes , grausames 8ekick-
A sai rsrdrsck das innige Olück
^ unserer Sbe . Schmerzlich und

unksSdsr trak uns die kachricht . daü
mein innigstgeüebter » snn . der liebe
Vater seines kleinen Volkgang , unser
unvergeßlicher Lobn . Lchviegersokn,
Zchvager . kekke und vnke !. der Oder-
keldvedel

prllr Vlllerl
Sordkunker i . e . 2erstörergeschvsder
lnb . d . vsutsch . Xrsurer in Sold , der
gold . prontklugspsnge , des rllb . Verv .-
Ldrelchenr u . anderer Lusreicbnungsn
im Llter von 25 ' / « ) sbren den ? lie-
gertod erlitten bat . ver Verlust trikkt
uns um so scbverer . da sein einziger
Sruder seit dem 25 . 12 . 1942 im
Osten vermiüt vird . In stolzer Irauer:

prau vorn Siliert , geb . » sverrose,
und Söbnebsn V/olkgang ; psmille
pritr trillert : psmllie ) ob . » eysr-
rose ; « slmut vlllert , im Osten ver-
mi6t ; psmllie kugsn V/sille ; psmllie
Villv Osrtner ; psmllie Viltv » «-
nlekl ; uno sämtliche Lnvervsndtsn.

Verdokl u . Sremen , Lrsterdamm 107,
den 22 . pebrusr 1944.

kack langem Leiden verschied plötz¬
lich und unervartet mein lieber » ann

Wllkolm Kopmsnn
im Llter von ? 0 Jabren . In tieker
Irauer : Vilbsimiene Xopmsnn , geb.

Xrsmer ; nebst Lngebörigen.
Sremen . 1. » ärr 1944 , 8exd !itzstr . 10.
vie Lukbabrung erkolgt im Oe-Se -In .»
Oermsnisstr . 56 . Irauerkeier am Sonn¬
abend . 4 . » ärz - 1944 , 10 .30 vbr . auk
dem Vallsr priedbok.

Unsers -liebe » utter , 8chviegermutter.
Oroümutter , Lchvester , Sckvägerin
und lante . prau
kio ^ kns vlselioff , xed . LoIIrnanü
ist beute in ihrem 79 . Lebensjsbre
sankt entscklaken . In stiller Irauer:

tVilboim vircbokk und prsu , Vors,
geb . Limstadt ; « ermann Sircboff u.
prsu , Ursula , geb . Vrelte , sucb lm
kamen der susvärtlgen Vsschvl-
rtsr und aller Lngebörigen

Osterdolr . 29 . pedr . 1944 . Lukdsb-
rung im S .-I . „ Pietät " , « umdoldt-
strske 190 . Irauerkeier Sonnabend,
4 . » ärr , 14 Udr , in der Qderneu-
lsnder Kirche.

Inmitten seines fugend vurde sm
29 . pebrusr in 81. » sgnus mein ein¬
ziger lieber 8obn , Bruder , kekke und
Vetter

ttenderl
von seinem so schveren , hoffnungs¬
losen Leiden im Llter von 20 Sati¬
ren erlöst , ln stiller Irauer : prsu

priedel Llmmermsnn und lockrer
lrmgsrd und Lnvervsndte

Bremen . 29 . pedr . 1944 ; Valden-
durg ^ chlesien . vie Lukbabrung er¬
folgte im 0e -8e -ln . . Oermsnisstr . 56.
vie Irauerkeier kindet Sonnabend,
4 . » ärz , 9 .30 Ubr . auk dem IValler
priedbok statt.

Lm 27 . pedruar 1944 entschlief sankt
unsere liebe » utter . Scbviegermut-
ter und Lcbvester , prsu

Lins Ppinalor
geb . lauerscbmidt

ln ikrem 73 . Lebensjakre . In stiller
Irauer : Verbsrd « eise u . prsu , Lins.

geb . prlnrler ; klirsdetb u . prsn-
rirks Isuerschmidt ; Lnns plügel,
geb . lauerscbmidt

Bremen , keckarstr . 21 ; « aUe/Sasle.
«snnover . vie Lukbabrung erkolgte
im Oe-8e -In . . Oermsnisstr . 56 . Irauer-
Leier am 4 . » ärz , 13 .30 vbr , im
Krematorium.

kack kurzer glücklicher Bks verstarb
beute nach qualvollem mit großer
Oeduld ertragenem Leiden meine
liebe prau , unsere liebe Lckvester,
Scbvsgerin und lante

Lrsteiien 68del , xed
In stiller Irauer : kugen Vd'dsl ; « elnr

VMrbussn und prsu ; lob . Belgrad
und prsu , geb . VMsbusen ; Vsller
V/llsburen und prsu ; Bvsld Vlk
Kuren ; klkrlede Vosrbonrlch , geb
Mlrbusen ; « slmut Ltövsr und prsu
geb VllsbusLn ; und Lngsbörlge.

Bremen , den 29 . pedruar 1944 , 8p!
chernstr . 3. Lukbabrung In der 8 .-L
. .kordlicbt " , « Lckomaker . Z. 2 . Käst
ningstrsße 23 . Irauerkeier sm Sonn
abend,  10 vbr , a . d. Valler priedbok

vnervsrtet entschlief unsere liebe
»utter ^ Lebviegermutter , Lchvester,
Lchvägerin . Oroümutter u . lante , prau
Sets Kolke V/wo ., xek . Lekrenäs
im 82 . Lebensjahre . In tieter Irauer:

kdvsrd >Virs !ng und prsu , geb.
Xotbs ; IVllbelmin » Vebrr Vve .,
geb . Xolbs : lobsnn Vsgsebsl ; V/ll-
beim IVsgsebsl und prsu , geb.
Bevor ; kenn / Vsyrchsl Ws ., geb.
Nsltmsnn ; und knkelklnder.

Oderneuland . Bockvinkler « eerstrske
kr . 160 . Lukbabrung Kapelle Oderneu-
lsnd Beerdigung Sonnabend , den 4.
»ärz . 15 vbr . Kirche Oderneuland.

Vnervsrtet entschlief nach kurzer
Krsnkkeit unsere liebe Zchvagerin,
Scbvester und lante . prsulein

Llisskelk Lsnlcensu
in dem begnadeten Llter von 82 Jak-
ren . kie verden vir sie vergessen,
ln stiller Irauer : psmllie Vilbelm

Lsnlcensu und Lngsbörlge.
Sremen , 29 . pebrusr 1944 . Ln der
Veide 2 ; Bemscbeld . potenburg . Luk-
dsbtung L. -I « einr . Bock . Lidrecht-
straße 34 . Kranzspenden dorthin erbe¬
ten . Irauerkeier Sonntag . 16 vbr . im
S .-L von « einr . Bock.

Lm Sonnabend , 26 . 2 . 1944 , ent-
sckliek unervartet im 40 . Ledens-
jskre meine liebe , fleißige prsu . un¬
sere herzallerliebste , gute » utti.
locbter , Scbvester , Scbvägerin.
lante , Scbviegermutter . Kleia -Oer-
truds liebe Oroümutter , prsu

iVIsrie Kosiic , xed . DiväsmanQ
Bin treues , liebes » utterkerz bat
sukgskört zu schlagen . Vir verden
dich nie vergessen . liek betrauert
und deveint von : Vsltvr koslk ; ve-

org koslk und prsu ; prsu Sübn-
bolr We .. geb . Lindemsnn , als
»utter ; Sernbsrd Sübnbolr und
prsu , geb . Bicksrmsnn ; « sinrlch
LUbnbolr , z. 2 . im pelde : Jobsnn
ksbrmsnn , z . 2 . im pelde . und
prsu , geborene Sübnbolr ; Kinder:
koremsriv Lindemsnn nebst Ver¬
lobten « örst VenrsI , r . 2 . auk
See ; Inge , kutb . r . 2 . Königstein,
und Siegfried ; Bnkelkind Klein-
Vertrud

Sedsldsbrück , Voltmersbausen . Luk-
bsbrung erfolgte !m Oe -Be -In . , Oer-
maniastr . 56 . Irauerkeier am Sonn¬
abend , 4 . » ärr . 10 vbr , Osterkol-
zer priedbok.

«sute entscbliek unervartet nach kur¬
zer Krsnkkeit unser lieber Bruder,
Sedvager und Onkel

ttinriök kieken
im 69 . Lebensjsbre . lm kamen aller
Lngebörigen : . viedricb pieken
Löbnborst , 1. » ärz 1944 . vie Be¬
erdigung kindet » ontsg , 6 . » ärr.
14 .'30 vbr . von der rek . Kirche in
Blumentkal aus statt.

Herrlichen Bank kür die Lnteilnsbme
bei dem Verluste unseres ' kleinen
Vilkried . « snr lrier und prau nebst
Xlndern . '
»errlichen Vank kür die uns ervie¬
sene leilnsbme beim Hinscheiden
meines lieben » annes und Vaters
Ködert Bischer , ttsnnl Bischer und
Xlnder . Schveirerrtr . 10 . pedr . 1944

kach einem rastlos tätigen Leben
voller Sorgen und Kummer schloß
beute mittag unser lieber , herzens¬
guter Vater und Scbviegervater

Hrnoirl Spsnutk
!m Llter von 71 Isbren seine müden
Lugen kür immer . LUs , die ibn kann¬
ten . verden ibn nie vergessen . In
tieker Irauer im kamen aller Lnxe-
börigen : Vllbolm Schütte und prsu,

Liselotte , geb . Spsnutb ; Lrnoldine
Spsnutb

Bremen , 1. » Srr 1944 , Orünen-
strsüe 31 . vie Lukbabrung e.rkolgte
im S .-I. „ kiedersschsen " , Or . Fokan-
nisstrsße 170 . 2ugedschts Blumen¬
spenden bitten vir dort niederzu¬
legen . Vie Irauerkeier findet Sonn¬
abend , 15 vbr . im Krematorium statt.

kack kurzer , kektiger Krsnkkeit ent-
sckliyk gestern mein lieber Bruder,
unser lieber Scbvager , Onkel und
Oroßonkel

^oksnn kvers
in seinem 65 . Lebensjahre . In tie¬
fer Irauer im kamen aller Lngekö-
rigen : Kicbsrd » e^ er u . prsu , geb.

»üllor ; psmllie prltr Lsmpe
Bremen . 1. » ärr 1944 , » suerstrsße.
2ugedscbte Blumenspenden zum S .-I.
„kiedersschsen " , Or . Jobsnnisstraße
Kr . 170 , erdeten . Vie Irauerkeier kin¬
det Sonnabend , 14 . 15 vbr . im Kre¬
matorium statt.

»eine liebe , herzensgute Brau . unsere
gute Scbvester , Schvägerin , lante
und Oroßtante
^Lnns ttsckmsnn , xeb.

ist gestern im 62 . Lebensjakre nach
kurzer Krabkkeit eingescklaken . In
tieker Irauer : klcolsur ttsckmsnn und

Lngebörige
Osterkolz -Scharmdeck . Buschbausen 1.
den 1. » ärr 1944 . Vie Lukbabrung
erkolgte im L. -I . . .kiedersschsen " . Or.
Jobannisstraße 170 ; zugedachte viu-
menspenden bitten vir dort nieder¬
zulegen . vie Irauerkeier findet am
Sonnabend um 815 vbr im Krema¬
torium statt.

Vsnlcrsgungen

Herzlichen vank kür ehrendes
Oedenken anläßlich ' des « ei-
dentodes me »nes « eben unver¬

geßlichen Sobnes und Bruders , des
Orenadiers » srtio Lekrens . priedricb
Sebrsns , « emelingen , Ludvigstr . 1.

«errlichen vank kür die leil-
AWßL nakme beim unersetzlichen

^ Verlust unseres über alles ge¬
liebten Sobnes und Bruders , des Oe-
kreiten Johann » artin « sake . Johann
«asks und prsu , und Bruder cisus.
8r .-» itteisbüren 13 , im pedr . 1944.

LUsn denen , die uns in un-
^ serem großen Schmerz über

den unersetzlichen Verlust
unseres lieben unvergeßlichen Sobnes.
des Odgekr . ? et -:r cossen . ibre Ln-
teNnabme bekundeten , sagen vir
unseren tiefempfundenen vank . « ic.
Oossen ; » . Becker , geb . « usmsnn
und alle Lnvebörigen . Lremen -Lesum,
Schulstraüe 16.

Statt Karten ! pür die über¬
aus große Lnteilnsbme beim
Heldentod meines Neben Sob-

nes . des Oekr . Lrnsl Ooldevex . spreche
ich auch im kamen meiner Litern
unseren tiefempfundenen vank aus.
Sopkls coldsvey , geb . kosensu . Br .-
Blumentkal . Lertboldstrsüs 2 . im pe-
bruar 1944.

« LUen , die uns in unserem
groß ?» Schmerz über den
schveren Verlust unseres Ne¬

ben Sobnes , Bruders und Scdvageis,
des VklZ. Brich Sckvsks . ibre kerz-
liche leilnsbme bekundeten , sagen
vir unseren berzNeken Vank . Brich
Scbvsbr und prsu , Xstbsrine , geb.
Vitmenn , und Lngsbörlge . ' Scbvsne-
vede . den 23 . pedrusr 1944 . .
«erzlichen Vank kür erviesene Ln-
teilnskme beim « eimgsnge unseres
Neben Bntscklakenen . Lnns Vitmsnns
und Lngsböriae , Lützoverstraße , rur
2eit kordstrsße 4.
«erzlicken vank kür erviesene Ln-
teilnabme beim Hinscheiden meines
Neben » annes . unseres guten Vaters
wilkelm Vogeldein . prsu kmiNe Vogel-
beln Vve . und Lngebörlgv . Sremen-
Orambke . im pedrusr 1944 , « iitten-
straße 27.

kach kurzer , schwerer Krsnkkeit ist
unsere liebe , immer ksstlos tätige
»utter . Scbviegermutter . Oroümutter
und Urgroßmutter

krneslinv Krüger , gsd Rüeer
im Liter von 85 Jabren kür immer
von uns gegangen , ln stiller Irauer:

Zobsnnvs Ssbrsnr und prsu , Vsr-
trud . geb . Xrvgsr ; vr . Vsitsr
Schepsng und prsu . » srtbs . geb.
Xrvgsr ; vettmor Otto und prsu,
Visels , geb . Bsbrenr , und rvel
vronkelkinder

Bremen . 28 . pedr . 1944 . Wachmann-
Straße 170 . vie Irauerkeier kindet
Sonnabend . 9 .45 vbr . im Kremsto-

'rium statt.

«errl . Vank kür erviesene Lnteil-
nsbme beim Verlust meines lieben
Vaters , des Schlossermeisters pkilipp
Kocb . « sinrleb Koch , Buektstr . 52.
pür die vielen veveise berrl . leil-
nabme beim lode unseres lieben Soh¬
nes und Bruders « einrich Lmds dsn-
ken vir herzlich . Xsrl kmdo u . prsu
nebst Xindern u. sven Lngebörigen.
Bremen -BIumentksl.
«erzNcben vank kür erviesene Ln-
teilnskme beim Hinscheiden meiner
lieben prau . unserer guten » utter
und Orokmutter Lnna Veindecker,
geb . » exer . lm kamen aller Lnxe-
körigen : « einrich Weindecker . Bre-
men -Lumund . Borchsköberstr . 60.
«errl vank kür erviesene leilnabme
beim Hinscheiden unseres lieben Va-
ters . Verebv/irter ttUnsk « nsdst ün-
vebörlosn . Leucktenburg . pedr . 1944.

Sonnlsg , S. öir »ra . / n̂sgarii : 9 .00
Llpec' kmnnn . Üom ; Stbä . 17 « nlrrn
f0 ^tL' 7-vr,tn ^ : ^ lg --
(OsklcrKptsIi . U . L.. ^ r - uen : 10 .00
XVNKeu . priedenskireke : 10 .1)0
liließner : 17

^Vielnnsl ^ kr' . 13a ) . 6ro-
pelinge " . 1 )̂ 4^00 ^ -
«« en . ttsetvdl : 10 .00 Vsdlrnann.
plorn : 1" il -ebr ^ ani

der . l- ulkei ' gemHind » . I -aväsbnter
SitraOe : 10 Voxl . « srlinir 10 .00
«ekei ' . IMekseli » : 10 Lselclsnäen.
Vriedrksueen ; 10 .15 Schmidt
pnuli : Klreuzklnokk ' : « . .Iskodr;
Holientoi -: 10 . 00 Oerver -Beuerlo
plsdiingksuren : 8 .30 Klonki 'i'mr»

tion den ^ säcieben , ? au1 Ueiror.
I^ emkerti : tzdä . 17 Koiiorn « ui ' s: ( i
6e7ne ?näebans ) : plke . s . Knr ' lini
Liepknni : 10 Wenzel.
-Lbsvärn . (kni DkLLonissenkau «) :

Immanuel : 10 Wnkke : 8 .00
XonklT ' inniisrn Xlelv ( rn ä . > 1ten
1virr ;1le LröTielingev ) .
ksueen : 9 .45 Lonlirination der
Llääoben L « en6m.
(in der ' Radlinedanser ' Klirelrs ) .
Viskonirsvnksur : 10 Wenzel.
niakl . / Lrdergen : 10 Rieseltel.
Lrelon : 10 >Vnkle . - Lumunä : 10
Otten : 13 Otton . Mumenlksi , >u-
Iberisok : 10 v . Lneken . Llrendm.
flargfelck : 10 6ro « n:
8 .30 ^ 6n5 ! rnn3iion Uöller . pke-
melingen : 10 X ^ nss . Kirckkuok
ling : 10 Wesaels . « L.««um : 8 .30
Knnlirmakion ( 2 . Vor .) I ' önnie «.
vdorneuland : 10 .15 Reoaebe flvii-
eken - Oemeindekalr «) . 0 »1« rdoia
«. Öberneoland . VegeescX : 10 .00
LeIIer . V/se »« rdore1 : 10 I ' kKk
sen.

Landerkiredileke vemeinrek » « .
Xantatr 34 (1> Ilrs » si ) 16

-Lltvnerek . 10 Olrr Xirobendienst.
?aato -r v . Iloddeler.

vsrdov/ired . 15 vbr l^ irokevdiensi.
?nsko7 ' v . Voddeler.

L. sndericire « i . Vemeinrekaft , Sund
Illr k . 6 . , Sr .- Siumentkai . 8onn
tag :. 16 Iikr . L. ltdaokt . — Dnn-
verstLg :, 19 Ilbr . Rund kür D . 6.

Kalk . Kireksndiensl . St . dvkann
(I ^anK ^ viersn . dt . ri . Hauptpost ) :
K1 . N . : 7 ; 8 ; d : 10 ; 11 ; 17 .30.
18 Ksatenpred . Kreit . 18 l ^ reuz-

St . Marien : D . Lirelley-
drenst Ist im IVaisenli . 8t '.- >lnK-
rn,a -8tr . 8 : 6 .30 ; 7 . 30 ; 8 .30 : 9 .30:
10,30 . 17 L.nd . Krolt . 17 Lreur-
v .- L .nd . 81 . doset ( L l̂ter Heer-
vex 37 ) : 7 : 9 : 10 .30 . 17 -Lud . u.
k' aatsupred . 81 . Llirsdold (k ' Ieet
rads 15 « ) : 7 .30 ; 10 . 17 L.ud.
tterr - dosu l ^ urnstr . 371 ) : 8 : 10.
18 . -Lud . 8t .-do, .- 5t11t ( Sebwaeb
«aus . Neerstr . 54 ) : 6 ; 9 . .17 Lud.
8t . Nspdsel (Kalkeustr . 48 ) : 9
Lröpelingen slVerftstr . 26 ) : 10.

Loksut
Vrietmorken » 8smmiungen « ov !«

bessere Murelmarkeu stäudix ru
kauken xssuekt . Luxedote okne
äukersto kreisaugabe zvsoklps.
t -leorg : L.anKner . Driskwaikso-
Versand . L-breusbure . .

Trsllsnsngsdor«

SuckksI1 « r ( in > kür Lremer 6rott
bandelsdstrisl , für sofort xes.
evtl . für üalbe laxe . L-nsebote
unter 2 2875.

LrLNores 8ped !1ioneunterne « m » n s
einen « uodbnlter krv . Kuekkal-
terio « um dsldiseo Lntrltt . Lo
eebote unter N 58 081

vrover lndustrie ^ ork iu Vremeu
suobt zum baldirren Xutritt 8te
uotvpistiuneu , Lkasekinensebreibe
eriuneu . Kerusebreiberiunen , Ke-
triebsabreebueriunen . 'LarXeiküb-
rerinnen .- Lukänrroriuven für alle
2veiee der « üropraxis mit jruter
Luffassuussxabe ; feruer Aiu-

kaukssssistoulen . Klontiuxnntbueb
balter und männlik ' bes küroper-
sonal für « etrkebsbüros . Verer¬
bungen mit den ublieden Unter¬
lagen , L-nxaben über zuletzt be¬
zogenes 6vbslt und Vebaltskordv-
runrr bitte zu riobton unter 8 . R.
56/10 an Lla Lnzvixvu - Vesvll
sebaft mbN . . Vremen.

LroÜbsndelrdetried suobt f . sofort
rvibl . od . männl . Xraft f . I^obn
und dsbalttzverreebnnux :. Veberr-
sebunrr der Kobreibmasebias er
forderliob . Lnrr . u . V 28 .71.

porronsls » vkdeardelt « r ( innen ) , in8x-
liebst mit der Vedisnung elektr.
Vuedun ^ smasebinsn Oderovdes-
Lddelelctra ) vertraut , « ĉ vie Kt « '
uot ^ pis -tionsn u . Xvntoristinnen v.
Industrleverlc in krsmen xesuokt.
Luxvbots mit dsn üblieben vn-
tsrlsxen und 6ebalta « vsprLebsn
unter V . R . 56/6 56 sn Lls Ln-

zeirzen -L^ sellsobaft mbR . . 8re-
8pedition,unterne « m » n euedt VÜro

Kraft , erfahren in allen Kantor-
arbeiten L vgeb . u I? 58 380.

blerr oder Dame für « existrntur u
VotenAänxe . Lu ^ ust IVilbslmi
Ldmlralstraks.

Vroff . 8pedit !on,unt « rn « km » N «uobk
kür umfangreiobs Registratur u
okaterialvervaltnag eeeiKN . Da
ms ad . Herrn . Lng . u . 3 58 403

p l̂lr ^ dreeronrebreiden , evtl . in
Heimarbeit , sofort männl . oder
veibl . I^ rakt g:esüobt . evtl . für
kalbe I ' nxs . Lnrr . u . IV 2872.

Anlernling z . 1 . ksAxz od . 1 . Lprkl
. mit hob Kedulbildung : 6arl Lug.

Oreves L 60 ., Vaumstr . 56 —-58.
Anlernling für unser « üro gosuekt.

Lehrzeit 2 dsbre . 8obriftl . Lnzr.
an vsmpfväsekerei N . OeNrers
L Oo .. Vremvn . KsNinsdosteler
Straße 4/6.

Ksutm . L.edrl >ng mit r?uten ^ ebul
Zeugnissen zur -^ründl . Lusbildj ? .
rn allen Sparten des kaufm . Ve-
rukes per 1 . 4 44 . xes . ; mögl.
mittl . Reifs , l ŝeldnngsv od . Vor¬
stellungen erbeten im l ŝusik - u.
Radiobaus V ' aruks . Hutfilter-
straüe 10.

Vkir rueben ?:nm 1 . 4 . 44 einen
teekn . 2eiebnerlebrljn -r (männl.
od . vsibl .) kür unser tsebv . Vüro
Lng . u . Ls 58 529.

ttelmnrdelt zu vereebsv . im Vsrirk
«astedt vobnend . sovis Ve-
triebsbilfen kür leiebts Lrbeit.

-Nr Vsbrs L 60 .. Lrzueirnkttel-
l kadrik Bremsn 11 . Klsetrad « 78.

ver Nelekemlnleter k. Rvstuog v
Uriexsproduktion . cbek ä - ^ raos-
portslvkeitso » VerNa XIV 40.
Llsenslr . 4 . I ' el N 6581 . enekt:
Kraftfahrer , Kraftkadr - Lnlern-
Uuxe . Kkr .- 5re !ster u . Sandver-
ker . kkm . Rersoval . Köeke . 8ebu-
«ter . Sebneider . Stenotypistinnen.
Lontor/stinnen — Linestr vsit-
rebendst uaed Vunsok

Mll » knr ieiebtv Oartenarbetten

(Sekvacbkause ^ xvauokt . Kever
ULovNed

vilanreieberer » uekkslter . veleker
jn der lä » xe ist . die vuobkaltunrr
eines mittleren Betriebe « auk
Vureksekreibebuekdaltung (evtl.

Irinz " - vuadfükrnnK ) umzustel¬
len und die Keule KÜliirre Kiik-
ruvg bestimmter Kouten be-
kerrsebt . ' vird zum baldigen
Lintrilt gesucht . Serreo . velebe
diesen Lnkorderunx ^ n entspre¬
chen . verden um Ikre Bevor
dune xvbeten . Lng . u . ? 4565

lüektigor Sauknutmsnn gesnebt
selbständige lätiirkeit . Bever-
bnnxen mit Bebsltsanforderung
erbeten an R 58 505.

« » kensxpsdlent für sof . od . später.
Lsinr . 6erkd . Kissör . Sohinsmak
ler . ^fartiuistr . 34.

ttafenexpsdlentsn für Dauei -steUg
infolge Todesfalls mö ^ l . per «0
fort gesuebt . I .exzau . Sekarbau

60 . . Bkil ^ sovbenvev : 19.
Ksutm . L.ekrlln , 1 . 4 .^ 44 kür

unser Dnxrosbaus in » obelstok-
fen . leppieden . Sardinen ges.
XIarl Rudloff L 60 .. Lisueral - Lm-
dendorff - Strske 49/51.

KsulmSnnisekei - l- » « rimg für ein
Werk der vantensebutzmittel
kndustrie resuvkt . plinem aukge

verkteo duaxea vird rn strnfk
xefübrtem . leistuugsfäkiKem » it-
telbetrieb ein « sorxfältjxe Lus-
k ' lduns gegeben , die z Kortkomm
alle Voraussetzung , bietet , k ' rsnr
6rotk . Kabrik ekemiseber Bau-
Stoffe . Bremen . Waebtstr . 2729.
Ruf : 2 64 55 . ^

^leirederlekrling , sauber u . üott.
ZUM 1 . 4 . xosuobt . Kleisebermei-
ster Reinbold ? obl , 8r .- L .nmund
Babubokstr , 47.

L. ekrllng zirm bald . Xntritt ges.
6ebr . 8peebt . >1artin !str . 34 II.

l̂ iodrer « 8edukm » ed « r u . Stepper
gesucht . LrbeitsxsmeLoscb . Vor
dem Kteintor 122.

piodlee ff . Böttcher L KeBne .r -Blitz
11 ) , Beizer sf . I ^ komobils mit
^reppenrost -Vort -Bolzabf .) vaek
1?bürins :eu gesuebt . Wobnung
vorbanden . Ln geböte ^7 58 509.

8ekmisüs , 8cblos «er . Vrebvr und
Blekt .-Scbveißer ges . Lng . B 2765

k>r !va1 - Vdsutk « ur zu sofort gesucht
Bewerbungen unter I , 2686.

Krsftfadrer und Iravsportsrbeiter
gesucht . Oarl Lug Nreves L ( )o . .
In - und Luslsndspvdition . Bre
men . Baumstr . 56/58.

Krafttskrer für 1 ' r- t -Idekervagen
gesucht . .7 . I ) . Blügger . Bomtnr-
«traüe 2 a . gegsvüb . d . 6eriebts-
rrebäucke.

V/ir « uoden lsuienti : »LSdelpavker,
Klödelträger . Kraktkakrer . B' . W
^eukired L6 , Interoatioasle Spe¬
dition , Kabnbofstr . 26 , B 2 25 25.

Iranrportsrdelt « !', Kraftfahrer und
Beikadrer gesüebt . L.aui » t^ eu-
kireb . Baknbofstrake 31.

4Lrd « ltor . auch altere , und Rentner
für leicht « Lrbeiteo in meiner
Bollofsdrilc per sofort gesucht.
6 Balrgrefe . Bollokabrik . Kal
kenstraße 60 -62

Krüttigsr l. » gerard « !t » r in ange¬
nehme Dauerstellung . Lugust
IVilhelmi , Ldmiralstrsße.

V/ir »üeden zum sofortigen Bin-
tritt einen Lrbeiter , veleker
Dust dat , « ich als Beizer auszu-
Hilden und einen Lrbeiter , vel-
cker als Kettkoebsr angelernt
verden «oll . Disrsch L Lobroder.
Dangenstrsße 8.

Hausdiener f . Xachtdieust v . 15 . 4
bis 15 . 10 . 44 ge «ucbt . Beverbuu-
gen unter L.ltersavgahe , Dicht
bild u . 6ebaltSan «prüeb « an Ibü
ringer IValdheim , I r̂iedrichroda
i . i b̂ür.

Hausdiener mit Babvdivnst v . 15.
4 . bis 15 10 44 gesucht . 2eug-
nisabse .br . . Diebtbild u . Debalts-
ansprücbv erbeten an Hbüringer
IValdbeim . Kriedriebroda/ ^ bür.

kdlltlerer vetrled im Kindorkk suebt
einen züverlrissig . Bortier « ovie
rüstigen Duftsebutzvaehtsr . Xu-
gebote unter D 4511.

Woekanend -lsgesWavken , nur für
den Llarmkall , in der L.1tst » dt
vobnbaft , gesucht . lloldgrabeL
Sebekt . Dangsnstr . 67/68.

lVir »ueken einen vbriiekoo . ruver
lässigen Duktscbutznacbtväohter.
der uaebts den Betrieb begeben
und Kontrolluhr stecken wuk.
Lng . Dampfvüseders ! B . Oelkvrs
X 60 ., Kallingbosteler 8tr . 4/6.

PLLnner kür V/aekdi » nrt im In - u
Lusland ( Dänemark . Kinnland.

Ks kommen nur unbescholtene
yud " gesunde Lkänner bis zu 65
.labren In Krage . Bsboteu vird
auk . 1 ' ariflobu Trennungszulage,
freie Bahnfahrt . Dnikormieruvg
und freie Bnterkunkt . Schrift
liebe Lngebotv au Xorddeutseber-
Bovaebungs -Iiistitut . Bsuptver
valiicng Bremen , L .n d . Weide . 39

dusendliek « für den Beruf des
Dieferbotvo . aueb kür unsere Ki-
lialev in Oldenburg , Wilbelms-
haven . Ostfrieslsud . Oründliebe
L.usl »ildung und gute Bxistenz
geväbrleistetl Stürmers Dosemap
pen . Bremen , 6envra1 -Dudeudorff
Straße 22.

Rlxer DaukIuns » kür nachmittags
' od . ganze läge ges . Vorzustellen

«v . 3 — 5 Ddr bei dulius Klein
Buchdruekerei . Lm Wall 82

Kassenkote für sofort gesucht . Bre
mer Leitung , Lbt Vertrieb . Bre¬
men » Leeren 6— 8.

Vok « für sofort xesuedt . Bremer
Leitung » Lbt . Vertrieb » Bremen
Leeren 6 -8.

W « 1 blieb
lÜLktlg » Vuebkallerln für Vvrok

sckrsibs - BuobHaltung per sofort.
Lmgebots unter I ' S8 080.

8etcr »1Srin , sickere ' Stenotypistin,
vom Bstriebsfübrer eines Bremer
Lroßhandelsbetriebes für sofort
gesucht . Dauerstellung , evtl . für
kalbe läge . Lng . u . B 2870.

§1 « no1 > pi,1in für ganze od . kalbe
?age ges . B . Bbiers L 60 . . Brei
tenvsg 10.

lndurlrieunlernekme » auokt rur
sofortigen Blnstslluvg mehrere
gut « Steuotvpistinoea . Schreib¬
kraft « . Kontoristinnen . Bever-
dungeo mit den üblickeo Dnter-
kaxen erbeten unter Kennziffer:
».88K " unter v . B . 5D66 an Ll » .
Bremsn.

lmtustrieverle In den Donau LIpev
gauen sucht zum sofortigen od.
späteren Dienstantritt perfekte
Lteno1 > pl,Banen , zuverlässig , mit
guter Luffamunxsgsbe . Lngedots
mit Dsbenslauf . Leugnissbsekrik-
teo . Jetzigem LedalD Lebalts-
korderung sovke Lngade des frü¬
hesten Dienstantrittstermins sind
ru richten unter Kenn -Xr KD
111/400 (uvbediog anzugeben ) sn
Lnnoncen -Kxpedition Kappauf L
Davgbein . Berlin -Seküneberg.
tlvatsv Kküller - Blatz 5.

Welcher inno « ^ 8deben gebt uaeb
Bösen als Xngvstelltv ru Beivbs-
behördek Schreibmaschinen - und
Stenograpkiekenntnisss erforder¬
lich . Vergüt , nacb L ^ O . ScbönC

unter
luehlis , Kontorlslin und Stevotv

pistiv per sof . od . spater , evtl
buch für Kalbs I ' sge . Willi . Ro
ssbrock . KlöbeltransporD Breiten
vvg 28 . Ruf 2 22 55.

6 «v,e »,dt « 8lt . Konlorirtln , die an
selbständiges Lrbeiten ge ^ -öbnt
ist . für sofort oder später iü an
geoebms Dauerstellung gesucht-
Lngehots mit (lekslbsansprücbsu
unter O 2889.

Kont - rirtin fü ^ Bue ^ helto ^ g pe>
sofort od . später . Odristoffer « ^
Llbers . Bremen . Xordrtr . 125.

Kenloi -isiia für sofort von Bremer
Lroßbsnd4lsbetrieb gesucht . Ln
geböte unter 1 2869.
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